
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

593 (20.12.1931) Sonntagausgabe



Eonnkag ' AuSgabe
IAweImalia » AnKg « b «»

Le-i»x»pi-el» : Frei Haus monatl . 2.«0 JM
toi oorau». im u' erlaa oder in d. Zweig-
- cllen abgeholt 2.50 5« , Durch die Post be.
«oaen »ron. 2 . 10ÄM juallgl. 42JW ziisteUaeld.
®lnielpreise : Werktag? -?! Ummer 10 JW,
^ onntaa» - Nummer -ind Feiertags -
« ummer I» JW . - 3 .<t Fall bölierer
Gewalt, Streik , Wuäfpeming ulro.
*« ' . der Be,jeder keine Anlvriiche bei
»criPätetcm oder Ni -titerichcineu der
« ej, „ ng . ^ Abbestellungen kSnnen nur
irweils bi , ,um T>. d. MtS. otif de »
Monat » - Leven angenommen werden.
^ » >(>| r <<Tii>rel*e : Tie N ' noareille Zeile
#.4i> mt. Stellen welnche . Familien «
« #D Gelegenheit? - ?! n,eigen au« 'fladcn
irmä'ftiater Preis . — Reklame . ZeileV - * X. « it erster Steve 2.50 M .
jpei Wtederbolung tariikester Rabatt ,°' r be , Nichteinhaltung de? Z ' ele ? bei
«erichtlicher Betreibung und bei Kon¬
kursen aufter Kraft tritt tt-rlttiriin"«-
»Tt und '«er<* tsftand ist Karlsruhe .

Höchste Auflage
aller badijchen Zeitung « »

M - Mt
9tas ( 8akif4 ( « refft 5 ) Ott 5dS 5 ßCltlltlD SkMfdje 2w4 « Sidti « §

verbreitet fte Zeit » » « Bade » t

Karlsruhe, Sonntag , den 2V . Dezember 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 893.
tHflcatnm und Verla « • • •
: : Serdia » » » Tbl » r « « r » e » t :
Preftgeievlich verantwortliche Für Poiiitk :
Ä Kimmig : iur volitiiche Nachrichten:
vr »e. Mauer : für badiiche Nachrichten:
t. B l >r L . Sckemvv : iiir Kotnmunal -
volitik : S . Rinder : für Lokales und Svori
R . Bolderauer : «iir das Feuilleton :
M . Löich« : iüt Over und Konzert :
Christ . Hertle : für de» Sandelsteil :
Sriv Feld : iür die Au,eigen Ludwig
Meindl : alle in Karlsrube «Badens
Berliner Redakito« : vr . » u « Metger .
I^erasi »reclier : 4l >5<>. 4051. 4052 , 4053 . 4054.
Hauptgeschäftsstelle : ftatlerfitafec
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Jtarlä *
rube Nr . 8859 . — Bcilaaen : Bolk und
Heimat ' Liierariiche II mich» u i Roman -
Blatt i Stwriblatt ' Frauen -Zeitiina )
Rciic - und Biider -Zctlung / Landwirtschaft .
Gartenbau / Karlöruber Bereins -Zeitung

52 787 Bezieher
lt . not Beglaubigung v 21 . Jan . 1931.

Englischer Verlagungsantrag?
In Genf rechnet man mit kurzer Verschiebung der Abrüstungskonferenz.

Gg] Genf , 19 . Dez. (Funkspruch .) 3n hiesigen gut unterrichteten
diplomatischen Kreisen rechnet man nach den in den letzten Tagen
geführten Verhandlungen zwischen den Hauptstädten mit der

Möglichkeit , daß die englische Regierung bereits in kurzer
Frist den Antrag aus zwei - bis dreiwöchige Verschiebung
der auf den 2. Februar festgesetzten Abrüstungskonferenz

stellen wird .
Ein derartiger Antrag müßte durch den Generalsekretär an den

zum Präsidenten ernannten Henderson gerichtet werden , der
nach Fühlungnahme mit den Großmächten von sich aus eine kurz-
fristige Verschiebung der Abrüstungskonferenz festsetzen könnte . Man
nimmt hier allgemein an , daß die englische Regierung einen der -
artigen Vertagunasantraq mit dem Hinweis begründen würde , daß
Anfangs oder spätestens Mitte Januar die vorgesehene Regierungs -
konferenz zur Regelung der Tributfrage stattfinde und ein
Zusammenfallen beider Konferenzen im Hinblick auf den außer -
ordentlich bedeutungsvollenCharakter der zur Regelung stehenden
Fragen nicht wünschenswert erscheine . Man nimmt hier an , daß
ein derartiger englischer Antrag die Zustimmung der übrigen Re -
gierungen finden wird .

Deutschland gegen Verschiebung .
m . Berlin , 19 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Engländer geben sich seit Wochen alle Mühe , die Abrüstung ?-
konferenz hinauszuschieben . Sie strecken fortgesetzt diplomatische
Fühler nach allen Richtungen hin aus und möchten sehr gerne , daß
sich Deutschland dazu hergibt , offiziell einen Vertagungs -
a n t r a g zu stellen . Dabei sind sie so vorgegangen , daß sie den mand -
schurischen Konflikt benutzt haben , um nachzuweisen , daß Frankreich

jetzt unter Hinweis auf die Vorgänge des Fernen Osten die Sicher -
heitsfrage erneut aufrollen und dadurch die Abrüstungsverhandlun -

gen komplizieren würde . Wir glauben , daß Frankreich das auch ohne
das mandschurische Beispiel getan hätte , wie auch wir keine Gelegen -
heit vorübergehen lassen werden , um auf unsere Sicherheit ^
bedürfnifse aufmerksam zu machen .

Wenn nun behauptet wird , daß schon in den nächsten Tagen Er -
eignisse eintreten werden , die als Verschiebung der Abrüstungskon -
fcrenz . zutage treten , so dürfen wir wohl darauf aufmerksam machen ,
daß Deutschland unter allen Umständen am 2 . Fe -
b r u a r f e st h ä l t . Es geht in diesem Punkte mit den Vereinigten
Staaten konform , die auf dem Standpunkt stehen , daß sich die Be -
friedung Europas nicht allein durch eine Lösung des Reparation ?-
Problems erreichen läßt . Es mutz gleichzeitig auch dem Wettrüsten
ein Ende bereitet und die ungeheure Rüstungslast von den Schultern
der europäischen Nationen genommen werden . Da die Europamüdig -
keit der Amerikaner im Wachsen begriffen ist , wäre es auch unklug ,
wollte man die Abrüstungskonferenz verschieben und damit die Ame -
rikaner , die als Hauptgläubiger Europas auftreten und unter Um -
ständen die größten Opfer zu bringen haben , vor den Kopf stoßen.

Doch am 2 . Februar ?
Die Pariser Abendpresse berichtet übereinstimmend , daß in

Cannes zwischen Henderson und Agnides der endgültige Beschluß
gefaßt worden sei , den Zusammentritt der Abrüstungskonferenz
unter dem Vorsitz Hrndersons aus den 2. Februar 1932 fest¬
zusetzen.

Neue Schwierigkeiten inBasel.
Die Reichsbahn soll Reparationsobjekt bleiben.

* Basel , IS . Dez. (Funkspruch .) Die Vollsitzung des Sonder¬
aueschusses in Basel wurde auf unbestimmte Zeit vertagt . Fort -
gesetzt finden jedoch weiter zwischen größeren und kleineren Kruppen
von Vertretern Verhandlungen über die Schlußfolgerungen
des Gutachtens statt , die dann wiederum Rückfragen bei den
verschiedenen Regierungen notwendig machen.

Man muh sich noch aus einen scharfen Kampf »in die Schlußfol -
gerungen und Empfehlungen des Gutachten gefaßt machen . Es ist
daher sehr unwahrscheinlich , daß , wie es ursprunglich hieß , der Be -
»icht schon am Montag abend fertiggestellt sein wird .

-»
m. Berlin , lg . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftltg .)

Die Nachrichten aus Basel schwanken in ihrer Tendenz von Tag zu
Tag . Was im Laufe des Samstag nach Berlin gelangt ist, deutet
darauf hin , daß die eigentlichen Schwierigkeiten jetzt erst beginnen ,
und daß es deshalb wieder zweifelhaft geworden ist, ob ein Ab -
schlug des Berichts vor Weihnachten überhaupt
noch möglich ist .

Unter den Sachverständigen bestehen zwei Gruppen . Die bel -
Nisch - französische, die sich streng an den Auftrag hält und das Thema
der deutschen Reparationszahlung überhaupt nicht anschneiden will .
Ihr gegenüber die anderen Sachverständigen , die mindestens zwi -
schcn den Zeilen ihre Meinung äußern und das Thema der P r i -
vrität der Privatschulden anklingen lassen wollen . Von
ihnen aber sind wieder einzelne bereit , um überhaupt zu einem
Ergebnis zu kommen, wenigstens für die Zukunft und bei einer
Beseitigung der allgemeinen Wirtschaftsdepression die Möglichkeit
offen zu lassen , daß sich dann auch die Lage der Reichsbahn
bessern und damit die Reichsbahn reparationsjähig
werden könne .

Vom deutschen Standpunkt aus ist . es kaum nötig , auf das
Gefährliche und auch auf das Widerspruchsvolle einer solchen Rech-
nung hinzuweisen . Die Wirtschaftskrise wird bei uns durch die hohen
Beförderungstarife der Bahn , die sich außerordentlich verteuernd
auswirken , sehr verschärst . Diese hohen Tarife find aber not -
wendig , weil die Reichsbahn Reparationsobjekt ist und ihre
siebenhundert Millionen jährlich abliefern muß . Derartige Beträge
lassen sich bei einem kaufmännisch geleiteten Betrieb nicht heraus -
wirtschaften . Sie sind herauszuholen nur auf Kosten entweder der
Betriebssicherheit oder auf Kosten der ganzen Volkswirtschaft . Wird
die Bahn von diesem Tributzins befreit , dann kann sie eine ver -
nünftige Tarifpolitik treiben , die sich wieder in einer Verbilligung
auswirken muß .

Aber auch nur grundsätzlich die Möglichkeit von Reparations -
Zahlungen durch die Reichsbahn zuzugeben , heißt mjt Halbheiten
arbeiten und den Blick gewaltsam vor den Tatsachen verschließen .
Wenn also die Baseler Sachverständigen ihr :n Namen wirklich ver¬
dienen , dann bleibt ihnen gar nichts anderes übrig als festzustellen ,
daß Deutschland nicht imstande ist, noch , weiter Kriegsentschädi -
gungen zu zahlen , daß aber auch die fremden Wirtschaften in ihrem
eigenen wohlverstandenen Urteil daran gar kein Interesse haben .

Russische „Weihnachten".
T .U . Kowno , 19. Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

die kommunistischen Organisationen Rußlands beschlossen, d a ß a n
den Weihnachtsfeiertagen in allen Verrieben ge -
arbeitet werden muß . Arbeitern und Angestellten , die an
den Feiertagen unentschuldigt fehlen , wird mit fristloser E n t -
lassung gedroht .

Auch Ixankceich
bekommt dielüeCtkcise
« tt Sfxücen,

nicht mehr seltenes Bild ans
ar ' s ; lange Reihen Erwerbsloser

alter Lcnte stehen stundenlang

^ olangc vor einer öffentlichen
: Uche, wo sie gegen geringes Ent -

ein warmes Mittagessen er¬
halten .

Vvrbereitungszeit .
ak . Nun ist sie trotz aller Schwere und tiefem Gram , der über

unserem Leben schattet , doch wieder nahe , die Weihenacht , und kim-

digt sich an mit klingendem Frost und Winterschnee , der mit weißer
Decke selbst unsere Städte freundlich aufhellt . Das W - ihnachtsfest ,
das an Türen und an Herzen klopft , kommt wie der Frühling , wenn

seine Zeit gekommen ist, und wirbt um unsere Seele , daß sie sich

auf die Quellen des Lebens besinne . Schon diese Adventstage , die

Tage des Harrens auf das Kommende , mahnen mit ihrem sanften

Zauber zu Selbstbesinnung und Besinnlichkeit , die

das Beste unseres Lebens ist und uns Kraft gibt , mutig und stark
in den grauen Alltag hineinzuschreiten . Und hat diese Borbe . ei -

tungszeit zum deutschen Weihnachtsfeste nicht auch ihre freudig - ,,

Lichtblicke , gewoben aus Liebe und Wohltun , die von jedem Haute

ausgehen ? Unsere Zeit ist ruhe « und friedlos und von Parter -

geschrei erfüllt , aber e i n Wort des Kanzlers ist doch auf frucht¬
baren » Boden gefallen und hat empfängliche Herzen gefunden :

Brünings Mahnung an die noch arbeitenden Deutschen , ih . er

arbeitslosen Brüder zu gedenken . Jeder , der arbeitet , arbeitet m -r

für fünf Millionen Arbeitsloser , und nicht minder groß ist die Zahl
der Kriegs - , Alters - und Jnvalidenrentner . denen das Reich Helsens

zur Seite steht — und das Reich sind wir alle . Noch ist sür uns

Deutsche die nahende Zeit hohe Festzeit , und noch haben wir den

Weihnachtsbaum , verbotene Dinge im ..Sowjetparadies "
, dessen

Nahen falsche Propheten auch sür Deutschland lünden möchten . Die

übergroße Mehrheit des deutschen Volkes will aber nichts wissen
von den „antiweinachtlichen Tagen "

, die die russischen
Cottlosenverbände vorbereiten , nichts von „antireligiösen Kultur -

kämpfen " und — der neuesten Ausgeburt dämonisierter Gehirne —

antireligiösen Anleihen , die sich als besondere Originalität der

Leningrader Gottlosenverband ausgedacht hat . Deutschland
ist immer noch das starke Bollwert gegen Unstabt -
lität und Kommunismus , wie vor Tagen in einem Aus -

schliß des Repräsentantenhauses der amerikanische Staatssekretär
Stimson es nannte . Und die ganze Welt müßte wohl ein Inieresse
daran haben , daß Deutschland dieses Bollwerk auch fernerhin bleiÄu

Wir leben im Zeichen des innerpolitischen Burg -

fr i e d e n s , den die Reichsregierung den Parteien notverordnet
hat , und man kann nicht finden , daß dies der schlechteste Teil der

Üiotverordnung seil Vielleicht ist man doch schon dahinter gekommen ,
daß sich auch so recht wohl leben läßt und Fehde und Hader im
Innern den Schicksalsweg , den wir gehen müssen , nur noch beschwer«

licher macht . Auch die W e i h n a ch t s k r i s e, die sich mit erstaun »

licher Regelmäßigkeit alljährlich kurz vot dem Fest des Frieden »
einzustellen pflegte , ist uns diesmal erspart geblieben . Mag sein,
daß es in allen Parteien enttäuschte Gesichter bei den MiNistiablen
gab , die sich als Weihnachtsgabe ein Portefeuille ersehnten , uno
Nur -Berfassungsdogmatikern sich die Haare sträubten ob ded Paru -

doxen deutscher parlamentarischer Demokratie . Von ihm sprach
dieser Tage ein London « Vlalt , als es sich darüber verwunderte ,
daß der Reichstag nach Erlaß der letzten Notverordnung nicht zu-

sammenberufen wurde . Deutschland , so meinte der „Daily Tele¬
graph "

, sei durch drei Dinge gerettet worden : durch den Artikel 48
der Reichsverfassung , durch die rücksichtslose Anwendung der dem
Reichskanzler dadurch gegebenen Machtbesugi . isse und durch den
Präsidenten Hindenburg , dessen Zustimrnung zu den getroffenen
Maßnahmen notwendig gewesen wäre . „Es gibt kein merkwürdi -

geres Kapirel in der Geschichte parlamentarischer Demokratie "
, fügt «

das Blatt hinzu . Ob die im Äeltestenrat mit Mehrheit beschlossene
Selbstausschaltung des Reichstags ein Pro oder
Contra für den deutschen Parlamentarismus bedeutet , mag jeder
mit sich selber ausmacken , aber die Mehrheit der Reichstagssrak -
honen hat wohl die Verantwortung gescheut , es im Augenblick ge-

fährlichster außenpolitischer Brandung zu innerpolitischen Wirren
kommen zu lassen . Diese außenpolitische Brandung hat es ersreu >

licherweise auch zuwege gebracht , daß im Reichstag sich eine Ein -

heitsfront gegen den Tributwahnfinn gebildet hat
und ein sozialdemokratischer Abgeordneter selbst den Antrag stellte ,
die Tributzahlungen einzustellen . Wohl kein Reichskanzler seit Ver -
sailles hat sich wie Herr Brüning auf eine derartige außenpolitische
Einheitsfront von links bis rechts stützen können , eine Rückgrat -

stärkung für ihn in den kommenden Verhandlungen , aber auch sin
Mandat , das ihm das ganze deutsche Volk übertragen hat .

Es geht Herrn Brüning ähnlich wie einem seiner Amts -
Vorgänger , dein jetzigen Reichsbankpräsidenten Dr . Luther , dem vor
Jahren ein humoriger Kommunist in einer Reichstagsdebatte das
Wort zurief .' .Mönchlein , Mönchlein , du gehst einen
schweren Gang !" Herr Lcrval , Frankreichs Ministerpräsident ,
hat ja erst wieder am Freitag aus einem Festessen des französischen
Einzelhandelsverbandes von der „Heiligkeit der Verträge " gesprochen
und gemeint , in den internationalen Beziehungen spiele die Ach -
tung vor den eingegangenen Verpflichtungen die wichtigste Rolle .
Wenn er einmal unvoreingenommen einen Blick auf Deutschlands
harten Lebenskampf werfen wollte , dann würde er schaudernd dem
Worte des Lateiners abschwören : üat jnsüüa , pereat niundus . Gibt
es eine „Heiligkeit der Verträge "

, wo eine deutsche Regierung an
der Unantastbarkeit des Privateigentums rüttelt , weil sie keinen
anderen Weg zur Abwendung des Chaos steht ? „Was sind die Lohn -
senkungen bei den Arbeitern , die Beamtengehaltskürzungen , die
Angriffe auf die Pensionen , die Preissenkungsakrionen letzten Endrs
anderes als Eingriffe in das Privateigentum ?"

, bekannte kürzlich
selbst der Reichsminister Schlange -Schöningen . Es gibt keine
Heiligkeit der Pariser Vorortverträge und derer ,
die sich auf sie stützen , wenn die Entwicklung über sie und dilletan -
tischen Siegerwahnwitz hinweggeschritten ist. Auch über französische
Engstirnigkeit geht die Weltmeinung hinweg , und der Leitartikler
der Vasler „National -Zeitung " steht ziemlich allein da mit seiner
Meinung , es gebe eine „Kriegspropaganda des Einkreisungsblocks
um Frankreich " und Frankreich wäre zu einem Nachgeben in der
Reparationsfrage — „Tributfrage " hört man nicht gerne an der
Seine — geneigt , wenn es die Sicherheit habe , „nicht il^e ' ^ llen
zu werden und vor den unvorstellbaren Greueln eines nfts -
krieges geschützt zu sein ". In Europa gibt es nur ein La, . », dessen
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Sicherheit bedroht werden kann , und das ist Deutschland . In
dem nun entbrannten Endstreit muß Frankreich mit seiner theore »
tischen Logik verlieren , da Deutschland die Logik der Praxis zu sehr
auf seiner Seite hat , schreibt der ,Meuwe Rotterdamsche Cou -
rant "

, der ähnlich wie das Basler Blatt , selten etwas für Deutsch -
land übrig hat .

Deutschland braucht sich gar nicht zu weigern , Tribute zu zah»
len . denn es kann einfach nicht mehr . Di,e Zahlungseinstellung der
nahezu 100jährigen Borsig -Werke ist ja nur das neueste Glied in
der langen Beweiskette deutscher Zusammenbrüche für den ganzen
Wahnsinn des Versailler Vertrages , der Deutschland gerade die
Voraussetzungen für die Entfaltung seiner Wirtschaftskräfte raubt ,
die es für die angebliche .Wiedergutmachung " nötig hätte . Dem
Poungplan ist ja schon längst die Grundlage entzogen , die Deutsch -
land das „Erfüllen " ermöglichen könnte . Man hat eine Bank für
internationale Zahlungen geschaffen , um durch eine großzügige Kre -
ditpolitik neue Märkte zu erschließen und die deutsche Ausfuhr zu
steigern . Statt dessen ist der Zollkrieg aller gegen alle entbrannt
und schnürt die Währungspolitik , die durch Englands Beispiel
Schule macht , den deutschen Handel ab . Weil dem so ist, können auch
die Sanktionsdrohungen der französischen Presse
für den Fall einer „Zerreißung des Poungplanes " kaum schrecken .
Gewiß , im Poungplan ist eine Bestimmung enthalten , dir den Cläu -
bigern die Handlungsfreiheit zurückgibt , wenn eine deutsche Re -
gierung den Youngplan zerreißt . Aber auf die .Zerreißung " kommt
es an , nicht aber darauf , daß Deutschland sein non possumus er¬
klären mutz. So schwer Frankreichs militärisches und finanzielles
Uebergewicht auf der ganzen Welt lastet , fie würde , wie der amerika¬
nische Unterstaatssekretär Castle einmal erklärte , einen zweiten
Ruhreinfall nicht dulden . Daß in französischen Kreisen aber der
Sanktionsgedanke spuckt und auch die Hoffnung umgeht , jetzt sei
wieder die Zeit gekommen , die Reichseinheit zu sprengen ,
ist erwiesen . In dem Dokument einer französischen Propaganda »
zentrale wird nämlich gerade jetzt „im Interesse de? Friedens " für
„ein kräftiges und unabhängiges Bayern nebst Württemberg und
Baden " Propaganda gemacht und erklärt , daß nur das deutsche
Volk , nicht aber auch die deutschen Einzelstaaten die Schuld Deutsch -
lands am Kriege anerkannt haben , und die Einzelstaaten daher
auch nicht für die Zahlungen der Reprattonen haftbar seien , die
auf dem Artikel 231 des Friedensvertrages beruhen . Man wird mit
der „München -Augsburger Abendzeitung "

, die dieses Dokument
veröffentlichte , fragen müssen , was die verantwortlichen politischen
Stellen gegen Machenschaften zu unternehmen gedenken , die auf
eine Lockerung des Verhältnisses zwischen Bayern und Reich ab »
zielen . Dunkle Mächte sind am Werk , darum Augen auf !

Merpsennigsliiekie auf Probe .
Das Fünfpfennigstück bleibt vorläufig im Verkehr .

in. Berlin , 19. D . Z. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der Reichsrat hat am Samstag einer Vorlaxe der Reichs »
regierung zugestimmt , worin b .e Ausprägung von kupfernen Vier -
Pfennigstücken , wie sie in der Notverordnung angekündigt
waren , vcrgesch 'agen ist. Die neuen Vierpftnnigstücke , d ê also dem -
nächst im Verkehr zu erwarten sind best chen zu fünfr .nd -nunzig Teilen
aus Kupfer , zu vier Toi ' em aus Zinn und zu einem Teil a« s Zink -
Sie sind etwas größer als das Zehnpfennig,stück urtd haben ein Ge¬
wicht von fünf Gramm .

A5snn freilich der Zweck der Hebung war , ar .ch auf diesem Wege
zu einer Verbilligung der Preise im K «inl,and «l zu
kommen , so wird er kaum erreicht werden . Die R . ichsregierung hatte
die Absicht allmählich sämtliche Fünspsvnnigftücke aus dem Verkehr
zu ziehen und durch V erpfcnn ^ ftücks ,zu ersetzen , dadurch also In der
Psennigrechnung gewissermaßen ein Loch zu schaffen , das zur Preis «
herunt .' rsetzung ,

'wingl . Darin ist ihr der Re . chsrat nicht gefolgt .
Er logt vielmehr W rt daraus , daß das Fünfpsenn -iglftülk weiter im
5Berf . hr bleibt , deshalb sollen zunächst Vierpfennigstücke auch nur im
Betrage von zwei Millionen geragt werden anstatt der
achtun 'dzwanzig Millionen , wie siz die Re chsregieri ng haben wellte .
Es wird al o nun abzuwarten sein , wie sich der Verkehr auf das
neue Geldstück einstellt . Wir werden künftighin die Möglichkeit
hwben , Zahlungen von acht , zwö f und sechzHn Pfennigstücken ohne
die Benutzung von Ein » und Zweipfennigstücken zu erwirken . Das ist
aber nur ein technisches Hilfsmittelchen , von dem allein der Zwang
zur Pf .nnigrechnung rm Kleinverkehr nicht hinreichend unterstützt
werden wird .

Wer will das Geld ?
Preise , die noch der Auszahlung harren .

Von
Roland Grundwald .

Das Geld liegt auf der Straße ! heißt es im Volksmund . So
ganz unberechtigt ist diese Redensart nicht . Schon wer einen Werl -
gegenständ auf der Straße findet , kann sein Glück damit machen ;
ihm ist der gesetzliche Finderlohn nach der Ablieferung des Fund -
gegenständes , spätestens aber nach einem Jahr sicher . Immerhin
ist es « ine müßige Lach« , darauf zu warten , daß man eines Tages
etwas finden könnte . Wer sucht, findet ganz gewiß nichts — oas
dahin leitende Sprichwort täuscht .

Ganz sicher jedoch sind die Preise , die von Freunden der Wissen -
schaften oder der technischen Entwicklung ausgesetzt sind für Leistun¬
gen , die einen großen Fortschritt bedeuten . Derartige Preis « sind in
der VorkriegsM ebenso wie in der Nachkriegszeit ausgesetzt worden ,
besonders im Ausland . Ihre Verteilung liegt meistens den Univer¬
sitäten oder den Technischen Hochschulen ob . Es ist wenig bekannt ,
oaß es einige Stiftungen darunter gibt , deren Summen noch nie -
mals zur Verteilung gelangt sind, weil die Bedingunsen , die von
den Stiftern gestellt wurden , bis jetzt nicht erfüllt werden konnte .

Lei der Gesellschaft der Wissenschaften in Güttingen liegen
100 000 Mark für denjenigen bereit , der das Fermat ^che Problem
löst. Seit 1807 besteht diej « Stiftung , aber noch keiner der Anwär »
ter ist der Lösung nahe gekommen , um sich den schönen Preis zu
sichern. Den wenigsten wird bekannt sein , was das Fermatsche Pro -
blem eigentlich darstellt . Es ist eine karte Nuß für die Mathema »
tiker . Pierre Fermat war ein französischer Mathematiker , der 1Ö85
starb . Durch den Fermatschen Satz rst er berühmt geworden . Cr de -
hauplete , die Gleichung X + V -- Z sei in ganzen Zahlen nicht
lösbar , wenn „n" größer als 2 ist. Der Beweis dieses Satze « , den
Fermai zu besitzen behauptet « , ist jedoch, da er ihn nie veröffent -
lichte , verlorengegangen . Für verschiedene Wahlen der Gleichung
haben bekannte Mathematiker den Beweis erbracht , als immer gül -
tig ist er jedoch noch nicht gelungen . Der Mathematiker Paul Wolfs »
kehl hat dann 1907 letztwillig 100 OfO Mark für denjenigen ausg setzt ,
der der Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften die richtige Lösung
vorlege . Bisher sind wiederum nur Teilbeweise e '

ngegangen , der
Preis ist — da er vom Sti ter bis zum Iah -« 2004 festgelegt wurde ,
immer noch zu haben . Wer will ihn sich holen ?

Eine andere Stiftung von >00 Pliind Sterling besteht In L o n-
don für denjenigen , der einwandfrei eine so stark ? magnetisch :
Kraft in seinem Körper nachweilen kann , daß seine Annäherung die
Magnetnadel eines Kompasses abzulenken imstande ist. Die Not »
wendiflkeit eines derartigen Nackwei ' es wird nicht ohn« w' i er '!s
einleuchten Dennoch würde die Ersülluna dieser Bedinaung für die
Physi ? von allergrößter Bedeutunq sein . Wir haben viele Kenntnisse
von den magnetischen Eigenschaften , was aber Miqnetismus ist .
wissen wir ebensowenig , wie wir di « Elektrizität in ihrem innersten
Wesen tnträtseln können . Wi « beinahe jeder Körper besitzt auch der

Eine peinliche Entschließung .
w . Königsberg , 19 . Dez . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die ostpreußische Landwirtschastskammer hat vor einigen Tagen auf
einer außerordentlichen Vollversammlung auf Antrag der neu in
die Kammer gewählten nationalsozialistischen Vertreter eine Ent¬
schließung angenommen , die sich mrt der Person des Reichsprä¬
sidenten befaßte und über deren genauen Inhalt bisher sich
widersprechende Meldungen durch die Presse gingen . Es bestätigt
sich aber jetzt , daß in dieser Entschließung der Reichspräsident auf -
gefordert wurde , „sowohl für seine Person als für das derzeitige
Reichskabinett den Weg alsbald frei zu machen für
Männer , die aus Kampf und Glauben zusammengeschweißt , jetzt nur
noch allein in der Lage sind , nicht nur die Landwirtschaft , sondern
das ganze Volk zu reiten .

" In ostpreußischen politischen Kreisen ist
zunächst eine Pressekampagne ausgebrochen , in deren Mitte der Prä -
sident der Landwirtschastskammer Dr . Brandes steht . Von national -
sozialistischer Seite wurde ihm vorgeworfen , daß er die Entschlie -
tzung , die klipp und klar den Rücktritt des Reichspräsidenten fordere ,
in der Öffentlichkeit falsch ausgelegt und dem Beschluß zuwider
gehandelt habe . Brandes hat in einer Erklärung den Sinn der Ent -
schließung dahin gedeutet , daß sie nicht ein Mißtrauensvotum gegen
den Reichspräsidenten , sondern in Wirklichkeit die Forderung nach
einer Machterwetterung bezweckt habe . Demgegenüber hat
aber das nationalsozialistische Organ , „Die Preußische Zeitung " un »
ter der Ueberschrift „Ein Mann , ein Wort , Herr Brandes " den
Rücktritt des Kammerpräsidenten verlangt .

Die Angelegenheit ist aber damit noch nicht erledigt . Vielmehr
teilt die Pressestelle der Landwirtschaftskammer mit , daß der Vor »
stand heute beschlossen hat . den Antrag , der zu dieser peinlichen Ent -

menschliche Leid gewiss« magnetisch « Eigenschaften . Aber sie scheinen
durchschnittlich so gering entwickelt , daß man sie nur mit allerfein -
sten Messungen nachweisen kann . Die Magnetnadel des Kompasses
mit körperlicher magnetischer Kraft abzulenken , ist bisher noch nicht
gelungen , und es sieht beinahe so aus , als sollte diese Aufgabe un »
gelöst bleiben .

Schließlich find in Paris noch 100000 Goldfranken gestiftet für
denjenigen Forscher , der eine Verbindung mit den Bewohnern anderer
Planeten herzustellen imstande ist. Dies« Aufgabe ist an sich ver -
zwickt . Vorläu ig wissen wir noch nicht einmal , ob aus anderen
Planeten oder Fixsternen überhaupt Bewohner vorhanden sind.
Die exakte Wissenschaft hat noch keinen Beweis dafür zu erbringen
vermocht , ob sich außer uns Lebewesen irgendwo im Weltall befin -
den. Zwar düntt es vermessen , als selbstverständlich anzunehmen ,
daß nur das Staubkorn im Wellall . Erde genannt , Bewohner haben
könnt « . Aber mit einem einfachen Ja oder Nein ist die Frage nicht
zu entscheiden . Auf die Erfüllung dieser Teilbedingung würde je»
dcch die Stelle , die den Preis zu vergeben hat , wohl nicht so sehr
beharren . Es müßte vorerst genügen , überhaupt einmal eine Ver -
bindung mit einem anderen Planeten herzustellen . In der Phan -
taste mancher Romanschriftsteller ist das ja auch schon gelungen , seit
Jules Verne werden immer neue Wege gewiesen , wie man nach d m
Monde oder nach dem Mars gelangen könnt « . Praktisch erproben
insbesondere die Amerikaner die Sache , die mit Lichteffekten und
mit Radiowellen die Verbindung mit einem Körper im W . Itall auf -
nehmen wollen . Auch die ?« Versuche sind bisher unbefriedigend ge»
blieben . Wohl haben die Amerikaner nach dem Mars gefunkt und
Lichtstrahlen gesendet , aber der Mars hat nicht geantwortet , jeden -
falls nicht in einer für uns vernehmbaren Weife . So bleibt also
die Notwendigkeit , die Aufgabe von einer anderen Seite zu lösen .
In den letzten Jahren tst viel von den theoretischen Fortschritten
der Raumschiffahrt die Rede gewesen . Durch den Ausbau der
Rakete als Treibmittel für Flugzeuge oder Flugfchiffe besteht
immerhin die Möglichkeit , daß es in absehbarer Zeit gelingen wird ,
auch Menschen sicher zu einem anderen Stern zu befördern . Ob sie
zurückkommen können , ist einstweilen noch eine Frage , die theoretisch
nicht einmal zu beantworten ist . Aber für die Wissenschaftler wird
es schon genügen , das rechte Mittel in die Hand zu bekommen , um
das Aethermeer zielsicher zu durchqueren . Sind wir erst fo weit —
und allzulange dürfte das wohl nicht mehr dauern , wenn man den
Konstrukteuren der Raketenluftfahrt Glauben schenkt —, dann
werden sich auch sehr schnell wagemutige Männer im Dienste der
Wissenschaft und der Technik bereitfinden , die Reise ins Ungewisse
anzutreten . Ob sie bei der Landung auf einem anderen Planeten
Lebewesen entdecken werden , steht einstweilen dahin , ist auch vorerst
von untergeordneter Bedeutung . Es würde schon ungemein viel
erreicht sein überhaupt einmal die Brücke über den Aether zu
schlagen . Wem das zuerst gelingt , der heimst neben der großen
Ehre . Erster zu sein , auch noch den schönen Preis ein : 100 00 Gold »
franken , zahlbar bei der Bank von Frankreich , die einstweilen Zins
auf Zins häuft , zum Besten der Wissenschaft , zum Vorteil des ersten
erfolgreichen Raumschiffers .

schließung geführt hat auf die Tagesordnung der nächsten Voll -

v rjammlung zu setzen , um auf diese Wen « ein « nochmalige Ab »
st im m u n g über den Antrag herbeizuführen . „Maßgebend für die»
sen Beschluß "

, so heißt es in der Mitteilung , „war die Tatsache ,
daß der Antrag weder dem Bureau der Versammlung , noch den
Kammermitgliedern schriftlich vorlag und daß daher der Antrag
mit Rücksicht aus die vorhergegangene Erklärung unv leine Be-

Gründung von den Kammermitgliedern — wie es bei dem Prä¬
sidenten und nach vorliegenden schriftlichen und mündlichen Erkla -
runaen auch bei verschiedenen Kammermitgliedern tatsächlich der
Fall gewesen sei — anders aufgefaßt sein kann , als es
der Wortlaut des Antrages für sich allein besagt . Der Vorstand hat
sich ferner auf den Standpunkt gestellt , daß er weit davon
entfernt ist , eine Amtsniederlegung des Herrn
Reichspräsidenten zu verlangen , ia dag er dieselbe für
ein großes Unglück für Deutschland und speziell für Ostpreußen
halten würde ."

1932 Keine Betriebsräte wählen.
Amtlich wird mitgeteilt : Auf Grund der Verordnung des

Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931 hat die Reichs : ezieru g
eine Verordnung über Ausfall der Betriebsrätewahlen im Jahre
1932 vom 14. Dezember 1931 erlassen . Danach wird die Amts «
d a u e r aller Mitglieder von Betriebsräten und Betriebsobmänncr ,
die durch Ablauf der Wahlzeit im Kalenderjahr 1932 enden würde ,
um ein Jahr verlängert . Neuwahlen können also nur
stattfinden , soweit die Wahlzeit der bestehenden Betriebsvertreter
vor dem 1 . Januar 1932 abläuft , oder soweit aus anderen G iind ^n
das Amt der Betriebsvertreter erlischt . Die Vorschrift findet keine
Anwendung , wenn die Neuwahl vor dem 9 . Dezember eingeleitet
und vor dem 1. Januar 1932 durchgeführt ist.

Badisches Landestheater
Tosea

wieder im Spielplan .
Diese schaurig -schöne Puccini -Oper ist doch ein bißchen viel

Gruseldramatik . Der Hörer , der diese schwarz-weiße Technik des
Librettisten ernst nimmt , wird ganz gehörig an den Nerven ge«
packt. Die Schilderung brutaler Instinkte ist mit aller Rafinejse
angelegt . Und die leiovolle , gemarterte Floria Tosca hat es nicht
schwer, um die Teilnahme an ihrem Geschick zu werben . Im Grunde
gehört sie zu jenen sensitiven Frauen Mimi , Butterfly , für die der
große Komponist kleiner Melodien zärtlich und feurige Musik ge»
fanden hat . Sie gehört zu seinen liebreizenden und hingebungs «
vollen , opferbereiten Frauen , die ihm , dem feinen Lyriker und Stim¬
mungsmusiker mit Ausdruckszärtlichkeiten , Weltruhm gebracht haben .
In zwiefacher Verzweiflung muß sich seine Tosca von der Plattform
der Engelsburg in die Tiefe werfe » . Rur so konnte sie den Häschern
des skruppellosen , grausamen Polizeichess entgehen . Diese Tosca ,
eine sehr dankbare Partie , gibt erstmals Fine R e i ch - D ö r i ch.
Unsere früheren Vertreterinnen gaben sie mit mehr Anmut und
Herzlichkeit , kamen auch im Stimmtimbre dem Puccinischen Senti «
ment und seiner Melodik in der Betonung des Rührenden und
Rührseligen etwas näher . Fine Reich -Dörich führt ihre Tosca in
die Nähe der großen Tragödin . Sie bringt im zweiten und dritten
Akt eine geschickte Ausnützung theatermäßiger Wirkung , hat die
Farben für Angst und Verzweiflung und letzte Hoffnung , und sie
gewinnt ihrer Stimme auch genügend Ausdruck ab . Es ist eine
packende Wiedergabe .

Den Maler gibt wieder Kammersänger Wilhelm N e n t w i g
geschmeidig mit lyrischer Ausdehnungsfähigkeit , klangschön und
warm in den Liebesszenen , kraftvoll vor Scarpia , hymnisch im
Gesang an die Freiheit . Garsten O e r n e r stellt sich als Scannt
vor , als eisig kühler Verbrecher mit dem Schatten aller Theatsrböse «

wichte . Es ist interessant , wie er diesen Bösen äußerlich den Chaoa «
lier spielen läßt . Kammersänger Karlheinz L ö s e r , Victor H o i «

pach , Eugen Kalmbach , Fritz Kilian und Elfriede Haber «
k o r n wirken in kleineren Partien vortrefflich . Kapellmeister Ru «

dolf Schwarz führt das Orchester gewandt und überschauend , J >cl
einer guten Bindung mit den Stimmen auf der Bühne . Dem 3 n'

strumentalklang wird er im ersten Akte einige Dämpfer ansetzen
dürfen , damit das für das Verständnis der Handlung nötige A' ori
nicht verloren geht . Stimmungsvoll sind die Bühnenbilder von
Torsten Hecht , farbig in den Rahmen eingepaßt die Kostüme von
Margarete Schellenberg , sehr schön und gerundet der Chor !n*

zweiten Akt . Reicher Beifall rief die Künstler und den Regisicu »
Victor Pruscha viele Male vor den Vorhang . he-

Vor einer Auslands » ise der B -rlner Philharmoniker . Das
Berliner Vhilbirmonlsche O " ck>ester wird unter Leitung von Wilhe
Furtwängler Ende Januar eine Konzertreise durch das Rheinland
Belgien , England und Holland antreten .

Flugzengschwürme suchen Elli Beinhorn
w. Berlin , lg . Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Nach einer soeben in Berlin eingetroffenen Meldung , die von dem
deutschen Konsulat aus Bagdad kommt , ist die deutsche Fliegerin
Elli Beinhorn , die sich auf dem Fluge nach den Südseeinseln
befindet , am Donnerstag früh um sechs Uhr in Bagdad gestartet ,
um nach B u s ch i r zu fliegen . Seither fehlt jede Nachricht von der
deutschen Fliegerin . Nach den Berechnungen von Flugsachverständigen
Hütte Elli Beinhorn bereits am Donnerstag abend Buschir erreichen
müssen . Dort ist fie aber nicht angekommen . Eben erst hat das
Fliegerkorps in Bagdad Nachforschungen unternommen , die aber bis -
her ohne Erfolg geblieben sind.

Jetzt hat sich die Firma Junkers von Deutschland aus zur
Verfügung gestellt , indem fie ihre persische Luftlinie angewiesen hat ,
eine sofortige Suchaktion nach Elli Beinhorn zu orga »
n i s i e r e n . Die Junkers -Verkehrslinie in Persien hat sich mit dem
englischen Fliegerregiment in Bagdad in Verbindung gesetzt, und
schon am Samsiag sind deutsche und englische Maschinen zur Suche
nach Elli Beinhorn aufgestiegen . Die Flugzeuge befinden sich zur
Zeit in unbekanntem Gebiet und haben bisher noch keinerlei Nach»
richt an die Abslugstation gegebeil . Elli Beinhorn benützt für ihren
Flug ein Klemm - Sportflug .zeug mit einem hundert PS Argusmotor .
Das Ziel ihres Fluges war die Insel Bali , zu der fie in kürzesten
Etappen über Indien gelangen wollte .

Man ist in Bagdad um das Schicksal Elli Beinhorns ganz be-
sonders deshalb besorgt , weil ihr Flug vom Persischen Golf über
Strecken führt , wo sich a u f st ä n d ! s ch e K u r d e n st ä m m e be«
finden , die der Fliegerin möglicherweise bei einer Landung ge-
fährlich werden können . Es besteht allerdings etwas Hoffnung , daß
Elli Beinhorn sich dadurch in Sicherheit b« findet , daß sie vielleicht
eine Notlandung in einem an sich ungefährlichen Gebiet vorgenom -
men und nur keine Möglichkeit hat , schnell Nachricht
zu geben .

In Buschir eingelrvsfen.
Räch einer noch unbestätigten Meldung der „$ 513" aus Buschir

(Persien ) soll Elli Beinhorn am Doimerstag wegen eines
Defekts ver Oelleitung bei D i l a m notgelandet und nach zehnstlln »
diger anstrengender Reise über Land an » Freitag in Buschir ein -
getroffen sein.

Im Kraftwagen oerbrannl.
0 Glauchau , 19. Dez . Samstag vormittag wurde auf der

Staatsstraße von Meerane nach Zwickau ein Personenkraftwagen im
Straßengraben brennend aufgefunden . Wegen der Explosionsgefahr

kminte sich zunächst niemand dem Wagen nähern . Es wurde jedoch
festgestellt , daß sich ein Insasse im Wagen befand . Das Auto
ist aus bisher unbekannter Ursache von der Straße abgekommen , riß
dabei einen Straßenbaum um und landete nach einer Fahrt von
etwa fünfzig Metern über einen Sturzacker in einem Stragengraben .
wo es stch überschlug und in Brand geriet . Der Wagen gehörte
der Zwickauer Verkaufsstelle einer Kraftwagenfirma . Der Insasse
ist verbrannt . Bei dem Toten soll es sich um den Leiter der
Verkaufsstelle harideln .

Selbstmordversuch wegen Versehlungen im Amt.
A Halle , 19. Dez . Am 9. Dezember wurde der 32 jährige Ober -

stadtsekretär Arthur G ö h r e im Treppenaufgang seiner Dienststelle ,
des städtischen Jugend - und Fürsorgeamtes , mit einem Lungensteck-
schuß schwer verletzt aufgefunden . Eöhre gab an , von einem
Unbekannten , der ihm im Treppenhaus entgegengetreten sei , nieder -
geschossen zu sein . Die polizeilichen Ermittlungen ließen jedoch
Zweifel an den Aussagen Eöhres aufkommen und man vermutet ,
daß es sich entweder um einen Selbstmordversuch oder einen
erfundenen Raubüberfall handelt und daß der rätsel -
bafte Schuß auf Eöhre mit Unregelmäßigkeiten , an deren
Aufklärung man gerade arbeitete , ,n Verbindung zu bringen sei.
Wie sich herausgestellt hat , hat Eöhre tatsächlich eine Privatperson ,
deren gerichtlich bestellter Pfleger er war , um rund 1300 RM .
geschädigt . Inwieweit Eöhre an den weiteren sehr umfangreichen
Verfehlungen beteiligt ist, müssen die weiteren Ermittlungen er «
geben , die dadurch sehr erschwert sind , daß eine ganze Reihe von
Belegen und Listen vernichtet oder gestohlen worden sind.

Deutscher Grotzwilöjäger
von einem Löwen oetölel.

TA . London , 18. Dez . Der deutsche Eroßwildjäger Dr . Max
Keller wurde , einer Reutermeldung aus Dar - es °salam zusolge ,
bei dem Besuch eines Massai -Stammes von einem Löwen an -
gefallen und getötet . D«r Löwe war außerordentlich gefähr «
lich, weil er früher schon durch einen Massai schwer verletzt worden
war . Die Eingeborenen hatten sich des Tieres bemächtigen wollen ,
um in sein Blut bei der Mannbarkeitsseier des Stammes nach alter
Sitte ihre Speere einzutauchen .
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IaKöbles Weihnachten / Don
Fritz Droop.

Die Tannen waren von den Schwarzwald - Bergen in die Täler

M > Städte hinuntergestiegen , um Zeuge des Festes zu sein , das die
Menschen im Zeichen der Liebe seiern. Die Mildtätigkeit schritt
Wieder mit sorgenden Blicken durch die Straßen und Gassen . Harte
verzen wurden weich beim Anblick der Not .
. Aber nicht all» Tränen wurden gestillt. Bis zu der kleinen Hütte

Witwe Hein reichte der Arm der Liebe nicht . Die Sorge klypfte
^ glich an die Tür des kleinen Häuschens am Berße , und es half
°er kränklichen Frau nichts, daß sie bis spät in ote Nacht hinein
Men band . Der Erlös war zu gering , und ihre Kräfte

' ließen
Kchtlich nach .

Ein herzzerreißender Anblick war es, wenn die kranke Frau im
Winkel des kleinen Zimmers kauerte in den alten Flicken kramte
vder die welken Kartoffeln schälte , sie Luise und Karl aus der
« tadt mitgebracht hatten . Weinend hockten die Kleinen an ihrer
«fite und rieben sich die kalten Händchen an dem dünnen Kleide der
Mutter .

Rur Jaköble rührte sich nicht. Wie ein Bild von Stein sah er
°uf der Bank , ohne Wunsch und ohne Klage ; und neben ihm der
schwarze Puschi, ein kleiner magerer Hund.

Jaköble war em armer Krüppel . Zwischen spitzen Schultern saß
der dicke Kops mit dem altklugen fahlen Gesicht. Auf der blassen
Stirn lagen die dunklen Schatten des Leides. Die großen schwarzen
Äugen schauten ernst und traurig drein . Sie hatten so garnichts von
d? .n maienfrischen Glanz der Kinderjahre . Aber niemals kam ein
häßliches Wort oder eine Klage über seine Lippen . Nur einen Wunsch
harte er : einmal möchte er mit in die Stadt , nur einmal die großen
Schaufenster sehen mit den bunten Bleisoldaten und Segelschiffen,
mit den Nußknackern und Märchenbüchern, mit den Aepfeln und
Nüssen von Silber und Gold. N

Luise und Karl hatten ihm alles erzählt . . . . . Einmal nur
möchte er mit.

„Wenn das Schneegestöber vorüber ist. — wenn die Sonne
scheint," hatte die Mutter gesagt. Und Jaköble war es zufrieden.

Tag für Tag hockte die kleine jämmerliche Gestalt auf dem
Bänkchen neben dem kalten Ofen. Und Puschi neben ihm. Wenn
die Mutter draußen im Walde war, und Luise und Karl die Reiser-
besen in den Straßen der Stadt feilboten , wich Puschi nicht von
seiner Seite. Und Jaköble schlang sein mageres Aermchen um das
zitternde Tier. Wenn der Wind im Kamin seine Lieder sang war
es ihm, als hörte er die Stimmen der Engel in der Heiligen Nacht .

Von Zeit zu Zeit blickten seine Augen nach der Tür . Wenn die
Mutter endlich kam und den Hunger der Kinder stillte , teilten
Jaköble und Puschi die kargen Bissen : und Puschi stand sich gut
dabei . „Christlich geteilt !" dachte Jaköble . Er hatte das einmal
von anderen Kindern gehört .

Eines Morgens klatschte er in die Hände : „Die Sonne scheint ,
die Sonne scheint !"

Der große Tag war gekommen . Jaköble durste mit in die
Stadt.

Luise und Karl faßten die dünnen Aermchen des Kleinen und
schlepvten ihn den Hohlweg hinab . Puschi lief hinterdrein.

Bald standen sie vor dem ersten großen Schaufenster inmitten
einer lustigen Schar von Knaben und Mädchen. War das ein

Tuscheln hin und her ! Hier stritt man sich um den schwarzen Nuß-
knacker, dort um den grauen Eiesanten , der mit den Ohren wackeln
konnte . Ein jeder hatte seinen Wunsch , und wer ihn nicht laut
äußerte , der trug ihn sicher heimlich in der kleinen Brust Sie
standen wohl eine Stunde lang vor all den Herrlichkeiten, bevor sie
weiterzogen. Der Zauber der vielen Lichter umflutete sie, bis ihre
Augen schier geblendet waren .

Auf dunklen Wegen ging es heim . Eine graue Wolkenmauer
hatte die Lichter des Himmels ausgelöscht. Der Schnee siel dicht.
Im Hohlweg pfiff ein schneidender Nordost . . . .

Mühsam krochen die Kinder den Berq hinan. Oft mußten lie
Jaköble nieders Ken . um neue Kraft zu sammeln. Er ließ alles mit
sich geschehen. Wenn er auch vor Kälte bebte, kam doch kein Wort
der Klage über seine Lippen.

Als sie zu Hause ankamen, stand die Mutter in der Tür . Sie sah
gleich die Fieberröte auf des Kindes Wangen , machte sein ärmliches
Lager zurecht und suchte alle wärmenden Lumpen zusammen, um
Jaköble reckt warm zu betten . Eine sonderbare Angst beschlich sie . . .
„Wenn er sterben würde . ." , . . ,

Plötzlich öffnete Jaköble seine weißen Lippen . Die Mutter ver¬
stand nickt , was ihr Junge sagte. Nur ein Wort glaubte sie gehört
zu haben : „Puschi " . Der aber schlich scheu aus dem Zimmer ; er
fühlte, daß ein anderer Besitz von seinem einzigen Freunde genom-
men hatte . Wer würde jetzt das magere Brot mit ihm teilen ?

Die Stadt im Tale widerhallte von Kinderlust und Kinder»
gesar.a . In der Hütt- am Berge aber saß die trauernde Mutter mit
ihren Kindern . Ein schwaches Holzfeuer knitterte im Herd. Hinter
der Tür stand ein Sarg aus dünnem Tannenholz .

Da hob die kleine Luise den Kopf : „Ist ,etzt Weihnachten.
Mutter ?"

Sie nickte stumm. .
Draußen heulte der Wind und stimmte mit ein in die Klage des

armen Kindes , das seinen Kopf in den Schoß der Mutter vergrub .
Bon der Stadt heraus aber drang der laute Jubel der

Fröhlichen.

Mattikau / Don Willi Fehse .

Jedesmal vor Weihnachten mich Ich an eine traute nrtd wunder¬
liche Erscheinung aus meiner Kindheit denken . Mattikau fällt mir
ein . August Mattikau, ein alter Lumpensammler, der es auf seine
Art mit dem Fest zu tun hatte .

Das ganze Jahr über ging dieser rothäckige und geschäftige Alte
ziemlich mißachtet durch unsere Tage . Zuweilen trieben wir sogar
unfern kindlichen Spott mit ihm und gingen darin soweit , ihm au --
gukm Verstecken einen Neckocrs nachzurufen. Stand aber Weihnach-
ien vor der Tür und ließ sich Mattikau um diese Zeit bei uns im
Dorfe blicken , so war er allenchilben wohl^elitten und würdig re>

spektiert. Denn es ging um Advent, da alle Tage schon eine heim -

liche Krone tragen , wie Glanz vor ihm her ? und es hätte uns ge-

wiß nicht gewundert , wenn auf feinen Schultern statt des alten
Sackes , den er mit sich zu führen pflegte, nun ein wenig Tannen -

grün und weihnachtlicher Flitter gelegen hätten. Er dünkte uns jetzt
- als eine Art Abgesandter und Vorläuser des Weihnachtsmanns
— mit einer seligen Großmacht im Bunde zu sein , deren Kommen
wir sehnsüchtig entgegenharrten .

Es hztte sich nämlich unter den Landleuten der Brauch eim«bür-

gert , in diesen Wochen von Mattikau als Entgelt für die Lumpen
allerlei braunknusprigen Baumbehang zu nehmen. So sehe ich Mat-
tikau noch wie heute gebückt am Tische stehen . M -t blau"ecderten
Händen emsig hantierend , zählt er die weihnachilichen Dinge aus
den Tisch , die unsern Augen wohlgefällig und unfern f>txm Vor-

geschmack naher Freuden waren . Niemals aber vergaß Mattikau, uns

Advenlnachk im Gebirge / Don
Alfred Brust.

Der gute Freund - schon lange ist er tot — war müde . Aber

ich riß ihn mit .

„Wer wird doch immer soviel schlafen wollend '

So gingen wir in die Winternacht hinaus. Des bewaldeten
Berges schwarze Masse ließen wir im Rücken, streiften nur die
äußersten Straßen der schlafenden Bergstadt und strebten den Tälern
zu aus derem Schoß kleine Lichtpünktchen heraufgrüßten . Aus cini-

gen Fenstern der nahen Häuser sah ich plötzlich Ampelleuchten. Aber
der Freund belehrte , es sei Advent und da hätten die Menschen be-
leuchtete Adventssterne in die Fenster gehängt . Stille Freude drängte
sich über 's Herz. „Wohlzutun und mitzuteilen , vergesset nicht . .
Und die Adventssterne grüßten hernieder auf Freund und Un-
frcund . auf Rahe und Ferne , auf Glück und Unglück . Sie grüßten .
Und jedem ward Gruß zuteil .

Der Schnee knirschte . Der gestirnte Himmel wurde unendlich
weit . Die fernen Höhen standen in weißem Glanz . Schweigen.
Vollkommenes Schweigen, das schließlich in den Ohren dröhnte .
Dann ein leises Rutschen hinter uns. Ein Mann auf Schneeschuhen
fuhr daher und vorbei mit leisem Gruß . Leicht und spielend glitt
er wie eine helle Kerze rasch zu Tal.

Da klopfte der Freund an das erstbeste Haus am Wege. Es
war mir peinlich . Er aber bat eine öffnende Frau um einen Rodel-
schütten, der auch schnell zur Tür herausgereicht wurde . Mit der-
gleichen hilft man einander gern aus dortzulande . Denn das
Eigentum kommt zurück.

Jetzt flog die Landschaft an uns vorüber und wir sausten dem
Tal entgegen . Dfe Häuschen einer Ortschaft huschten vorbei . Aus
jeder Wohnung grüßte still , wenn auch kein Adventsstern , so doch ein
helles Licht zum Fenster heraus , warf einen blanken Fleck auf den
Schnee . Dann kam das Tal . Wir hielten vor einer Schenke , dessen
Wirt die Rückgabe des Schlittens übernimmt . Brechend voll war
die Stube. Aber es saßen nur Männer hier , saßen an langen
Tischen einander » gegenüber , waren laurlos — und arbeiteten . Es
waren Holzschnitzer, die zusammenkamen zum Krippenschnitzen . Die
verwunderten Augen konnten hier satt werden. Da gab es alle
Engel und Erzengel zu sehen , Apostel und Kirchenväter , Ochsen
^ ch -lfe , Ziegen und Hühner . Die Eselein nicht zu vergessen . Aber
auch sehr moderne ' Dinge und Gestalten gruppierten sich um das
Eliernpaar mit dem Kinde. Die Schnitzer , die mit launig lächeln«
dem Besicht über ihrer Arbeit saßen , ließen der Phantasie kühnsten
Spielraum . Und manchmal gab es irgendwo einen kleinen Knacks.
Dann war eine mühsame Arbeit zerbrochen . Alle Blicke richteten
nch aufheiternd nach dem Unglückswurm, der sein verdutztes Gesicht
einmal in die Runde reichte und dem Wirt zurief : „Ein Viertel
Heurigen " . Und die emsige Arbeit ging weiter .

Draußen klapperte es wieder . Im Hausflur warf jemand seine
Fretter in die Ecke. Ein Zitherspieler trat ein und wurde mit
Lautem Ruf empfangen. Er klopfte mit den Fingerspitzen aus
>eden Tisch seinen Gruß , setzte sich zu uns und begann ein heimeln-
°es Berglied zu spielen und zu singen , in dessen Kehrreim alles
punktlich einfiel .

Da aber tat die Wirtin die Küchentür auf . Wollte sie auch
etwas hören ? Nun — sie trug in den Händen eine mächtige Schlls-

sel mit dampfenden Kartoffelpuffern und stellte sie auf den Tisch,
und brachte noch eine Schüssel und bewirtete alle recht genau.

Um drei Uhr früh kommen wir wieder ins Freie . Gerade als
alle vor der Tür zum Abschied standen, zerriß ein ferner Schuß die
Nachtstille. Er rollte machtvoll durch das Tal , stieß an die Berg -
wände und rollte zurück und wieder herbei . Und es dauert lange
bis er zur Ruhe kam.

„Der rote Sepp"
, hörte ich einen der Schnitzer leise sagen . Man

zuckte die Achsel, summte ew wenig und ging plötzlich leise aus-
einander . ^ _

Auf dem Wege zur Stadt erzählte mir der Freund die Ge-
schichte vom roten Sepp , dem Wilderer des Gebirges , den jeder
Forstbeamte kennt und den noch niemand jemals überführt hat. Es
war eine Geschichte, wie sie in die Zeit vor 150 Jahren paßte. Doch
sie war nur zu wirklich . Und kürzlich las ich in der Zeitung , daß
der überraschte Wilderer erschossen sei — nach fünfzehn Jahren
Wilderei .

Aber auch sonst — je näher der Morgen zog , desto häufiger
krachte es von den schweren Bergwäldern herab . Da ? waren die
Brüche von Ast und Baum unter der meterdicken Last des Rauh-
reifs . Die frostgespannten Telegraphendrähte zur Seite des Weges
verbanden die Mäste miteinander wie eine lange weiße Tonne , bis
zuweilen mit einem schrillen Klang eine Leitung zerriß und der
v . cke Reif lawinendumpf zu Boden schlug. Doch als die Sonne
stieg , begannen die oberen Schichten des Rauhfrostes leise zur Erde

xzu rieseln. Das gewaltigste Naturschauspiel, das ich je erlebte !
Denn der ganze Bergwald ward sogleich von einem erhabenen rau-
schcnden silbrigen Tönen durchschauert , das den Herzschlag vor Wonne
stocken ließ und jenes selige Aufweinen unseres Innersten verur -
sachte, das uns das Vorhandensein eines ewigen Advents zur glück-
lichen Gewißheit bringt . . .

Ii""""" """

Leo Echiitzendors f .

In Berlin ist. wie wir dereits
meldeten, nach längerer Krank-
h :it der in ganz Deut 'chland
bekannte Kammersänger Leo
Schützindorf im Alter von 45

Jahren gestorben.

nachher aus leicht tränenden Augen ftöhllch zuzuwinken . Denn «r

hatte ein« Menge Flausen im Kopf und wußte es uns begrci lich zu
machen , daß es mit dielen Sachen ein« besondere Bewandtnis habe .
Der Weihnachtsmann hätte einen Unfall erlitten, so sagte er wohl
mit teilnahmsvrllem Ernst und kummervoll verstellter St mme . Nun
sei er, der alte Mattikau, gebeten worden, an sei"erstatt das weih-

nachtliche Backwerk einstweilen der Mutter auszuhändigen . Indessen
bestünde gute Hoffnung, daß sich der Weihnachtsmann in der hei -

ligen Nacht , frommer Sitte gemäß, wieder perfönlich auf die Beine
machen könnte , um den Chriitbaum mit allem. w<ls er h^ute schon
geschickt hätte , selber aufs schönst« zu schmücken .

Mit blanken Alicen und süßem Schauer" e rüf>l hörten wir so
'chen

Worten zu und gelobten uns im stillen , es nie wieder durck vorlanle
Ncckverlx mit dem gutmütigen Lumpensamm'er zu verderben. Frei -

lich hielten dieje Geliib'e nickt lange vor . War das Fest vorüber
und die weihnachtliche Aura wieder von Mattikau genommen, so
glaubten wir alsbald wieder den sprichmöitlichen Unrat an seinem
Schuh wahrzunehmen » na wiesen ihn spottend darauf hin. Ossenbar
trug er uns di« Unarl aber nicht nach. Er kann !« wohl die Wett , der
alt« Mattikau.

Kürzlich sah ich ihn wieder. Mit emsiger Geschöftlgreit .
einen Sack auf dem Rücken , zog er von Haus zu Haus . Ich ging ihm
scheu aus dem Weg. Mattikau gehört zu den Reliquien meiner Kind¬
heit, di« man heute nur noch von ferne betrachten sollte. Das b?ste
wäre, man täte sie in einen gläsernen Schneewiticken-Sarg. Rührt
man jedoch vermessen und unbedacht daran , o> ihr Zauber verginge
einem unter den Händen , und vor Dir stände nicht mehr der verwun-

schene Bote aus weihnachtlich «! Höh«, sondern « in armer , grauer .
alter Mann.

Weihnachtsgeschäft .
Skizze von Kermlne Maierhäuser .

Herr Kaufmann Parmer stand in Gedanken versunken am La-

denfenster. Er dachte an frühere Zeiten . Da hatte man vor Weih-
nachten keine Zeit gehabt , dazustehen und zu simulieren. Da - waren
Aussichten für ein Weihnachtsgeschäft! Nicht einmal drüben im
Spielwarenhaus gings lebhaft zu . Dort standen die Puppen am
Fenster und lächelten, aber sie wurden trotz ihres Lächelns nicht
gekauft. Hingegen Teddybären , die gingen noch eher. So sagte we-
nigstens der Geschäftsfreund von drüben . Je grotesker die Teddy-
bären ihre Schnauze verzogen, umso lieber wurden sie gekauft. Ja ,
dachte Herr Parmer . wir leben in einer grotesken Zeit . Die jungen
Herren heißen ihre Flirts „Puppen" und taufen eben diesen Puppen:
Teddybären als Angebinde. Doch das konnte ja Herrn Parmer
gleich sein . Ihm hatte das Leben schon längst seinen Bären auf-
gebunden, darüber sprach man schon gar nicht mehr. Wenn nur
auch in seinem Stofflager ein gangbarer Artikel gewesen wäre , lo
ein rechter Weihnachtsreißer . Parmer sah detrübt nach seinem
Lager .

Getüpfelt und gestr«if«lt und geblümt lagen die Kattune da,
bereit , jedes Heim zu schmücken in biedermeierlicher, moderner oder
grotesker Weise . Schwer und gut gewoben, stapelten die Wollstoffe
und Tuche in den Regalen . Und immer noch kein Käufer . Früher
bekam doch jedes Mädchen von der Herrschaft einen Kleiderstoff und
Hemdenzeug zu Weihnachten. Was sich nur die Mädchen heute schen -
ken ließen ? Heute — ! Herr Parmer fand vorläufig keine Zeit mehr,
die heutige Zeit und ihre Kaufunkraft zu bemängeln , es kam Kund-
schaff.

Eine Frau aus dem Elsaß mit ihrem Mann. Sie verlangte ro-
ten Flanell. Herr Parmer legte vor , was er an rotlichen, rotmclisr-
ten , rotschiminernden und rotroten Biberstofsen besaß . Aber die
Röte war der Kundin immer und ewig nicht rot genug. Da be-
dachte Parmer , daß er im fünften Regal , ganz hoch oben , ein feines
rotes Tuch sitzen hatte, teuer , erstklassig , gediegen. Ej forschte noch
einmal mit Kaufmannskennerblick in der Seele seiner Kundin , dann
schickte er sich an , die Leiter zu ersteigen. Ehe er das schwere Tuch
ganz herab zog. fragte er höflichst , zu was eigentlich der rote Stoff
bestimmt sei , und wieviel die Kundin etwa bedürfe.

Ja , sagte die Frau , das isch so e Sach'
, es muß halt e frisches

Rot sinn , e ganz frisches Rot. Unser Bawettche hat ihrem Teddy-
bär die Zung erausgerisse, und dadafür brauch '

ich den Stoff, der
Teddybär muß zu Weihnachte e neue Zung han.

Zum Pest die schöne Weihnnehtspaekunß !
Inhalt ; 3 StUek Klein « halbsteif .
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Verwechslung der Mulluren ?
Prof . Deycke hak sich auch selbst geimpft.

K Lübeck, lg . Dez . Zu Beginn der Verhandlung des Calmette -
Prozesses machte Professor D e y ck e die aufsehenerregende Mittei -
lung , daß er sich selbst mit einer VCE . -Kultur , die aus Organ »
teilen Lübecker Säuglinge gewonnen wurde , sowie auch mit der
Kieler Kultur geimpft habe . Aus Röntgenaufnahmen , die
Deycke dem Gericht vorlegt , geht hervor , daß die Kieler Kultur in
ihrer Reaktion bei weitem nicht so stark wie die Kultur aus Organ -
teilen eines Lübecker Säuglings war .

Professor Bruno Lange erstattete sodann sein Schlußgutachten ,
indem er darauf hinwies , daß es für die Erklärung des Lübecker
Unglücks nur zwei Möglichkeiten gebe : Entweder feien die BCE .»

Kulturen wieder virulent geworden , od^r Lübecker Kinder
seien mit krankhaften Tuberkelbazillen anderer Herkunft v e r -
s e h e n t l i ch geimpft worden . Er glaube nicht , daß ein Rückschlag
des BCE . in seine krankmachende Ausgangsform die Ursache des
Unglücks bilde . Die Unglücksfälle könnten nur durch ein Per -
sehen bei der Impfstoffherstellung des Laboratoriums
des Lübecker Krankenhauses zustande gekommen sein . Offenbar seien
an die Kinder anstelle des LEE . krankmachende Tu -berkelbazillen
verfüttert worden .

Professor Bruno Lange erklärte weiter , die Annahme einer
Verwechselung der Kulturen erhalte dadurch eine Stütze , daß
man bei der Impfung in Lübeck nachgewiesenermaßen nicht die
erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen
habe . Professor Dr . Abel - Jena hielt eher eine Verunreini -
g u n g der Kulturen als Ursache des Unglücks für möglich . Die Ver -
Handlung wurde dann auf Montag vertagt .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m

Radio -König
KaiserstraBe 112

Die führenden und bewährten Fabrikate wie Siemens , Tele
funken , Seibt , Saba , Grawor usw . zu
neuen verbilligten Preisen
sofort lieferbar .

Telefon 2141 Verlangen Sie Prospekte oder Heimvorführung.

(aeinSB
Notveroidnung)

Sonntag , 20. Dezember.
7.00 Bremer Hafenkonzert.
8.00 Gymnastik .
8.20—9 . 15 Morgenkonzert .

10 .00 Katholische Morgenfeier .
10 .45 Nordische Biolinmustk I .
11 .30 Reiibslendung . Johann Sebastian Bach .

Kantate zum 4. Advent . . Bereitet die

Wege, bereitet die Bahn ".
12.05 Promenadcko .nzcrt.
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit. »
13 .15 Aus Karlsruhe : (stunde des Chorge-

längs .
14 .00 Ttnnde der Jugend .
15 .00 Stunde des Landwirts .
15 .30 Autorenstund «. Georg von tn Bring .

10 .00 Hausmusik .
17 .30 . Jack und John , die Illngste ®. m. b. t >."
19 .00 Eine deutsche Singmesse.
1!!LN Sportbericht .
19 .45 Vortrag : „ Deutschland und Frankreich ".
20.30 . Carmen " . Over in vier Aufzügen.
22.45 Nachrichten, Sportbericht .
28.05—24 .00 Unterhaltungskonzert .

RADIO -Speilal -Geschäft | na H DUFFNEß Kümrune■ ^ Markgraftmtr . S1 b . Rondellplatz > » > > • ! ■ i # wl ■ Fernsprecher 6743
Ungetrübte Rundfunkfreude durch eine fachmännisch eingerichtete Radio -Anlage

Telef unken — Siemens — Saba — Blaupunkt — Seibt
gemäß Notvi

Stflndfge Radio -Ausstellung . — Vorführung unverbindlich fflr Sie , auch in Ihrer Wohnung .
irordnung herabgesetzt

Verlangen Sie meine Prospektmappe gratis
Montag . 21. Dezember

1. 1» u . « .45 Gnmnastik .
10 .00 Unterhaltungskonzert ,
ll .00- ll . 15 Nachrichten.
12 .35 Solistenchor St . Maria , Beutben .
18 .0« Klavierkonzert .
18.30 Nachrichten. Wetterbericht. — Anschlie¬

ßend : Unterhaltungskonzert .
14 .80 Spanischer Sprachunterricht für An»

sänger .
15.00— 15,80 Englischer Sprachunterricht füt

Anfänger .
10 .00 Blumenstunde .
16 .80 Die Weihnacht des modernen Menschen.
17 .05 Unterhaltungskonzert flir die Weih-

nachtszeit.
18 .00 Lieder und Balladen .
18 .30 Zeitangabe , Landwirtichaftsnachrichten .
18 .40 Schwäbische Festbräuche am Chrifttag

und in den Zwölsnächten.
lg .05 Englischer Sprachunterricht .
1V.85 Johann Straub Vater . Unterhaltungs .

konzert.
20.8» „ Das Wintersonnenmürchen ".
20.50 Stunde der Kammermusik.
21 .29 Bunte Stunde .
22 .2(1 Wetterbericht, Nachrichten.
22 40 Dichter-Galerie : Hans Carosia.
28.10—28.85 Schachfunk.

Inh . OITO PEZOLDT Tel 3260
KaiserstraBe 14 , neben der Techn . Hochschule
——— Das Iiitest « Fachgeschäft für Rundfunk— —

Bad . Lehrmittel -Anstalt
Die erste Telef unken -Vertretung am Platze empfiehlt als nicht wiederkehrenden Gelegenheitskauf , solange die Bestände reichen :
Telefunken 40 W Spezial, der weltbekannte 4 Röhren - Schirm gitter -Netz -Bmpfänger mit eingebautem Sperrkreis , Störschutz . 171 )einschl . Telet . -Röhren , fabrikneu , zum Kassepreis von . . . . Mk . IfU ,Ein hochwertiger Europa -Empfänger , der im Vorfahr Mk . 470.— kostete .

Dienstag . 22. Dezember
8.15 u . 8.45 Gymnastik .

II!.00 Bormittagskonzert .
lf .00—11 .15 Nachrichten.
12.85 Kirchenmusik aus dem 1«. bis 18. Jahr¬

hundert .
18 .80 Nachrichten, Wetterbericht. — Anschlie¬

ßend : Tanzmusik.
^ 8^ viigMHe^ ^ vrachunterricht^ lir^ Fort ^

geschrittene.
15.00 Bortraa : . Die Bretagne ".
15 .80 Krauenstunde .
10 .00 Konzert.
18 .40 »Britisch- Malana "
lß .05 Bortrag : . Lebt Winnetou noch ?"
19 .30 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.

Schubart .
20.25 Deutsche Humoristen . Hans Reimann .
20.50 „ Berthold und Binchen". Weihnachts-

stückchen aus der Rokokozeit von Erich
Fischet.

21 .10 !7rchesterkonzert.
22.80 Wetterbericht. Nachrichten. Funkstille

sitr Fernempfang .
0.30—1.3

') Nachtkonze rt.

<Dieneuen (Rad i £ auffptecfjer
tn großer Aatwahl .

wie : Telefunken, Siemens, Saba
Mende , Loewe , Nora , Schaub

Owin , Eswe , Lorenz, Schneider- Opel

E Meissner Radio-spezlaigescuaft , KaiserstraBe 79 Telefon Nr. 6707.
™ Am Sonntag vor Weihnachten von 11- 18 Uhr geUffnet l Günstige Zahlungsbedingungen

Laut Notverordnung 10% Preisabschlag
Mittwoch, 28. Dezember

8.15 u. 6.45 Gnmnastik .ttt.00 Schallplatten .
11 .00- 11 .15 Nachrichten.
12 .05 Promenadekonzert .
18 .00 Kammersonateu aus dem 17. Jahr »

hundert .
>8.30 Nachrichten. Wetter - und Schneebertcht.Anschließend: Unterhaltungskonzert .

14 .30 Schallvlattenkonzert .
15 .80 Kinderstunde ,
1L.80 Borträg : „ Ein Weihnachten tn Sturm

und Seenot ".
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.40 Clverantokurs .
19 .05 Sutirotn Marcus « liest aus setner Heine-

Biogravbie .
1S .30 ,iieitangal »e. Wetterbericht. Landwirt »

schaftsnachrtchten.

18.45 . Weihnachtsvorfreuden "
. Eine bunte

Stunde .
20.45 Aus der Großen Festballe Karlsruhe :

Weihnachts-Singen der Singfchule der
Badischen Hochschule für Musik.

21 .20 Handn -Kammermusik,
22.50 Weiter - und Schneebericht. Nachrichten,Svortvorbericht , Funkstille für Fern -

empfang.

Das sind die Radio - Geräte
Telefunken ! Siemens I Saba

T 230 _ Mk. 216 .— 8 35 a Mk . 216 .— I S 81 «= Mk.T 340 = Mk. 245 .— I S 45 = Mk . 870 .— I S 41 = Mk.

muslKalienhandlung Fritz Müller
22S .— L
280 .— I

Kaiser'

der führenden Firmen , mit welchen
Sie Europaempfang haben und Sie
bestimmt nicht enttäuschen :
Mende I A . E . G .

169 — Mk . 233 .— i Geatrix
250 = Mk . 358 .50 I Mk . 282 —
Ecke WaldstraSe. — Telefon 388

Radio-Abteilung . — Unverbindliche Vorführung
Doutierslag . 24. Dezember.

8.15 u . 6.45 Gymnastik.
10 . 15 Altfranzösische Meister . Orgelkonzert .
11 .00—11,15 Nachrichten.
12 .85 Geistliche Musik.
13.8# Nachrtchten. Wetter - und Tchneebericht.Anschließend: laus Narlsrubel : Hand -

harmonika -Konzert.

14 .1Z Weihnachts-Kinderftunde .
15.00 »Sans siegt im ersten Lauf . Ein

Wcilinachlsmcircheu.
10 .00 Stunde der Jugend .
16 .45 Aus d. Lbristuskirche Karlsruhe : Weih.

nachtsmusik aus alter und neuer Zeit.17.15 „ Wcihnachten auf See ^.
17 .45 Bescherung im Kloster Ilbenstadt .
18 .15 Im Lichterglanz.

111.15 Weihnachts- Bläserchöre.20.00 Kinder -Tuette .
20 .80 WeihnachtsmuNk.
21 .00 Teutschlands Weihnachtsglocken.22.0(1 Orgelkonzert .
22 .8 (1 Das Hirtensoiel .28. lz ^ bristmette .
24.00 Gelaute vom Münster .

0.10—1.10 Christnachr bei den MSnchen.
Eiektrotectm . instaiiations - %fjiK QU ft h ifiaKitf ^ ASM Karlsruhe, Gartenstrase 57
U. RADIO SPEZIAL GESCHÄFT Wlin a MU9

" VlII € l0 9 = = : Telefon Nr . 1296 -- -- -
• Telefunken , Siemens , Saba , SeiDl II. 3. •

ffteiton. 25. Dezember.
5.00—#.25 Cbristmette .
7.00 Hamburger Hafenkonzert.
3.00—9 .00 Orgelkonzert .

10.45 Katholische Morgenfeier .
11.80 ReichSsendung. Johann Sebastian Bach.

Kantate zum 1. WeibnachtSfeiertag :
»Christen avet diesen Tag "',

12 .15 Familie Johann Straub .
14 .80 Die BuddenbrockS von Thomas Mann .
15 .00 Jugendstunde .
10 .00 Konzert.

18.00 Heilige Nacht.
19 .00 Die Dämmerstunde .
1X.80 Das Trtptvchon von den heiligen drei

Königen .20. 15 »Die Meistersinger von Nürnbergs . Bon
Richard Wagner .22.00—24 .00 Untervaltungskonzert .

Ing . I.. SCHMITT
Bitte besichtigen Sie meine Ausstellung der fahrenden Fabrikate : Mende , Saba , Telefunken , Siemens und Philips -
Lager sämtlicher moderner Beleuchtungskörper , Heiz - n. Kcch -Appaiate , Bügeleisen , Installationsmaterial . Fachm . Beratung !Unverbindi . Vorführung auch in Ihrer Wohnung ! Sämtl . Geräte zu den neuen Notverordnungs -Preisen . Keine Ladenspesen !

Samstag , 26 . Dezember.
f!.00—9.80 Orgelkonzert .

10. 80 Evangelische Morgenfeier .
11 .15 Kammermusik mit (ättarre .
12 .0 # Promenadekonzeri .

18.00 Volksmustk.
14.00 Thea Struve -Jühnsien erzählt Märchen.14 .80 Unterhaltungskonzert .
10 .00 *Der Struwwclveter ".
17 .00 Weihnachtsoratorium .

18 .10 Tilman Rtemenschneider. Tin fun -
kisches Spiel von E . St . Fischer .

19 . 10 Alte Instrumental - und Vokalmusik.20.05 Großes Unterhaltungskonzert .22 .50—0.80 Unterhaltungskonzert .

Leo Sklarek bekommtWutansälle
Ein Wink an Stadiral Reimano .

§§ Berlin , 19 . Dez . In der Samstagsverhandlung des Sllarek «
Prozesses wurden zunächst Entlastungszeugen vernommen , die über
die Güte der von den Stlareks gelieferten Waren Aussagen machten.
Es ergab sich dabei der Verdacht , daß die Zahl 70 in den Geschäfts-
büchern nicht den Vermerk „Nicht mahnen !" bedeutet habe , sonder»
das; diese Kunden ihre Rechnungen persönlich an Leo und SBi" 1
Sklarek bezahlt hätten . Bei Erörterungen darüber bekam Leo S .I ° '
rek plötzlich einen seiner üblichen W u t a n s ä l l e , schrie, brüllte
und erklärte , daß er etwas derartiges , wie ihm hier vorgeworfen
werde , nicht getan habe . Er mußte den Gerichtssaal auf einige Ze»
verlassen und bekam auf dem Korridor einen Weinkrampf .

Bei der Vernehmung des Stadtrates R e i m a n n kam es zv
einer großen Bewegung im Saal . Ein Vertreter der Staatsanwalt -
schaft fragte ihn , wer derjenige gewesen sei, der ihn kurz vor der
Verhaftung der Sklareks darauf aufmerksam gemacht habe , daß m »
den Sklareks etwas nicht in Ordnung sei , daß die Anzüge , die Stadt «
rat Reimann bestellt hatte , tatsächlich von den Sklareks in einem
bekannten Schneideratelier zu teuren Preisen bestellt worden seien
und daß es deshalb zweckmäßig sei , wenn er die
Anzüge bezahle . Stadtrat Reimann erklärte , als der Vor -
sitzende dieselbe Frage aufgriff : „Derjenige , der mich darauf am «
merksam machte , das war der Direktor B r o l a t .

"

StralospharenflAg mit Flugzeug?
TU . Paris , lg . Dez. Wie die Pariser Presse meldet , will der

französische Chefpilot E o u p e t bei günstiger Wetterlage demnächst
vom Flugplatz Toussus - le -Roble mit einem von ihm selbst entworfen
nen Stratosphärenflugzeug in eine Höhe von mindesten »
6st 0 0 0 Metern aufsteigen . Der Eindecker verfügt über einen',00 ? 8 -Motor . Die zylindrisch gebaute luftdichte Kabine besteht vcll -
kommen aus Metall . Das Flugzeug hat ungeheuere Tragflächen
iür die dünne und daher wenig lragfähige Luft der Stratosphäre .
Im Innern der Kabine . wurden drei Sauerstosfkompressoren aufge «
stelli , die ebewsö wie im Unterseeboot die Atmung ermöglichen sollen.

10 % Preis -Ermäßigung au ! sämtl. RundlunKgeräle
Radio - u . MusikhausSie finden umfas¬

sende Auswahl aller
führenden Marken ,
wie Telefunken ,

Mende , Saba ,
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Mehr Lebensfrczlte für weniger Gelb. Der Preisabbau , den 41«
AndstrSm A,G . fiir ihre Sprechapparate und Schallpla teu !lbon l^ ,durchgeführt . hat , soll et '

Reitern crmftali^ cn . silh und seinen Acbc >> ^Weihnachten ein wenig Le^enssreude iurK Musi? zu verschaffen . k, *,wirllich fein vassc >U>« res und billiaoreii WeihnackiiSaellbcnk als bi«
strömplatte , bei der man sicher iew tun it . das , jeder den man dam
beschenkt , seine Freud « daran bat.



Sonntag , den 20. Dezember 1931. Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Nr . 593. Seift 5.

Aus der LanoesNauptftaol .
Karlsruhs , den 20. Dezzmber 1931.

Goldener Sonntag.
. Der heutige Sonntag , der letzte vor Weihnachten , ist der „Eol -
«in« Sonntag ". Er bejqueßt die Reihe seiner Vorgänger , und sein

kupfernen und den silbernen Sonntag übertrumpfeuoer Beiname

^ eist daraufhin , daß an diesem Sonntag in früheren Zeiten in der
*a fie des Geschäftsmannes blankes Gold tlang und sprang . Schon
>ninier war der goldene Sonntag der große Einkaufstag des Christ -
lindes. Wenn auch heute das Gold nicht mehr flieht , die Tradition
*Mn goldenen Sonntag als dem Bringcr des größten Weihnacht ?»

Jeschäftsumsatzes ist geblieben und auch in diesem Jahr setzt die

Geschäftswelt mehr denn je alle Hoffnung gerade auf den goldenen
vonntag .

Bis dahin müssen viele Entschlüsse reifen , die Frage : Was soll
"*) schenken ? drängt , je rascher die Tage enteilen , zur Antwort . Am
goldenen Sonntag wird dann die Hauptsache aller Pläne in die Tat

Angesetzt ; Wünsche werden Erfüllung . In den Läden müssen sich

pausend und Abertausend fleißige Hände regen , die bis in die fin-
' inde Nacht hinein zu tun haben .

Die Geschäftswelt erwartet auch diesen letzten Sonntag des
Weihnachtsgeschäftes , wie au - dem Anzeigenteil wohl zu ersehen ist,
Sut gewappnet und gut vorbereitet . Alles nur Mögliche ist getan ,
um die Schaufenster ansprechend und anlockend zu gestalten , auch
die Preise sind vielfach schon herabgesetzt worden , so daß man selbst
für wenig Geld etwas schönes erstehen und Weihnachtsfreude be-
^ iten kann . Wir wünschen , daß der goldene Sonntag seinem Na -
wen Ehre macht. ★

Karlsruhe im Weihnachtsschmuck . Der schöne Brauch . üb "r die
<B piljna <f)tsuit auf einem öffent ichen P ' atze den ,Ehr stba '/m für
-lllle " aufzust ll : n , ist in d : r badischen LanÄ : shaupistadt zur Tra -
dttion geworden . Die Bewohner der Stadt und di ? zu den Fest -
>ogen he . mk hreniden Auswärtigen unÄ Fremd e wisscn der Stadt -
Verwaltung dafür Dank , daß sie auch in dieser Notweihnacht , wie

den vergangen : »! Jahren , eine prächtige Tanne in d .' r Loggia
Rathauses dieses fti ' vollen M ^nbrenncrbaues . ausstellt ,

v,« wrilhi 'n sichtbar — am H . ilig n Abend , während des 1 . und

\ Feiertages sow .e an Sy
'vciter und am Neujahrstage im Lichter -

g anz erstrahlen , und die Passanten . Jung unid A t . Arin rnd Reich
<" S Symbol des Wechnachlsfriedens erfreuen wi . id. Auch in der

Halle des Hauptbabnhofes läßt die ReichSbahndirekt .on

^ ar ' sruh ? einen riesipen Weihnachtsbaum erstellen , sodzg di ser
sinnige erste Weihnachtsgruß die He .mkehren -den mit f :sti'ich >r Stim -
^ uni , erfüllt .

— Badischer Kunstverein . Die diesjährige Verlosung von
Kunstwerken hat am Samstag stattgefunden . Es kamen auch

diesem Jahre wieder , trotz der Ungunst der Zeit , eine ansehn -
«che Anzahl Gewinne zur Auslosung . Nichtqewinnern , die für 1931
einen Beitrag von 8 Mark leisteten , stehen 2 graphische Blätter zur
Wahl ; wenn eines der Blätter vergriffen ist, kann nur noch das

Andere zur Verteilung gelangen . Für das kommende Jahr bleibt
der Jahresbeitrag unverändert : Neuanmeldungen nimmt die Ge¬
schäftsstelle entgeqen . Die derzeitige Weihnachtsaus st ellung
dauert bis einschließlich 29. Dezember .

Zwei glückliche Käufer.

Die schönst - Weihnachtsvorfreude für die Kinder ist noch immer der
Einkauf des Weihnachtsbaumes . der in wenigen Tagen in festlichem

G anz erstrahlen wird .

« ' ' iiti ttum iiiiiiiiiiiiiiuit mm imimmim iiiiiiiiiiiiiii ii iiiiii iimint itiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiuiiiiiiiii .

HEUTE
am Goldenen Sonnlag sind die Geschäfte

von11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags

gestiftet

Die Bogelwarle im Dienste der Schule.
Sie standen vor den vielen Singvögeln mit ihren Notizblättern

und ihrem Zeichenblock, die Karlsruher Buben aus einer vierten

Klasse der Volksschule und waren in die ihnen gestellten Aufgaben
und Beobachtungen so vertieft , daß sie den eintretenden Gast , der

ihnen auf der Fahrt zur Vogelwarte Rappenwört gefolgt war , gar
r . Sienicht bemerkten . waren an diesem Vormittag heraus aus der

Singvögel werden beobaehtet und gezeichnet .

Schule und heraus aus der Stadt mit ihrem Häusermeer und ihrer
Naturferne , und viele von ihnen hatten wohl erstmals jenes Er -
lebnis , das man in das Wort Naturverbundenheit kleidet . Aus

nächster Nähe konnten sie das Leben und Treiben unserer Sing -

vögel verfolgen , dursten sie selbst füttern und sich irgendeinen
heraussuchen , der ihnen am besten gefiel . Und so standen sie nun
__ _.- V! O? ~ ~ 1--- . fl M. CM. .. MImam A. fCi. ß 1 A. MAV Sn »

welches Futter er frißt , und zum Scheuß versuchten sie ihn zu
zeichnen.

Das machte ihnen allen offenbar große Freuds so angeleitet
durch den Lehrer , selbst auf Entdeckungen ausgehen zu können . Der
Vorteil dieser Unterrichtsweise springt ja auch sofort hervor ; denn

' ~ ' " "" " " ' "ren und das Verständnis
Stadt auf -

MWW ausgezeichnet
hingeleitet zum Erleben und

"
Erkennen der Natur , hingeleitet zum

Beobachten und zur schriftlichen und zeichnerischen Wiedergabe .

isch er weg , aber der kleine Zeichner weiß sich dann schon zu hel -

fen , wartet bis er wieder sitzt oder nimmt das künstlerisch aus -

geführte Bild vor dem Käfig als Vorlage .

Wenn nun jeder die Vogelwelt betrachtet hat , führt man die
Buben (ein anderes Mal sind es Mädchen ) in den Lehrsaal , hier
wird nochmals alles durchgesprochen , hier werden Vogelstimmen
durch Grammophon vorgeführt , hier wird auch eine Karte erklärt ,

Dieser Betrachtung der Vogelwelt geht ein Jahr zuvor das
Erleben der heimatlichen Landschaft voraus . Die Schüler lernen ,
vom Standquartier der Vogelwarte aus , die Verbundenheit der
Menschen mit ibrem heimatlichen Boden und seine Tätigkeit in der
Bezwingung und Anpassung und Ausnützung . Und ein Jahr darnach
nehmen sie wieder die Vogelwarte als Standquartier und sammeln
aus kleinen Exkursionen vielseitiges Material , Beobachtungen aus
dem Pflanzen - und Tierleben , um sie dann für ihren Unterricht zu
verwenden .

Das Stadtschulamt , dem seit April dieses Jahres die Vogel -
warte untersteht , sendet nach einem genauen Plan jede dieser
Klassen einmal im Jahre nach Rappenwört . sodah etwa jährlich
sechstausend Kinder der Vogelwarte ihren Besuch machen . Sie ist

also damit in den Dienst des heimatlichen Unterrichtes gestellt , sie
will fortan mithelfen die Liebe zur Heimat , die Kenntnis

Iters , ihr
'

Erfassungihres Charakters , ihres Lebens und Treibens wecken , sie will unsere
zu inniger Naturverbundenheit , zur gemütvollen
Lebens in der Natur führen .

des

Die Allkleiöerfammlung öer Aolgemeinfchafl.
10490 Familien c 's bedürftig anerkannl . — Sine Bitte an die hilfsbedürftigen . — Die Dezemberverleilnng .

' " »»» »««» >„ „ » II» ,» „ „ „ im ■iiimiiiii iimii » iiiimmiiiiiniiiiHiiiiiiiKiiiiiKKuiiKiKiiiimiiHiimi
"

Die Altkleidersammiung der Karlsruher Notgemeinschaft , die
am 18 . November ihren Anfang genommen hat , nähert sich allmäh¬
lich ihrem Ende . Es sind nur noch die Stadtteile Daxlanden ,
Beiertheim . Bulach , Rüppurr , Rintheim , Weiheräcker , Dammerstock
und Gartenstadt zu erledigen . Verschiedentlich haben wir an dieser
Stelle darauf hingewiesen , daß das Sammelergebnis mit Rücksicht
darauf , daß die großen Karlsruher Wohlsahrtsorganisatronen all -

jährlich regelmäßig derartige Altsammlungen abgehalten haben , ein

recht erfreuliches ist . Immer wieder mußte betont werden , daß troft
der großen Menge der einkommenden Sachen dach kein Verhältnis
zur Zahl der bei der Karlsruher Notgemeinschaft gemeldeten Bs -

dürftigen besteht . Insgesamt sind nunmehr bei der Notgemeinschaft
gemeldet und als bedürftig anerkannt rund 10 409

Familien . Bei Umrechnung auf die Familienangehörigen gibt
dies im ganzen rund 30 000 bedürftige Personen . Eine
ungeheure Menge von Kleidungs - und Wäschestücken sowie Schuh -
wert müßten zur Verfügung stehen , wenn man alle Wünsche , die
von den Hilfsbedürftigen geäußert werden , auch nur einigermaßen
erfüllen wollte .

Die vorstehende Tatsache wird viel zu wenig von den Hilss -

bedürftigen selbst beachtet . Jeder hält sich allein für den Bs -
dürftigsten und glaubt , nunmehr unbedingt diejenigen Anträge er -

füllt sehen zu müssen , die er in Bezug auf Kleidung . Wäsche und

Schuhwerk für sich und seine sämtlichen Familienangehörigen stellt .
Dabei wird ganz außer Acht gelassen , daß die Karlsruher Notge -

meinschaft ein freiwilliges H i l f s w e r k ist, das helfend
»eben der großen öffentlichen Fürsorge und neben der freiwilligen
Wohlfahrtspflege eingreifen will und nur größte Not lindern kann .
Ultimative Forderungen an die Karlsruher Notgemeinschaft auf
Lieferung von bestimmten Kleidungsstücken und Schuhen sind daher
durchaus unangebracht und müssen mit aller Bestimmtheit zurückge-

wiesen werden . Die Verteilungsstellen der Notgemeinschaft können

sich irgendwelche Vorschriften der Hilfsbedürftigen über oie Art und

Weise der Verteilung oder über das , was man einzelnen zu ver -

abfolgen hat . nicht machen lassen . Da sich gerade in den letzten
Tagen verschiedene Fälle von Ungezogenheit bei den Ver -

teilungsstellen ereignet haben , die geeignet sind , die Zufriedenheit
über das Hilfswerk bei der großen Masse der Hilfsbedürftigen zu
stören und auch die Gebefreudigkeit aller mildtätigen Karlsruher zu
beeinträchtigen , so muß in Zukunft im Interesse aller Bedürftigeil
mit Strenge gegen Unbotmäßige vorgegangen werden . Von der

Karlsruher Notgemeinschaft kann nur unterstützt werden , wer be '

wüßt ist, daß nur freiwillige Leistungen zur Verteilung gelangen ,
auf die irgend ein Rechtsanspruch nicht besteht .

Unvernünftig ist es auch , wenn zum Beispiel von einer
Familie von 4 Personen verlangt werden für den Ehemann :
1 Sonntagsmantel . 2 Anzüge , Unterwäsche . Schuhe : für die Ehe -

frau : 1 Sonntagsmantel , Kleider Unterwäsche und Schuhe : für de »
Knaben : 1 Mantel , 2 Anzüge , Unterwäsche , Schuhe und Bettwäsche :
für das Mädchen : 1 Mantel , Kleider . Unterwäsche und eine Menge
namentlich aufgeführter Spielsachen , eine halbe Kücheneinrichtung ,
ein Gasherd und eine elektrische Zuglampe .

Die in den Kreisen der Hilfsbedürftigen bestehende irrige
Meinung über die riesigen , zur Ausgabe bereit stehenden Waren -

mengen wird sofort korrigiert , wenn man die nachstehenden Zahlen
der hauptsächlich sür die Dezemberausgabe bereitgestellten Mengen
liest . Es muß auch bedacht werden , daß die einkommenden Spenden
nicht alle sofort wieder zur Neuverteilung zur Verfügung stehen .
Sie müssen zuerst sortiert , vielfach noch gereinigt , gewaschen und

repariert werden , und erst dann stehen sie für eine Verteilung zur
Verfügung . Außerdem sind die Lagerräumlichkeiten beschränkt , so
daß auch hierdurch eine gewisse, wenn auch kleine Verzögerung in
der Ausgabe eintritt .

Für die
Dezember -Verteilung an Kleidung . Wäsche und

Schuhwerk sowie Hausrat
standen für 30 900 Hilfsbedürftige insgesamt zur Verfügung :
Männer - und Knabenmäntel 102, Windjacken 10. Männer - und
Knabenanzüge 63. Frauenmäntel 60 . Kindermäntel 20 . Männer «
und Knabenhosen 165 , Frauenkleider 101, Frauenröcke und Blusen
88. Männerschuhe 539. Frauenschuhe 933 , Kinderschuhe 129. Män -

nerhemden 1231, Männernachthemden HO . Männerunterhoien 554.
Frauenhemden 710, Frauennachthemden und - Jacken 710. Frauen -
hosen 1050 , Knabenhemden 230 , Knabenunterhosen 180 , Mädchen »
Hemden 90. Mädchenunterhosen 330 , Hausschuhe 116 Paar , Frauen¬
unterröcke 500 , Männer - , Frauen - und Kinderstrümpfe 900 . Unter -
taillen 580 . Kinderkleider 170. Kinderunterröcke 200 . Wollsäckchen
130, Windelhöschen 200 , Einwickeltücher 200 , Windeln 150, Kinder -

mützen 267 , Kindcrleibchen 100, Bettbezüge 183, Kissenbezüge 277,
Bettücher 74. Bettstellen 39 . Matratzen 25. Kinderwagen 24. Ober -
betten 9.

Diese Waren sind zur Ausgabe den Verteilungsstellen . und zwar
im Verhältnis zur Zahl der Bedürftigen zur Verfügung gestellt
worden . Als bedürftig sind gemeldet bei Arbeiterwohlfahrt 1400,
Caritas -Verband 3200 . Ev . Jug .- u . Wohlf .- Dienst 2690 , Frauen -

verein 2400 , Hilfsstelle vaterländ . Verbände 700 . Israel . Wohl -

fahrtsbünd 190, zusammen 10 490 Familien . An Hand vorstehender
Darstellungen kann jede hilfsbedürftige Familie leicht ausrechnen ,
was anteilmäßig auf sie bei der ersten Ausgabe entfallen wäre und
daraus ohne weiteres ersehen , daß nur die Auswahl der Bedürf «

tigsten durch die Verteilungsstellen möglich war . Aber auch die

Bürgerschaft mag daraus erkennen , daß die zahlreichen Kleider -

spenden im Verhältnis zu der Zahl der Gemeldeten noch klein sind.
Es ergeht daher nochmals an dieser Stelle die herzliche Bitte , alle

entbehrlichen Kleidungsstücke und Schuhe der Karlsruher Notge -

meinschaft zur Verfügung zu stellen . Größter Bedarf besteht an
Mänteln . Anzügen und Kleidern .

Falls bereitgestellte Sachen durch die Sammelkolonnen nicht ab -

geholt sein sollten , werden dieselben am einfachsten im Laqer der

Notgemeinschaft im Alten Bahnhof an der Kriegsstraße abgegeben .
★

V Die Altkeidersammlunq der Notgemeinschaft wird wie folqt
fortgesetzt : Am Montag , den 21 . Dezember : Sammelkolonne I in

Daxlanden . Sammelkolonne II in Beiertheim . Am Mittwoch . den

23. Dezember : Sammelkolonne I in den Wciheräckern . Sammel -

kolonne II in Bulach .

Geschäftliche Mitteilungen .
Mit dem Ellen >oll man ou -shören , wenn es am besten mundet . dach

Seihnacht « « wird diese bewährte Regel w »kl am Sämigsten übertreten .

ein*
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirischaffs-Zeitung
Die Wirtschaftswoche.
Der Zusammenbruch von Borsig -Tegel .

Die Zahlungseinstellung der Firma Vorsig in Berlin -Tegel be-
leuchtet schlagartig die Lage der gesamten deutschen Wirtschaft . Bor -
sig gehört zu den größten Unternehmungen Deutschlands , infolge -
de ^ ea ruft auch die Mitteilung von den Schwierigleiten dieser
Firma das denkbar größte Aufsehen hervor . Was ßch
heute bei Borsig ereignet hat , kann jeden Tag auch bei andern
großen deutschen Betrieben in die Erscheinung treten . Dabei durf
aber nicht vergessen werden , dag wir bereits eine ganze Reihe von
Katastrophen ähnlicher Art hinter uns haben und dag namentlich
die kleinen Firmen in steigendem Maße zum Erliegen kommen .
Nur spricht man von diesen Kleinbetrieben so gut wie garnicht , weil
ihr Zusammenbruch vielfach nur von lokaler Bedeutung ist und
weil uns die große Wirtschaftsnot schon so stumpf gemacht hat , daß
wir nur erschreckt auffahren , wenn wir von Schwierigkeiten großer
und größter Unternehmungen hören . Wir möchten hoffen , daß der
Fall Borsig nicht das Signal für das Herannahen einer Welle neuer
Zusammenbrüche ist , obwohl man nach Lage der Dinge nur zu leicht
geneigt ist, pessimistischer denn je in die Zukunft zu schauen . Die
Rückbildung unserer Wirtschaft , die sich nach außen hin in Betriebs -
stillegungen auswirkt , scheint noch immer nicht Halt machen zu
wollen . Heute sind wir bereits um mehr als dreißig
Jahre zurückgeworfen . Wenn nicht bald eine allgemeine
Wiederbelebung unserer Wirtschast eintritt , dann können wir noch
mancherlei böse Ueberraschung erleben . Die Reichsregierung ver -
sucht zwar Menschenmögliches , um die Wirtschaft zu sichern, aber
euch ihre Anstrengungen sind begrenzt , sie kann vor allem nicht die
Fehler aus der Welt schaffen, die in den hinter uns liegenden zehn
Iahren begangen worden sind , wobei nicht aus den Augen ver -
loren werden darf , daß der Unfug der Reparationszahlungen die
gesamte Weltwirtschaft und die Weltfinanzen in Unordnung gebracht
hat und daß er sich jetzt erst in feiner ganzen Gefährlichkeit aus -
zuwirken beginnt .

vis Geschichte der Borsig -Werke
ist überaus interessant . A u g u st Borsig ist der Begründer dieses
Unternehmens , das Weltruf genießt und das an Umfang und Be -

deutung an der Spitze der deutschen Industriebetriebe marschiert .
Der Begründer , der 1804 in Breslau als Sohn eines Bauhand -
werkers geboren wurde , eröffnete am 22. Juli 1837 am Oranien -

burger Tor in Berlin eine kleine Maschinenfabrik . Er unternahm
M , Lokomotiven zu bauen , was bisher ausschließ -

lich Sache der Engländer war . 1841 konnte schon die erste
Lokomotive von Borsig geliefert werden , zwei Jahre später hatte
er sich einen Namen gemacht . Niemand fragte mehr nach englischen
Maschinen , alles kaust nur Lokomotiven bei Borsig . Die englische
Konkurrenz war damit erledigt . Borsig hatte einen neuen Industrie -
zweig geschaffen, den er noch zu hoher Blüte entwickeln konnte . Als
weitsichtiger Unternehmer ging er auch daran , seinem Werk eine
Rohstoffbasis zu geben . Er errichtete eigene Gruben und
Hüttenwerk - anlagen in Oberschlesien . Kurz vor seinem Tode , am
5 . April 1853 Hatte er noch drei Erubenfelder vom Grafen Balle -
strem gepachtet . Sein ältester Sohn Albert , der am 7. März 1829
geboren wurde , übernahm den Auf - und Ausbau der oberschlestschen
Werke . Er legte vor allem auf die Verbreiterung der Steinkohlen -
Versorgung Gewicht . Die Borsigs haben sich auch um den Ausbau
der Sicherheitsanlagen und um die Modernisierung der Gruben -
betriebe Verdienste erworben . Den Anstoß dazu gab der Berg -
mannstod Arnold Bokfigs , eines Enkels des Gründers
der Firma , der am 1. April 1897 bei einem Rettungswerk fein
Leben einbüßte . Auch d«r Vau von Arbciterwohnungen wurde in
der Familie Borsig gepflegt . Ende 18öv wurde bereits eine Arbeiter -
kolonie in Oberschlesien errichtet . Nach dem Tode Albert Borsigz
im Jahre 1878 übernahmen dessen Söhne E r n st und Konrad
die Werke . Beiden wurde im Jahre 1909 der erbliche Adel ver -
liehen . An dem Ausbau der Firma Borsig war in den letzteit Jahren
besonders Ernst von Borsig beteiligt . In seiner Hand lag die Lei -
tung der Berliner Werke . Er führte namentlich die Modernisierung
des Berliner Unternehmens durch und vereinigte die Gesamtjgbri -
kaiion der Firma im Jahre 1898 in Berlin -Tegel . Die Maschinen -
fabrik in ^. egel erzeugte hauptsächlich Lokomotiven , Dampfkessel ,
Dampfturbinen , Dampfmaschinen , Kompressoren , Kältemaschinen und
Pumpen .

Die Gruben - und Hüttenwerke in Oberschlesien lieferten Kohlen ,
Koks , Roheisen . Halbzeug und Walzwerksprodukte . In wenigen
Jahren könnte das Berliner Werk auf sein hundertjähriges Bestehen
zurückblicken. Am 5. April 1929 feierte das Borsig - Werk in Ober -

schlesien sein 7S jähriges Jubiläum . Die Belegschaft beträgt äugen -

blicklich 3 800 Mann . Ihr Höchststand waren 15 WO Mahn . >

Nach der Juli-Krise
trat auch für die A . Vorsig E . m . b. H. ein Nachlassen der Auf -

tragserteilung ein . Die Herren von Borsig versuchten mit allen
Mitteln und unter Einsetzung des größten Teiles ihres Privat -

Vermögens , das Werk aufrecht zu erhalten . Sie wollten , um eine

Rcttu > g zu ermöglichen , die Hüttenwerke in Oberschlesien verkaufen .
Die Verhandlungen sind aber ergebnislos geblieben . Ein Ziffern -

mäßiger Status über die Verbindlichkeiten ist noch nicht aufgestellt ,
doch glaubt man Grund zu der Annahme zu haben , daß das Ein -

lagekapital von zehn Millionen Mark als ver -
loren zu betrachten ist . Zu den Schwierigkeiten lrug neben
der allgemein ungünstigen Wirtschaftslage die Tochtergesellschaft des

Unternehmens , die Borsighallvereinigung deutscher Pumpensabriten
bei . Im Besitze der offenen Handelsgesellschaft Ernst und Konrad
vpn Borsig befinden sich sämtliche Aktien der Borsigwerk A. - G. in

Oberschleften und alle Anteile der heute zahlungsunfähig gewor .
denen A. Borsig G . m . b . H . Ferner gehört zu den offenen Handels -

gesellschaft die Borsigzentralverwaltung , die den Privatbesitz der

Herren von Borsig verwaltet . Im Portefeuille der offenen Han -

delsgesellschaft liegen noch die Anteile der Borsig -Lokomotiv -Werke ,
von denen 41) Prozent zu Borsig und 60 Prozent zur A . E . E . ge¬
hören . Die Borsig G . m. b . H . hatte im wesentlichen Auslands -

austrüge zu erledigen , die bis zu 80 Prozent des Arbeitsprogramms
ausmachten . Infolgedessen hatte auch Borsig WShrungsverluste er -
litten . Ueber die gegenwärtige Beschäftigung ist zu sagen , daß ein
Auftragsbestand von rund 12 Millionen RM . vor -

liegt , wovon bereits rund 7 Millionen RA ! , fertiggestellt sind, wäh -
reiid die restlichen fünf Millionen RM . noch in Arbeit sind. Eine

Beschäftigung wäre also bis zum Februar sichergestellt . Die Gesell -

Ichast Hat jedoch vorsorglich Stillegungsantrag gestellt . Zu den

Eroßgläubigern gehören die Deutsche Bank und die Diecontogesell -

schaft . Dann folgen mit kleineren Beteiligungen die Dresdner Bank ,
die Reichskreditgesellschaft und andere Banken . Das Reichsfinanz -

Ministerium hat eine Forderung in Höhe von IL Millionen RM .
Die Verwaltung der Gesellschaft hofft , den Betrieb aufrecht zu er -

halten und eine Einigung mit den Gläubigern herbeizuführen . Mit -

zuteilen ist noch, daß sich unter den Gläubigern 2 .S Millionen RM .
Einzahlungen von Angehörigen der Borsig G. m. b . H. in die Werk -
spartajse befinden . Diese Einzahlungen sind hypothekarisch gesichert.
Es handelt sich um 1400 Konten , die nach der Inflation durch die
Herren von Borsig auf hundert Prozent aufgewertet wurden .

Die Stillhalteverhandlungen in Berlin .
Die Gläubiger müssen Zugeständnisse machen .

Ueber die Stillhalteverhandlungen , die in Berlin
geführt werden , werden keine laufenden Berichte veröffentlicht . Die
Teilnehmer der Konferenz sind Privatbankiers , die nur Beratungen
hinter verschlossenen Türen kennen und die von ihrer VerHand -
lungsmethode auch hier keine Ausnahme gelten lassen . Man weiß
aber , daß die Einigung auf erhebliche Schwierigkei -
ten stößt , da die Atmungen über das praktisch erreichbare Ziel
stark auseinandergehen . Das Objekt der Verhandlungen läßt diese
Schwierigkeiten begreiflich erscheinen . Handelt es sich doch um die
Rückzahlung ciivcr Schuld in der Höhe von rund 5*i Milliarden
Reichsmark , die sich auf rund 120 000 Schuldner verteilen . Der
größte der Schuldsumme entfällt allerdings mit 3,4 Millarden RM .
auf 28 große deutsche Banken , so daß doch eine gewisse Kon ?entra -
tion der Verhandlungen möglich ist . Trotzdem bleibt die Schwie -
rigkeit groß , die vielen Einzelinteressen einheitlich zusammenzu -
fassen.

Die Delegierten der einzelnen Gläubigerländer hatten sich an -

gebliu ) in einer gemeinsamen Vorbesprechung in Paris auf ein ein -

heitliches Vorgehen gegen Deutschland geeinigt . In Berlin hat sich
dann herausgestellt , daß dem keineswegs so ist. Vielmehr weichen
die Wünsche der einzelnen Gläubigerländer stark von einander ab .
Frankreich , das nur noch mit einer geringen Zahl von kurz-

fristigen Krediten in Deutschland festliegt , nimmt eine ziemlich ent¬
gegenkommende Haltung ein . Der Schwervunkt seiner Interessen
liegt ja auch in Basel , wo es sich um die Tribute handelt . Eng -
l a n d ist ebenfalls davon überzeugt , daß die deutsche Zahlung ?-

fähigkeit gegenüber dem Ausland auf ein Mindestmaß beschränkt ist.
Die amerikanischen Privatgläubiger dagegen Verlan -

gen nach dem Ablauf des gegenwärtigen Stillhalteabkommens eine
qrößere Abschlagszahlung . Vor dem Zusammentritt der
Berliner Konferenz wurden die amerikanischen Zablungskorderun -

gen mit 25 Prozent der Gesamtsumme genannt . Das wären clso
annähernd anderthalb Milliarden RM . Ob sie davon inzwischen
heruntergegangen sind, ist nicht bekannt .

1 Eine solche Abschlagszahlung ist selbstverständlich ganz un -

möglich . Der Reichsbankpräsioent hat türzlich nachgewiesen , dag
die Reichsbank seit dem Jntrafttreten des Stillhalteabkommens cn -

nähernd eine Milliarde RM . an Gold und deckungsfähigen Devisen
an das Ausland abgegeben hat . Unsere Goldzahlungen laufen also

trog der Stillhaltevereinbarung weiter , was ja auch gar nicht zu
vermeiden ist, da bestimmte Zahlungen von dem Abkommen aus -

genommen worden sind und die Zinsen an das Ausland selbstver -

ständlich gezahlt werden müssen . Selbst wenn der gesamte Devisen -

anfall aus dem Ausfuhrüberschuß an die Rdchrfmnf gelangt wäre ,
hätte der Abfluß von Gold und Devisen damit nicht gedeckt werden
können . Die Gold - und Devisenreserven der Reichsbank sind des -

halb auch ständig zurückgegangen ; denn eine Erfassung der Devilcn
aus dem Ausfuhrüberschuß bis zum letzten Dollar ist natürlich nicht
möglich . Nachdem in dem vorletzten Reichsbankausweis ungefähr
ein Ausgleich zwischen dem Zugang und dem Abfluß der Devisen
erreicht war , weist der letzte Ausweis wieder einen nicht unerheb -

lichen Verlust auf . Die fortlaufenden Zahlungsverpflichtungen
Deutschlands an das Ausland gehen also trotz des Stillhalteabkom -
mens über die Leistungsfähigkeit unserer Gold - und Devisenreserven
hinaus . Zum allermindesten müßte also das Abkommen verlängert
werden .

Jedem objektiven Finanzsachverständigen muß klar sein , daß
eine zusätzliche Leistung von einer - ganzen oder auch nur von einer
halben Milliarde RM . an das Ausland Deutschland gegenwärtig
der letzten Stütze seiner Währung derauben müßte . In ihrem
eigenen Interesse werden also die Gläubiger Zu -
geständnisse machen müssen . Dies um so mehr , als die
englischen Zollmaßnahmen und die Begünstigung der englischen
Ausfuhr sich jetzt auch in den Ziffern der deutschen Ausfuhr auszu -
wirken beginnen . Der deutsche Ausfuhrüberschuß ist im November
erheblich zurückgegangen , wie es leider zu erwarten war . Die
Maßnahmen , die die Schweiz ergreifen wird , müssen sich in dcriel -
den Richtung auswirken . Zudem will nun auch noch Frankreich ,
wie es scheint , dieselbe Politik betreiben . In der ersten Kommission
des deutsch-französischen Wirtschaftskomitees sollen die französi -
schen Delegierten für etwa 00 Positionen des
französischen Zolltarifs Kontingentierungen der
Einfuhr in Aussicht gestellt Haben . Versteht man da ?
unter deutsch- französischer Zusammenarbeit ? Mit diesem System be¬
wirkt man das Gegenteil vom europäischen Wirtlchaftsmiedzraufbau
Geht die deutsche Ausfuhr weiter zurück und soll Deutschland trotz '
dem geaenüber dem Auslande zahlungsfäbig bleiben , so muß es
seine Einfuhr nach mebr einfchrumvken lassen . Ist dem Ausland -'
damit gedient ? Ob die deutsche Ausfubr von der grasten Senkung ?'
aktion in Deutschland eine stark ins Gewicht fallende Erleichterur »

verspürt , muß sich erst noch in der Praxis herausstellen .

. Bier numew so teuer aeworüen , dab es als PoU6 «etränk n cht mebr
.. Kraa « kommen tan » . Ter tvierfcimb beding « katastrophale 91 <abruft »

kam jm abgelaufenen GelchWMaHr noch nicht «« ll zur Auswirkuug :
für die kommende Zeit sind icörct1 We Aussicht ?» fiit die Braniudustrie
itc ieitWv» schlechtesten. Der Reingewinn wll wi « folgt verwendet

KV . Badische Maschinen , Durlach .
Iii der gestrigen GB . der Baöl 'chen M »sch!nensabvik «wi EisengteKeret

A vorm . ® . Sebald und Sebold & in Durlach , waren 1 7B8 400
RM . be » Stamniaktien ^avitals so-we 600 Vo'Mwsaktien ver reten . Die
Reaularien wurden erteÄt . Es gelangen für i &iO' Sl vorfchlags .̂ emäb
8 Prozent Dividende auf die Staniiratticn , ur Verteilung , ferner 6 Proz .
auf die Bormgs >a'kdien nnd 4 Prozent Hmsen ans die Genutzrecht«. Der
«ni8 dem 9191. ausscheidende Hankdirer .or Franz Blinnewkelid wurde
wiedergewählt .

Nnschl ehend tan ) die zehnte ordentliche GB . der MarSchelkberg
öd i!o . , Sl<S) . in Durlach ( vordoui Karlsr,übe ) statt. Da £' abgelaufene ©e»
ichäctsjabr schlieft» ohne ab . Es kommt taher auch keine Divi¬
dende nir Verteilung . Bon fam Ucberichaitz im» M(!l RM . toenftttt M0
RM dem Reservefonds Überwiesen und der Rest ans neue Rechnung
vorgetragen .
8% Schrempp - Printz - Dividende .

Der Gefchästlöericht der Karlsruher BrauerclgefeMchast vormals K .
Schremvv & A, <5ritte . Karlsruhe , fiit 1030/81 weilt nach Abschreibungen
von 261 275 RM . einen Reingewinn von 804 754 RM . auf . Die
Iabresrechnung auf 31 . Awgiiit 1831 schi ebt in Vermvtien und Verbind¬
lichkeiten mit 7.114,244 RM . ab . »m « . ..

Bericht des Vorstandes beißt es u . a . : Durch dt« S .euervolltik ist
' " u-mechr ' •*""" ■ *" —
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? sklung »ein »tellung der Vereinigung deutscher Pumpen¬
fabriken Borsig - Haii GmbH .

Berlin , 19 . De ». Diese Tochtergesellschaft der A . Borsii ) IS . m . 6 . H .
bat heule ebenfalls die Zahlungen einceftellt . Di« Einleitung des ge¬
richtlichen VcraleichLvcrfahrcnS wird erwogen . . . .

Diese Maßnahmen werden als vorsorglich bezeichnet, um besondere
Benachteiligungen von Gläubigern durch vorzugsweise Befriedigung
anderer auszuschalten , bevor eine restlose Klärung der Berhiiltntfie er-
folgt ist . Die Treuhand Vereinigung A .-G . stellt « inen ^ Status auf und
prüft , wieweit die Bereinigung durch die Zahlungseinstellnng der »l .
Boriig <Ä. m . b H . in Mitleidenschaft geawn wird . Nach der vor
einigen Monaten vorgenommenen Bilanzbereinigung der BerelmgUNfl
und nach durchgeführten Reorganifationsmahnahinen scheint die Mög ,
lichkeir gegeben, das, das Unternehmen , das anch heute nach über einen
erheblichen Auftragsbestand verfügt , ( augenblicklich 2 .2 Millionen RM . )
weiter seinen Verpflichtungen nachkommt.

Preisermäl ) gung auch beim Drahtverband .
Düsseldorf , 19 . De, . (IStgenbwidit ) In der Mitgltederversaminlung

wurde beschlossen, die Grundpreis « für die Erzeugnisse des Drabtverbandes
mit Wirkung ab 21 . Dezember durchweg um 10 Prozent zu senken. Die
enbgültige Preisregelun « bleibt weiteren Beschlüssen vorbehalten , da
noch eine Reibe von Fragen mit den Regierungsstellen geklärt werben
nmfe .

10% ige Senkung der Kalipreise .
Berlin , 19 . De». Der Reichs^al rat hat beschlossen , t -ie Preis« für alle

' " ' fenk « n.
, den
ge 'af' t

dürfte in
Beschluh

Sorlen av 1. Januar u m , ehn Prozent zu
Wie ron mständiger Stelle weiter mitgeteilt wird ,

nächste » Tagen awf Mruwd der Notverordnung der
werden , auch die Kohlenvrvlle ab Zecheu »u senke ».

Großhandelsindex .
ISTB . Berltn , ig . De, . Di « vom Stattftischen ReichSamt kür . den

1«. Dezember beregnete Indexziffer der Grotzb
'
anö

'
elsvreise ist mit M .«

gegenüber der Vorwoche um I .O Prozentgesunken . An dem Ruck -

Kert/gwaren 180.5 sminus Ö.<5 Prozent ) .

Auslandsmärkte .
Rotterdam .

ht Klammern .)
19. De, , sffnntfvrnch .» Ge 're de-Schlnhknrfe . <Vottag »knrse

Weizen «.n HU . v . 100 Kilo, : Jan ^ 4/17 % (430 ) .
Märj 4 42"-i U,42m , Mal 4 .60 (4,80 )

'
, . SM . 4 «5 (4.0/W ) . M a 1 »

"
(in

IK«I Kilo ) : Jan . C8/25 (67 .00 ) , Marz 78,25 (72 ) , I ■ '
» kl . v . vast ÄXXI . . . .
(72 .?' ) , Juli 74 '50 s7».2v>.

'̂ ivcrvool , 19 . Dej . ( !>« nkivruch ) Getreide -Zchlnkkurse

Mai 73/R

. . . .. . . . . . WortagSknr ?«
beizen ( 10t) Ib .) , Tendeiiz imSifl (stetig ) , Dez. 5 ly»

(5/1V. ) . Mär , 5 'Sü (55V. ) , Mai 58 (58H ) , Mais (lw Ib . ) Tendenz —
( ruhig ) , ei f. Pia e (480 16 . ) Dez.-Ja » . — (17 ) , Jan .-Febr . — ( 18 i '/i ) ,
Kcbr.-Märj — ( 19/4VJ , Mehl (280 Ib . ) Ötvcnwwl Strvi Hts Kj (24)
London Weizenmehl 20— 25 (20—85) , Pre se in (billig und pence.

(shieaao . 19 . T < >. (Knoklvriich .) ftielrcide Scklnfikurte . (BortaaSkurse in

in Klammern .)
5/1 y?) , Mär , 5 u
rufeigt. eis . Pia
cbr.-März — ( . . .. WW »

. on d on Weizenmehl 20—25 (20- 2."i) . Pre se I Wi m , . . .
Chicago , 19 . De, . (Funkspruch .) Getreide Schluhkiirte , (BortagSkurl « in

Klammern .) Welzen : Tendenz kaum ftetia IstetA) . Dez. —% (54% ) ,
f !är , 55%— !4 (3654 ) , Mai (58% ) , J .irli 55V*- % (S6U—^ ) . M a i s :

enden» will « (stetig ». De . . 35% (86« ) , Mär , 80V. (40% ), Mai 41 %
(4nfe ) , Juli 4-2W (43% ) . Haker : Tendenz sie ( iteti ) . Dez. 24% (24K ) .
März — (- ) , Mai 26% (26% ) , Juli 25% Uü ' /s ) , Roggen : Tendenz

kaum stcti« (stetig ) , De, . «3% (41% ) . Mal 45% (46%) , Juki 45% (46% ! ,
Suti .45% (46%) . Mlles in Cents je Buskel ) .

Wiunipea , 19 . De». (Junkspruch ) Getreide Scklnhkursc . (Vortag !>' ur !c
in Klammern . ! Wei,en : Tendenz kaum stetig ( stetig », Dez. 59 (5öH ) •
Mai 61% (62 % ) , Juli «* '4 Ha , er : Dez. 30 (S0^ ) . Mai SS^
m %h Jul >i äi % m % ) . Roaaeu : Dez. 43 (4M ) . Mai 4,i (47% ) . Juli 44
(46%) , Gerste : Dez. — (48 ) , Mai 41 5; (4,1% ), Juli 40 % (4i« ) , Veili '
saai : De». 97% (£0% ) , Mai 1C2 % (108% ). Juli 102% (104% ) , M a N >-
toba - Wei » en : Loeo . Norr ^ern I 60 (60tz ) , II

(4,i2 ) , Sebr . 4.64 (4:53/ ,
tin ( aal : Tendenz stetig

März -
Iwtllig ) ,

(4.66 ).
Jaimar

kur
— (6.19 ) , Mais : Jan , 4.50W ^ . . WW
Haker : Febr . 4 .75 (4 .75) , Leinsaat : Tend
10 (9.15) , Febr . 9 .80 (9 92 ) . März 10 (9.82 ) .

Rosario , 19 . Dez. (K»nkspruch.> Getrcide -Tchlustkurse. (Bordaaskurse
w Klammern . ) Wei,en gcbr . 6.0S (7>.AI ) , Mörz -- ,6.10 ) . Muts :
Jan . 4 .88 (4,E0), stebr . 4 .50 (4. 8.51, Leinsaat : Scdr . «.75 (9,75 ) , Marz
— (9 .80 ) . In PaviervÄo »er 100,^- M Pü gib . .

Newvork . 19. De, . Baumwoil - Schlusikurs « in Cents !« 16. ( PortagS -
chenkurse in Klammern . ) Dezember 624—625 (620) , Zufuhren in Atlantifi

Haien 2000 (20001. in Golf .Häfen ' 44 OM (67COO ) . in Paeifie -Häfen —
( loooj , im Innern 11COO (14 000 ) , Ervort nach England SOW ( 10 000) ,
nach Frankreich «OVO (1« >0) , « . d . übrigen Kontinent 20 000 (23 000) , Loeo
640 (635 ) , Januar 626 ( 624— 625) , Februar 634 (63 :) ) , Mär , 842—843 (642
bis 843 ) , Avril «51 ( 651) , Mai 660- 661 (081—662 ) , Juni 669 (860) , Juli
679— 680 ( 677), August 68 « ( 687 ), Sertember 6!'S (6!'6 ) , Oktober 707—706
(704—706) , Ervort nach Japan und China — >26 0<X» , Fracht na » Ltver -
vool für stark aevr . Ballen 45 000 (45 000) , diro für Standard 80 000
(60 000 ) . Tendenz stetig laut behauptet ) ,

Chicago . 19 . Dez . (Funkfvrnch . , Fette . Schlnf, . (Bortagskurse in
Klammern . ) Schmal, : Tendenz stetig ( kaum stetig) : Januar 547 >L
(547% ) , Mär , 582% (560) , Mai 572% (572%) , Dezember 560 (560) . —
Speck loeo 625 (—) , Schmalz loeo 560 (580) . — Leichte Schweine niedrigster
Preis 415 (400) . leichte Schweine höchster Pr »zs 485 ( 420) . schwere
Schweine niedrigster Preis 410 ( Kfl ) , schwere Al weine höchster Preis
425 (410) . Schweine,nkiihr in Chieag«.' 17 000 (LS 000) , Schn-einezufuhr im
Westen 4L 000 ( 100 000)

Remvcrk . 19 . De, . (Funksprnch . ) Fette . Schlns, . ( Vartagskurfe In
Klammern .) Schmal , prima Western loeo 685 (885) , Schmal , mi >dle
Western 620—630 (6W—630), ? al " , spezial extra 8 (3 ) , Talg , extra lose
3 % ( 8 % ) . Talg , in Tierees 8% (8%) .

Berliner Devisennotierungen vom 19 . Dezember 1931 .
18. De, .

Geld Brief
« »en, « i». l .C6<? 1 .072
ffimaba 3 .467 3 .473
nflBnbBl
MM
Holt »
1'onBon
Ptw »orl

14 .55 14 .59
14.20 14 .24

. . . .. . . . . 4 .20 -, 4 .C17
«Rio bt S*. 0 .?4S 0 251
Uriinuoi? 1 .81 ^ 1 .822
«mfttrb . 169." 3 169 .77
Athen 5 .195 5 .205
8r .jlntm. 58.5 t 58 .56
vulares» 2 .617 2,52 i
V »t>a»cft 64.93 650 7
SOMIB ->2 .12 «2 ^8
telfinnf 5 914 6 9 - 6

14. De,
Selb Brief
l 068 1 .072
3 .417 3 .423

1 .74 -, 1 .75
14 .53 14 .57
14 .18 14 .2 '
4 201 4 217
0 .249 0 .1 °. '
181 .3 1 .8 "

16T43 169 77
5 195 ^ 20 -
CB.59 58 .7 '
2517 2 .523
- 4 .93 65 .C7
g ' .l > «2 .^8
5 84 t 5 856

1» Dez .
Selb « rief

Italien 21 ."7
Än -N- io 7 393 7407™ 41 ci 41 .99
S « 78 ^2 79 .68
S » 1 ? 99 13 .01" 7717 7/33

16 . ^ 2 l « .^
12 .4 ' 12 .4 1
64 .19 64 .31

i| D
Pari »
Sing
Island
Riq »
Schwei»
Tasia

«0.? 2 81 .0«
SIS

. . . .. , 063
Spanien 35 .81 25-22

82 02 «2 .1<
3,057 3 053

64 .11 64 .31
fl0.q2 « 1 .0?

, 82 .07 « '>.23
3 057 3 063
3 - 66 *5 .74
78 . 77 78 .93

113 .64 11286
49 95 FO OS

Londoner tvoldpreis . Der Lmioner Koldpreiil beträgt am lg . De-
»enrbcr für ein Granim Feingold in öeurlche Nährun «, umgerechnet
2.7«0<« RM .

3to <tf>oIm 7 ' .8? 7« 9 «
Neval 112 64 112 .85
Wien 4 . 95 5 ">.05

' 9. Dez .
Gelb Brief

21 33 21 . 37
7 .393 7' 4l )7
41 9i ai 99
78 . --2 78 68
12 .94 l ' .9S
7 ' .93 77 .0g
16 54 16 .58
12 .47 1 ? 49

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

X Winschermann Kohlengroßhandlung X
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für den Weihnachtstisch
smyrna-Feigen, musKai-oatteln

offen und in Packungen

Walnüsse . HaseinDsse. EranDsse

Sülle Mandarinen
Sorte A QQ J | Q PH
10 Stück 00 * 10 U. ÖU #

Sorte B offen 3 Pfund 70 Sp

Deutsche Tafel -Äpfel
Boidparmaasn
3 P*und . . 3S Hk

10 Pfund . . 1 . 10

Bienheimer
3 Pfund . . 30 9

10 Pfund . . SSM

Transparent
3 Pfund . . 30 #

10 Pfund . . SSZ ?

. . und 5 % RückvergütungPFANNKUCH

iJ " Karlsruh « Ift die Manl - und Klane »
^ ausgebrochen .ausgebrochen .

»^ vcrrbezirk ist das Gebiet der Kottesauer
"Jfnc .« eotachfunflSflC &iet ift die Oftstadt ,

l? Gefabrenzone umfaßt alle Gemeinden
ls knuUmfWtfeä . (15314)

Bad . Bezirksamt
— Polizeidirektio » B —

L, -Z . 72.

Reparaturen
an Gasautomaten o .
Gasbadeöfen werden
durch unsere Fach¬
arbeiter sorgfältig b .
billigster Berechnung
ausgeführt . ' 15272

EMIL SCHMIDT
G . M . B . LI .

Hebclstr . 3 Tel . 6440

ZNMWNllelgMU .
Dienstag . de» 22. De »«mb «r 1981. « aib-

5,'' ' • SS 2 Uhr , werde ich in Karlbrnh «. im
? ' °» dlokal , Herrenllr . 45a . gegen b " re Zah -
I..? o IM Vollstrectungswege öffentlich ver -
,7 'Sern :" • Bi ' sctts . 2 Kredenz .. 1 Bett , s Bilder .

J . Eitschrank , 1 Bertiko , 2 Schreibtische , 8
Kokas . a Grammophone , 1 II . und 1 bt .
L >lcheis» rant , 1 « nicqcl mit .Crtitfole , 1

i Hchreibtischsessel . 1 Ruhebett mit Decke . 2
« laviere , 1 Nahmasidwe . 1 Damenfahrrad ,
J Brennofen mit Motor , 15 Paar frofie
Lorbeerbäume , 1 Werkzeockcbr ' Nk, 1 Glas -
lArank , 1 Sekretär , 2 Kas>enfchränke , 1
Bücherschrank . 1 runder Wobnzimmernsch .

k\ 1 Lederklubsessel :' °n Ort und stelle , mit Bekanntgabe im
Pfandlokal : i Krattivaaen , zerlegt :' 1 grünere Partie Zigarillos in 100 St .-
Packungen :

• '
y « Ctt u . Stelle , näheres im Psandlokal :
1 Bandsäge . 1 Kreissäge , 1 großer Posten
grcttfi - und Dielen , eiche und forle . 1

5 , Grabstein .
J."; unter c und d ausgeführten Sacken wer

" voraussichtlich bestimmt versteigert . ( 15265
Karlsruhe , den 19. Dezember 1931.

RSmmel «. Gerichtsvollzieher .

BUS - Mi)
.SrmWzMileigerm .

6ii . « ngel - in vdenheim aus JMHL
Wrikt Vm Korstwald Abt . 1 bis ft und
\jJ Sohelle Abt . 1 : II Nadelstümmchen V.

u . 56 Nadelstangen INb ». 2 it . 8) ,
y ©tcr eich . Küserbolz . 1 u . 1,20 m lang :
JJI « ter buch . . 100 Ster eich , 77 Stfr gem .
J ' o 5 Ster Nadelschetter . 65 Ster buch . , eich . ,

>, . Nadelpriigel . «00 buch .. 350 eich . . 2800
fN . u . Z80 Nadelmellen . 8 Lose Schlagraum

1 . Vin . 1- 4 ). (22193)
sJtor -M' iger : ^ orslauwärter Asal . Oden beim .

Ei » nroster Polte » :

^ien- ,Krrren -u.Kinöerschnhe
Stiefel, Äaus- u Turnschuhe

Touren» und Skistieset
j?,. aünstigen Gelegenheitsoretsen . Verkauf

noch einige Tage . ( FH812ö )
^ ersteigernngöhalle Lasse ,
^ lierftrane Rr . 229 . Eing . Hirschftrahe .

Kwanssverstelgerung .
Montag den 21 . De

vmber IS3I , nachmi «
2 Uhr. werd? ich in
Karlsruh «, Herren,

'tr .
Nr . 45a , gegen b .tre
Zahlung im Vollltreck -
ungswege öffentlich
versteigern :

l Micdenviifett , 1 Kre -
denv . 1 Tisch . 2 Stühle
alles weift lackiert , l
Frisiertoilette , l Kre -
Venz. 1 Bücherschrank
1 Schreibtisch mit
Stuhl , 1 runder Tisch
und 2 Stühle , l pilur
(MrtwriX * , 1 'Ifc &en '
teppich , iChaiselcn -iue .3 Sofa , 2 Schteitnui
fAiWit , 1 Spiegel'thront . 1 Wascdkom
mode mit Spiegel 2
Bettstellen , l Tiftv -
grammopbon . 1 Posten
? al>!«nstrllnwse , iicr
ven- und Tamenband
schuhe, Kinderfpwli .ii ,
ffi «. , etliche Stück
Stickereien u . 1 Posten
Hemdenflanell und

!'Z<t>Nr enstoff« . 1 c?i<r
tromotor A. S

Schlafzimmer
Je gröber die Nota

wird , desto billiger
mtiss . die Brautpaare
in der Lage fem . sich
einzurichten . Sie kön¬
nen nicht warten , bis
die Verhälmisse ein -
mal besser sind , weil
kt niemand weiß ,
wann d . Zeit kcmmt .

Für 125.— bringen
wir Ihnen heut « ein
Kebr. Schlafzimm . , da »
»elbswerst .. ehe wlr
es ablieseni , von unS
nochmals nachzeleHen
w ^ d . ES besteht »u4 :
1 » chrank , worin S >e
Kleider uud Wäsche
unterbringen können .
2 Bettstellen . 1 Wasch
kommode m . Spiegel -
aufsay , 2 Nachttischen
und 2 Stühlen . An
diesem Schlafzimmer
verdient sicherlich nie -
mand etwas . (15140) )

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstrafte 23.
(neben Colosseum ) .

Heizkessel
zu verkaufen .

EMIL BCftMIDT
G. M. B . II .

Tel . 6440 Hebclstr . 3

Zu verk. : mod . Diwaa
( neu ) . 50.^ . 1 Sl « b-
sessel (neu ) . 40.^ . 1
Chaiselongue , ivrima
Polst . » 2 ^Jl . 2 dreiteil .
Äavokmatrab , m. Pa -
tentrökten äuft . vr : tsw .
Schillerstr . Ii). Tape -
»ieriverkstätte . *

i GclegrndeilSlaus !
Neue schöne Chaisclon
lue , S 26 M , eich. Bü
ett f . 8Wf , vol . Sctwf .
J8 M , Itür . Sebrant
15 M , Berlik » wie neu .
Meiner , ««donstr . 1,
Ecke Rhoinstraße . *

Speisezimmer
kauk . nußbaum .

Hochmodernes Mo¬
dell , besteh , aus :
l Büfett , sämtliche

Kanten iterund „
Facettscheiben ,
Schieber m . Ein -
laue , SilberkasU

1 Kredenz ,
1 Ausziehtisch mit

abfferund . Ecken
4 Polsterstühle .

Bezug nach Wahl

480 .-
mo&ei Kramer

Karlsruhe
Kaise :« tr . 30

^ » » »öoersteigernn «.
C »ij (i de« 21 . D « .
Mcr ( »11 . na ^iml «.
ht s s Nbr werde ich
i,i . . . ? ars ^r « He im
i,. °?dlnfale . Herren »
LVf" 45a . gegen bo ' t
(>?; *" n<t im VomreU
»Mwege öffentlich
f tigern :

»L «nie Wasckikommo -
^ 2; , l Kiicheubiifett .

» Sckretb -
s ^Iiii «n , Rolladen - u .
d>. ^ irsckränke . lDrnck 'd. .^eri ?hränkc . l Druck -

Bettbeschläae n .
i^ ^ nkschranb . . Tische
Ilj. ^ kgale . 1 ffatTen -,[5r «. > in »»*«
C ? «f. 1 Kontrollkasse ,
tt V ' . Näh - , Schlieft .
Ift üf' fäebe . Hand kos .
Sin Avrbmöbel nerfch .
lil^ . ^ ^ reibmasckinen -

l Arbeitstisch . 1
f'en , p fen . 1 Da -

u. > f ' eri ^itfflfir »

IS^ ISVÄ 'Ä
hx ,® cln . Puvmittel
j -t

° '
,°nstiges . 1 Rübe ,

^izi^ Nähmaschine . 1
« k

'
^ ank . i Stand -

? lavier . 1 Llur -
hr ea>t - 1 ^ S ' tm.
«t S a , ? w »" 1 Par -

' « waren . <15^
^ nihc . ig 12. gl ,

Le »v .
< ^ cht^volliieber . I

i Hobelbänke , 1
'
Stands

!ubr (Westminster ) . 1' Büfett , l Uiuvedett m.
Decke^ . 2 Weinfässer ,l Küchenschrank . ein
Wolf mit Motor und
Boraeleg «. 3 Polster ^
>" dte 1 Wi » e.

. NäSjwliWm : . ferner
wit Bekanntaabe an
Ort und Stell « :
„ 1. . ÄPlätcarbeininflg .
Maschine , 1 Prttsch <-n°
wa »« i. ( l »263)
» nnsnifte , lg

Mohr .
Gerichtsvollzieher .

Jhnckarbeiten
und preiswert angefertigt in der

« Tbicra - rtea l« adil » e Presse ».

m«ii . xim»
V <b

'
Li cl - seo .x . gr .

J, irl ' nee , eich « US.
W 'Maniel .
b« . ufft .. Hill ab-

_ m « e075 )" • « achstr . 43.

Echte
Hailax -scült schJh ]

mit Stiefel auf<i« .
Ichraubt, kaum getrag . ,
billigt >i-i vcrfaufcn . *

Herbert Sander ,
Jta:fcrftrof^ <45,

kaufen, besuchen
Sie uns bitte.

Es lohnt sich fflr
Sie bestimmt

mODelhaus
Karlsruhe I. B.

HarranstraB * 23
gegenilb .d .Relchsbank

Riesig gross Auswahl
3000 qm La«er- und

Arbeltirilume .
Wir besitzen

la Empfehlungen
aus allen Kreisen . .

Küche
besteh , aus Büfett ,
140 cm . mit Brot
u . .Mihlschrank nur
130 M. Tisch« und
Stiibl « billigst .

Fitrmtz . Ä
hint . Geschw . Knopf

Heute geöffnet !

Zierliches Vertiko
billig a^ iigeb . Slnzu -
!ehen Montag Sofien -
itrahe 116. 4 . St . *

Billiae Küchen
lasiert , mit Ti ĉh und
Stüble . 135. 160 bis
325 \ H . Diwan 85 M ,
tlhaiselongue 35 M.

Schweiber ,
Karlsruhe -Mühlvurg
Rheinstr. 12.
Em. Kohlenherli

Kupferscbiff . gut erh .
Bomb , ^ erd

billig zu verkf „ sowie
Nähmaschine . Dürr .
Wilhelmstrafte 68. Sof .

( 9581254 )
Gasherd m. Backofen ,
zflam .. gut erh . . «ro-
fter Stnblfchlittcn f rtr
2 Kinder preiswert zu
verlausen . Anzusehen
nur vorm . Amalien -
strafte 67. 1 Tr . *

Gagg
G<

Einige Stücke
enauer
asherde

w«<ien Aufgabe deZ
Artikels äußerst vreiS -
wert ;u verkaufen .
Gebrüder Wißler ,

« arlsrube .
Kalferstr . 237 . •

Schränke , eiche u . ni ' ßb . imit . Jl 26 . —
Bettstellen , weiß lackiert . . M 22
Frisier . Toiletten , auch für

Probier - u . Ankleidesalon . Jl 80 ^-
Ntthtisch Ji 28 .—
Blumenständer , mod . M 22.- u . Jt 8 .—
KUcheubUfett , natur las . Kroß Ji 00 . —
Flurgarderoben , eiche . . . Jl 38 .—

alles nur nene Ware .

Paul Feederle,
Durlacher Allee 58a

SlOROS
mehrere gebr ., darnnt .
beste Markeninstrum . .
bei voller Garantie
äufterst billig b. Schoch,
Nüvpiirrerstr . 82.

( 14752)

standgrammopnoii
möglichst mit ffutciv
wenig gespielten Blat¬
ten kaufen gesucht .
Genaue Aniaben lver
Fabrikat . Wer? u . ^ !e -
bäuse unter H . L 851
an die Badisehe Presse
Filiale Hauptpost .

! Gefegentieit !
Echte Perlenbrosche
sehr schöne ungefaftte Perl « mit Brillan en -
Kranz , umständehalb . preiswert m »«rkaufen .

Tulvenltrafte Rr . 23. *

Spceampvarate
verkauft w . unt . PretS
W . Halter , Waldhorn -
strafte Sl . , 14645)

Als Weib d acht ( - Geschenk :

Brachtvolle
Roienbilder mit Rahmen

Ik . 15.— bis 25 .— zu verkaufen .
Kaiserstraße Nr. 175belPhl .

X

KOiiD . Wohnzimmer
Und mögen Sie üver

Geld nachdenken
. . ê Sie wollen , wenn
Sie RMk . WO .— aus
geben wollen , fo glau -
ben wir kaum , d .' ft
Sie es irgendwie best,
anlegen können , als
in ds . Zimmer . Sin
derart komb . Wohu >
Limmer sollte «tgentf .
tede Fam -'.lie haben ,
mögen die Zeiten noch
so schlecht >ein . Das
Zimmer ist vollstS - d «
neu . SS besse -hi aus
1 Tiplomaten mit eng
tischen Zügen , l ÄuS -
ziehrisch, 4 Stühlen u .
1 groß . © Hielt , Ober¬
teil i . d Mitte Ni ' che ,
recht« u . links schön
ve ' g 'ast . Unterteil mit
Türen u Schn ' vereien .
Ueberra 'chen Sie doch
zu Weibnachten Ihre
Frau mit einem der -
artigen korab . Wcbn -
z!mmer . (15141)

Möbelhaus

Marx Kahn
Waldstrafte 22.

(neben Colosseum ) .

Daußrßrunöofen
(f?uttfcr & Nuh5 Heizr .
über 200 ebm zu verk .

Dentist « all ' » «, ,
kriepestrafte 162, Ecke
Hirschstr . (FHS114 )

Hertolö Sräu
üa » öunkle Spezkal - Starkbier

sowie Sie Marken

l> ell « Cxport - und Lagerbier
tn altbekannter Hüte

als Zesttrunk

«HiitiiftR ( ttlll0 ( t RotUtdl» !
Sernruf6444 /

Orga -Privat -

Sireibosdtine
nur Mark 155.—.

A Ströble , Karlsruhe -
Ri -ppurr , Graf -Eber -
steiustr . 14, Tel . 7747.

(15012)

| 1 SDuerüronöBlen
Aaslnm ' n u . GaSberd ,
bein <»be neu , billig ab -
zu-geben : (15139)
« »nalirnstrafte 7, im
Laden .

Ablol . neuro . Koffer -

öchmiMMine
mod .. vierretS . Tafta -
tur . billig , u verkauf ,
« chwara . Kaldltr . »«
Heut « 11 - 18 U . ». fvr .

( 9 » 812li
S »eif «»immer

wie neu , « mkel eiche.
Schreibtisch . « ück.er -
schrank , Bertil » . « ntür .
Spiegelschrank . Diwan ,
Verl . Ntihmafchlne dill .
,u v«rkau 'en Watt »er .
Tutlacherstr . 7S. »

Mod .. neues Kli -
chcnbllfett 95J (

jitiir . eich . Svie »
elschrank 85.#
ffit lfiCiJt

Äii ^ziebtilch 50^
MeVederstübleSt . 15 jt
stlurgarderobe 35jC
1 Bücherschrank 5*<Jt
>e selbe poliert 85.#

Waschkommode m .
Marm . ii . So . 75j |f

schön."!s' >schdiwan H)j /
crfntfelonguc 2\ .«
Schrftüfetrctär W<J /
Vertiko 35-ff
runder Tisch 2P .#
itfl - lg . Schr « nk 18JC
2tflr . »ol . Sch ' ai« 35 . tt
bei W a l t « r . *
Ludw >» - Wilh «lmstr 5.
Am Sonntag geöffnet .

Em . MleOerde
»Weber "

, auf Teilzahl .
mit 15 % mm
«» verkaufen . Dürr ,
WIlh « lm !trafie 6Z ^ Hof .

Achtung ! Achtung !
Selemlellskinis!

1 Schrank - Grammovbon . neuwertig . statt JC
195.—, Ji 70.—. „ r ,

I Tilck -Grammovhon in Ebenholzgehaufe .
kaulas . Niihbaumholz . statt Jl 185. Jl 65.—.
zu verkaufe » . . . . ,.

Daselbst auch einige Celegenheitsposten »n
Radio -Apparaten . (15142 )

Arthur Eisen ,
Lor «nz -Nadio -Svezialgeschüft .

Karlörube - Kaiferltrafte 188 — Telefon 7888.

in reicher Auswahl , preiswert und hübscher Aufmachung

u/ascfieüaus Baer , Infi . : Werner Schmin, Ulaldstr. 37.
Fast neu «
Badewanne

mit neuem GaSaurom . ,
J -unkers , wegen U' bet -
' edlung | ol . zu iedem
annevmv . Breis ab .ug
Tel « son S4Z.

GefeaenbeiskSiise
für Weihnachten !

Mod AuS »uHtisch
poliert 75 Jl

elea . Touche 58 ^
Tiel - ngarnit . rot 48 M
Bitrine tri . eiche 10">Ji
Schrei bstuhl po ' iert

12- 14 Jl
? «in >diihr l » Werk m Ji \
Sctw - ftu Messel 6.5 Jl
Kl . Sessel 3? Jt
Kastner . Douglastr . S i. |
Heut « 2— 4 Mr offen . I

Ogtf Bahr achBnas
5Ĵ r wenig gespieltes

Piano
ferner

Bechstein -
Sluizflüqe !

sehr wenig gespielt ,
daher neuwertig ,

oreiswer » zu ve . kirnten .
L . Schwelsgul

PI nolager
Erbprlnzenstr . 4
beim Rone © lplaiz

Violinen
von 10 Jl . Mandollnen
von 5 Ml ., Gitarre
von 12 Lauten von
15 Jl , Zither von KUi
W . Halter , Waldhorn
strafte 21 . , 111)441

IfCl
' Ibach

IP Btelnwajr
Sehiedmayer

Nebel * Lechielier" ebr . Zimmermann

n °

La<erbesuch erbeten i
Kataloge kostenlos 1
Teilzahlung,
Umtausch , m
M ' ete - gl

P ' rtaisersfr,176
Eck « Hirachatr .

Gute Musikinstrumente sind
Weihnachtsgeschenke
von bleibendem Wert . Wir bieten
Ihnen zu Sonderpreisen , solange
Vorrat be vo 1er Garantie
Handharmonikas von Mk . 20 .— ab ,
Cello von Mk . 50 .- ab . Violinen von
Mk . 12 .— ab , Zithern von Mk . 15 —
ab , Blcehblasinstrumente vo -n Mk .
80 .— ab , Saxophone von Mk . 200 .—
ab . Trommeln von Mk . 20 .— ab .
und alle sonstigen Instrumenta u .
Zubehörteile . Besuchen Sie unser
Lager oder verlangen Sie kosten¬
loses Angebot . Versand frei . Um¬
tauschrecht bei Nichtgefauen .

musikhau «

Kalaaratr . 175
- Taicfon 339£ chlaile

Weit unter Preis
1 Speisezimmer , eichen

einige Couchen
sowie Chaiselongues

zu »etlmif . Ansr . u . MI4888 an Bad . Pr .

Eine große Freude
für wenig Geld
schenkt heute der

gute
Musikapparat

Tischapp . bisher
50.. . letzt von 20.-
ab . Bchrankapp .
bisher 150 .. . Jetzt
von 50.- ab . Kl.
Schrankapp . bf«h .
250.-, jetzt von 75.-
ab. in greißt . Aus¬
wahl . Einmaliges
Sonderangeb . , nur

solange Vorrat .
Erste Marken :

Odeon . Par .ophon
u . a . mit voller
Garantie . Franko¬
versand . Preisliste

kostenlos .

ha« k* schlaue
Kaiserstr , 175

Radio fomb m-

i
Lautspr .

4 R . -Schirmgitr .-
^ e »cmvs . .neuiver -
tia , bill . verks .
Thier . Weinbren
neritrake 38.

ScüpanHgramnophan
säst neu , mit Platten ,
f . 65 M vu verkaufen .
Wtpfler . Svfienstr . 21

(FH81151

Radio
Siemens netzanode
m . Akkulad ., statt ISO,
für 45 . # w verkaufen
Desgl . Siemens Laut
wrech . 7 Jt . Zu besi-v-
liqen 3—7 Uhr . *
» chwarzwaldstr . SS, ll .

3 Böhmflöt ?n
sehr gut im Ton und

nmung , zu verkauf .
Durlach , Ettlingerstr ^ 9

Harmontnm
sehr gutes Instrument .
8 Register , für 230 Jt
abzugeben . (15S11)

Heim muiier
Klavierbauer ,

Tchüqcnstrafte 8.
Erstklafs. 3 !» . Net ,

empfSnaer , kompl.. für
Äiark 80 .— >u verkauf .
Ängeb . unt . FW .1274

an die Badlfwe Presse
Filiale Werderplah .

Gut erhalt . SMael
für 200 M ah verka " f.
Saiierftr . 174. X. @L

(fl. Sfuzllüöei
fast neu , Markeninstru -
ment , wird mit voller
Garantie aufeerft d ll ' a
abgegeben . ( 15312)

Heinricü m 'Jiler
Klavierbauer ,

Tch^ henftrufte 8.
Telefunken , 4 Röhren
it . Grawor - Lc>nts >>reil>.
?u verkauf . Zchwarscr .
Goelhcstr . IS . •

Alte Geiqe
Wert SV0 Jl , f . 70 .*
bar ;u verkf . <FHS118
Jt . Vorholzstr . 58, II .

Zeift -yeldlteil ^ r
Prismenglas ) , avzng .
Leopoldstr . 2, IV ., lkS .
Sa . *

Nähmaschine 30 .H.
Schuhmacher -Malchin «.
Sattter -Nähmaichine ,

Damenrad Ivottbill . v.
Staad . Herreustrake ^'

« tanbfauglr
220 Bolt . wenig gebr .,
1 Paar Schneekette » .
Gummi f . Ovel . 4 l ' S.
neu . fpottbill . abiimeb .
Anfragen unter D1VZS
an die Bad , Press «.

■B - Radio
mit Lautsprecher , neu ,
umstände !, , btu . z. »ff .
Cff u . BiiM K «'>2i)!j
an die Bad . Presse .

94 Okiae m . Kästen
billig zu verkaufen . *
Welsenftr . 14 , b . Hoppe

verk Dreisamstr . 8. *

Gebr . ' /" Geige mit
Raste« billig ab,ugeb .
Hirichstr. 117. IV .. r.

(FH8111 )

Notvertaul !
?>err . - u . Damen -Rad ,
wie neu , zu verkauf . *
ffintttitftr 10. Rellin .

Weihnacht «-
Geschenke kiir den

Radiotreund :
Zahlreiche gedieg .

scnraiioühiuse
zum Einbau von
Rundfunkgeräten
usw . in moderner
Eiche - u . Nußb .-
Ausführ , von Mk .
25.— ab . Elektr .
Laufwerke u .sämt -
liches Zubehttr zur

Schallpl .-TJeber -

Brillant -
Schmuck
kauten Sie ru noch
nie dagewesenen bll -
liqon Preisen nui

Im
SorderutrKsu!

bf < Uhrmacher
M. Engelberg

Kaiserstr . 28
neben Hotel Excrlbior

trag . wegen groß .
Vorräte äußerst
billig abzugeben .
Radiotische v . 13 .-
nb . Auf Wunsch
Teilzahlung . Ka¬
taloge kostenlos .

Versand franko .

n::ik- scmaiie
Kaiserstr . 175

Brillant-WriM
über 2 Karat , aus Pri »
oathand bill . zu Verls .
Offerten unter N 1083
an die ikad . Presse .

Sllnstr . Kochbuch
v . L . Morgcnitern . 700
Seit ., zu vks. Zu erfr .
II . H . K . 869 in Bad .
Presse Fil . Haiivtvost .fodifrcqneiij 'Jlpprttt

1-20 Bolt . ii»b« rst biltta
verkaufen . *

Steinstrabe 10, Zoüer .

Einige neue *

Strickkleider
50% Nachlast , zu verk .
Kottesauerstr . 3a . II .1 Prismenliliter

clettT.. von 2 die Wadl
5» verkaufen . ( 15104)
» errenNrafte 40. ll .

ävüene
Gelegenheit

Neuer , schwarzer
Bahlen - Mantel

mit grauem Bi -
samlragen Kröke
^2. znr Halste des
Kaiiwreiles abzu -
geben . An,Iis . b.

Robert Kirsch ,
» aiserstr . 215. II .

4flamm ., elektr .
Wobn ^immer -Lam »«

fast neu , f . nur 15 Jt
, » verkauf . Desgl . 1
Straftlsonne 15 Jl .
Kai « lingeritr . 101. II .

(SH8110I
ainderlieaewage »

m verkf . Preis 18 .H.
Dnrlacherstr . 29. TV.

Zu verkf : Puvnenw ..
Pnvp . -Klavier , Piivv -
» « che. Banmeifterltr
Rr . 32. II . , r . , Htbs . *

<> Gelegenheitskauf ♦

Mäntel , ueöerzieiier
■ mod . u . Vf. Oual . »
■ neu u , gebraucht . W
B au ft. bill . zu verk . «
> Zähringerft ^ a .II >marioneiten Thealer

kl . Kauslade » Sfi 'Vt -
eeaal friiche» '<ftafi Bln -
men -Tiich . Wanduhr .
Tp 'eg . . Alafch« nfchrank
n . Ion » . , n v ' rkausen
Sofienstras, « 89. 2 . St .

Ski -Stiefel
Gr . il —42 . w<il zu
tiein , billig abzugeben .
Heppes , Herrenstr . ?5.

(152ö<J )
Billig ab -iifeb

"
: 1 (jef!

Mv ' orradlcderjaile .
1 Paar Ledergamalch .,
I T - ^ itSs - t, .
Nfh . <Votti >crir . 37 . in .

Mr . 2 'eil Pupven ^im -
mer (leer ) , u verkauf .

fflitf' n» S »ech 's«r . »,
3 . St .. redvi . (S -̂ 811 1

Kinder T ' schchen
» u »wnfnflrt '"oiTe«

m tirrfn " feit . FW1277
ssreudorfst ». 7. II .. I .

MWllMMk!
1 neuer , eleg ., schivarz .
Damenmantel

Gr . 4g . ? getr . Zerren -
iiecr ^tcftcr . 1 TN An ii ,
' u verk . Nniul . vorm .
Mathlillraiie 17, S. St .

(15301)

Ry9 , neu . m ' t Ii ' rtr
bill . zu verk . Angeb . n .
« 10S4 an Bad . Press« .



Farben,Lacke «n

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Oelgemlfde In Goldrahmen
von RM. 20 .- an

Hsrschstrake 94 über den Hof . Jeweils 3—3,
auch « onntags . jedoch samstags nicht. Kau .
fen Sie beim Künstler selbst . Günstigste >̂>e .
legenheit f. beschenke n . zur eigenen Freude .
Zwanglose Besichtigung . IKH7K3ZI

SKNStiefel Juchien
zwirnRenäht Marke „Rieker "

Herien 25 .50 . Damen
■/r^ £ iyN £ £

unter den Mitgliedern hat
am 19. ds . stattgefunden ;
die Gewinner wurden di¬
rekt benachrichtigt ! - An
die Nicht -Gewinner gelan¬
gen folgende graph . Blät¬
ter z . Verteilung : F . Btih -
ler : „Pflügender Bauer "
( Holzschn . ) oder A . Kut¬
terer : ..Holländ . Stadt "
(Lithogr .) De » berechtigt .
Mitgliedern steht eines
dieser Blätter ab Montag ,
d . 21. ds . an unsrer Kasse
gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte 1931 zur Wnhl .
Ist die Auflage eines der
Blätter vergriffen , so kann
nur noch das andre Blatt
verteilt werden . Beide
Blätter sind auch von den
Künstlern signiert b. Auf¬
zahl . v . je 3 .- zu beziehen .

.raff"11*
Ski - Handschuhe
Segeltuch , wasserdicht , Paar
Ski -Strickkrawatten
Reine Wolle ÖO -/5

Ski -Socken
fUr Damen und Herren , O Qfl
richtige Qualitäten 3 «7S fc «wU

Abschlußbänder i .i :>95 ^

£rto««ne

SKI für Damen , Herren u . Kinder
Rodelschlitten , Schlittschuhe

In groBer
Auswahl .

Trainings -Anzug
guter Trikotstoff , setlauscht,m .
Reißverschluß , lilr ca . 6 Jahre
Rodel -Anzug
Gamaschenhose , Pullover ,
.Schal und Mütze Gr . 35
Ueberziehsocken
Reine Wolle , mit tarbigem
Umschtayrand tür 8 Jahre

Schal und Mütze
versch . Farben , für Knaben u.
Mädchen . . . . . 2 .75
Handschuhe
reine Wolle , gestrickt 95 «̂

Kindersportstiefel
Mastbox mit wasserd chtem
Futter und Doppelsohle <fl

Gr . 31 35 11 .80 , Gr . 27 .30 I
Besuchen Sie d. derzeitige

CARL LINDSTRÖM Akt . - Ges . . BERLIN SO 36

Das grosse Spezialhaus für
Musikhaus

Ctlo «3 «rftö-2ltofte Nr . t ,

Gründliche Untertociluit « im Kochen,
Backen . Einmachen . Garnieren und
Richten von kalten Platten . Knrsbe -
ginn 2. Januar 1932 . Dauer 2 Mo¬
nat«. Anmeldung und Auskunst bei
Krl . K ü n , l e r . Leiterin d . Kochschule
Bad . Frauenvcrel » t>. Roten Kreuz ,

Zweigoerein Karlsruhe .

bei Bühl ( Baden )
Betrieb voll ausgenommen b. ermäh . Preisen . Pensionsvr . einschl .
Hei, .. Licht u. Bedien . 5.50 M bei gutbiirgerttcher Küche. t221V6a>

Landhaus
in r . -Neureuth . st.-srei ,
2x3 Zimm ., ffr. Gart .,
zu vN . Anzahl . 5CJU/ .
Angebote unter C 10S1
an die Bad . Presse .

Bauplatz
RüheDurl >ach—GrShin -
gm , zu kaufen gesuili-t .

ANlgeboie unt . F1VÜ?
an dt« Bad . Press« .

Malbücher, Farbkasten
mit giftfreien Farben

O Die große Platten -Auswahl O
gebrauchsfertig

KONZERT
des

Batiisdien Landeslheaters
zugunsten der Erwerbslosen , Fürsorge¬
empfänger , Kleinrentner , Sozialrentner
und Blinden , sowie der Karlsruher

Notgemeinschaft

Sonniag, den Z. lan. 1932,
vorm . 11 —12H Uhr .

im erollen Saal der städt . Festhalte .
Leitung : Generalmusikdir Jos . Krips
Mitwirkende : E 'se Blank . Elfriede Ha¬

berkorn Wilhelm Nentwig Franz
Schuster ( Solisten ) . Orchester des
Badischen Landestheaters . Ch "r des
Bachvereins Sin » - und Hilfschor
des Badischen Landestheaters .

Vortraßsfolge :
Schubert VIII . Sinfonie (Unvollendete )
Mozart Requiem
Abgabe der freien Eintrittskarlen an
die Erwerbslosen Fürsorgeempfänger
und sonstigen Bedürftigen gegen Vor¬
zeigen der Ausweise des Fürsorgeamts
und Arbeitsamts ab 21 . Dezember d . J .
an den StadtgarteneingSngen Nord lind
Süd (bei der Festhalle und gegenüber

dem Hauptbahnhof ) .
Vorverkauf der numerierten Plätze
( Saal und untere Galerie 1. und II . Ab
teiiuug , Balkon I . Reihe ), Einheit »-
I» eis 1 RM .. ab 19. Dezember d . J . in
der Musikalienhandlung Fritz Müller
Ecke Kaiser - und Waldstraße (gerade
Nummern . Westseite ) . » . im Verkphrs -
verein . Auskunftsstelle . Kaiserstraße
159. Eingang Ritterstraße (ungerade
Nummern . Ostseite ) soweit Vorrat auch
am Auffiihrungstag in di>r Festhalle

(West - und Ostseite ) .

Gefdiäfis -Verttauf
so ' , auszahlb . Bith -
über 500 01) '' KM;
Auszahlung ., ver n .

In gröberer Stadt Süddeutschlands ist
eine maschinell bestens etngericktete ZchuH -
JnstandsevungSsabrik modernster Art zu
verkaufen . DaS Geschäft ist nach amerik .
Stil ausgebaut und besteht bereits seit
AaHren , mit sroszem , treuem fluiden -
stamm . Ein nachweisbarer bedeutender
Reingewinn bietet dem Käufer eine

sickere Existenz
Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich ,
da geschultes Personal vorbd , und Ein -
arbeitung erfolgt . Das Geschäft hat nur
Bareinnabmen . daher keine Verlnstinög -
lichkeit, wodurch sorgenfreies Wirtschaften
gewährleistet ist . Erforderliches Barkavital
18 000 RM . Horcher zwecklos . Angebote
unter £ 1078 an dt« Badiiche Presse .

KURZ
Karlstr . 53 , part

Mark 4000.--
aus 1. HvpotHek inner'
Havb 25 % der
(Neuvan ) , per
von pünttl . Zlns .a»»»
gencbl . Anoeb . uw-
H . L.7S2 a» di« Bav -
Presse Fil . Hai,p :p°^

auch f . Hiipothekenab?
lösung . zu etwai 'S
Zins durch die ( tfß9®9

Rausparkaffe M
SriitroVcntrcttc A «Jj;
Reschäktsstelle :
ruhe . Krieasitr . S« .
- Vertreter gesuwt - ^

oder gewandter Cafetier für neues
Kondiiorei -CaK

in ko-nkurrenzl . Lage in Karlsruhe »es. Be -
werb . mutz über II »000 RM . ti avital vers . ,
das sichergestellt u . in 5, Jahren amortisiert
wird . Nur Selbstiuteresfeuten wollen sich n >en -
den an Arch. P . Pslugselder . Karlstr . 142. *

i* rofrc Over v . Verdi .
Tirigent : T<k»varz .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank Haberkorn.Friedrich . I . Grövin -
«er , Hospach. KalnbaÄ
Qerner , Ächoepflin ,

Ttrack.
Anfang 19 .M lwr .

k̂ nde gegen 23 -TO übt .■Ptelfe K (1- 6 .30 M)

GrunosiucKe/Hauser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitune Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch .hre von
keiner anderen bnd 'schen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke I êseraahl in Karlsruhe
und im «anzen Land «ind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfo 'a in außergewöhn¬
lich günstiger Wprsp cpcrcbfn

Brauerei Scfirempp ^Yintz
Telef . 611 JldrlsruKe Telef . MI

Konzertierten sind willkommene

weliinachisgaDen
für jeden Musikfreund !

2 hocituieriinexonzene
bietet der Januar

3m Städtischen
Konzerthaus

• Sonntag , 20 . Dezdr .

Operette von
Waller !wllo .

Dirigent : Zrcrn .
Regie : Her ;.
Miiwirkeirde :

Fank. Seiling , fZ'ilum,
Mischer Frih . Soser

0 . Höcker . Kraher ,Melrner . Müllict »,
Lieder . Bramb ^ Med -
ner , P . Müller , Prii >
ier . H . Müller . Z .
Donntaa . kiioebl«

Anfang 1S.S0 Uftr.
End? nrict, LS Ut>r.
1. Parkett L.i!» j ( .

Montag , den 11 . Januar , Eintracht

an einem miij1"1'
guten GescvanD onnerstag , den 28. Janaar

große Festhalle
Karten zu 1 .- , 1 .50 , 2 .-, 3.- u. 4.-
im Vorverkauf zunächst nur Waidstr . 81

vermiete ob . verlause
sofort iedr villig mein
HauS mit gudgehcndcni

nicht zu weit v . Karls -
nilx entfernt , bei -M
lö (KXI.— Anzahl « , yit
kaufen Msucht. AuSs .
Angebote unt . LI -ISIN
an die Bad . Presse .

Eiageniiaus
NSfte Matyvftr ., S :w .
-tt 000 .—, Vit Mark
ÄilVJO.—, bei 10 000 b .
lS « v Anzahl , zu ver -
kaufe» . Angebote unt .
H .H8V7 an die Bad .
Presse Fil . Vaiivtvo « .

Metzgerei
bei grosier Anzahlung
zu raiifen oder Vach-
ten gesucht .

Angebote unt . Blväl
an die Bad . Presse .

mir Wohnung , in ein .
Städtlven der Gegenb
Mannheim . Angeb . u .
RL ».U7a an Bad . Pr .

Tuche s. voracm . ttiiuf .
Llni^e

»sciiiii . il Mir
awsaunp
Rudolf
Klaus

das Wunder
der Musik

sind « us Vorrat sehr
preisgünstig abzugeb .

Wolf Netter & Jacobi - Werke
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Chronik der Woche«
Nachklänge zum Levita - Prozetz .

-ch- Der sensationelle Erpresser -Prozeß , der am Samstag vor
dem Karlsruher Schöffengericht zu Ende ging , hat nicht nur das
eigenartig verworrene Charakterbild des Angeklagten enthüllt ,
' licht nur den in großer Anzahl im Zuhörerraum anwesenden
Juristen wertvolles Material geliefert , sondern vor allem auch ein
Etück deutscher Wirtschaftsgegenwart dargestellt . Man konnte zu-
uächst kaum vermuten , daß dieser Prozeß so tiefe Einblicke hinter
die Kulissen eines Konzerns verschaffen würde und daß der un -
bedingte Wahrheitseifer des Gerichts so schonungslos die bisher
geheimnisvoll vertuschten Vorgänge ableuchten würde , die nicht nur
einigen Scharfmachern , sondern der öffentlichen Meinung über -
Haupt zu ungeheuerlichen Gerüchten und Legendenbildungen gedient
hatten . Man konnte zunächst nicht erwarten , daß diese drei Ver -

Handlungstage von so grundsätzlicher Bedeutung fein würden , sonst
hatte der Prozeß zweifellos im ganzen Reich ein noch weit stärkeres
Echo gefunden , als dies jetzt bereits der Fall war .

Worum ging es denn ? Es ging , von der öffentlichen Meinung
her gesehen , nicht um das Schicksal des Uebeltäters , der da auf der
Anklagebank saß. Das Publikum , das in den Schwurgerichtssaal
drängte , das mit großer Spannung die Zeitungsberichte verfolgte ,
war ihm , dessen Eeschäftsmanipulationen für eine allgemein -
verständliche Durchsichtigkeit viel zu kompliziert und verwickelt
waren , weder gut noch böse gesinnt . Levita war für es weder ein
Unschuldsengel , noch ein Schwerverbrecher , sondern nur der unglück -
liche und irgendwie kompromitierte Statist in einer Sache , bei der
es um viel größere Dinge ging . Man wollte , mit einem Wort ,
wissen, ob die Zigarettenindustriellen , die in der deutschen Wirt -
kchaft an so prominenter Stelle stehen , eine saubere Weste haben
oder nicht , ob es stimmt , daß da Millionen von Steuergeldern nicht
bezahlt worden sind, für die der kleine Mann aufkommen muß . In
diesem Sinne hatte sich die Öffentlichkeit eine eigene Anklage zu-
recht gelegt , die sich in den letzten Jahren durch Artikel in Sen -
!ationsblättern , durch die Verlautbarung des Inhalts der Levita -

Broschüren immer mehr verdichtet hatte , immer drohender und re¬
bellischer geworden war . Es war der tiefere Sinn dieses Prozesses
Und sein wichtiges Ergebnis , das Gespinst dieser volkstümlichen An -
klage vernichtend zu zerreißen .

J Nun ist es unumstößlich erwiesen , daß zwischen dem Reemtöma -
Konzern und den Beamten des Reichsfinanzministeriums keine un -
Glaubten Beziehungen bestanden haben und bestehen . Die unter
®id gemachten Aussagen der prominenten , aus dem ganzen Reich
Nach Karlsruhe gekommenen Zeugen haben einwandfrei er -
geben , daß an den gegen die Firma Reemtsma erhobenen schweren
Vorwürfen kein wahres Wort ist. Es war für die Haltlossg -
ieit der Gerüchte sehr charakteristisch , als der der passiven Bestechung
beschuldigte Ministerialrat Schröder etwas galgenhumoristisch
davon erzählte , daß er sich eine 20- Pfennig - Zigarre nur ausnahms -
weise, z . B . zu seinem Geburtstage , leisten könne.

Allerdings : Weder der Staatsanwalt , noch die Richter und die
Verteidiger konnten verstehen , warum Reemtsma das Schweigen
Und Stillehalten des Angeklagten mit Tausenden und Abertau -
' enden erkauft hat . Der Sinn dafür , daß ein Unternehmen der
» iarkenartikelbranche unweigerlich auf das felsenfeste Vertrauen
des kaufenden Publikums angewiesen ist , war zunächst jedem fremd ,
Und es bedurfte der entschiedenen und eindrucksvollen Aussagen des
verrn Philipp Reemtsma , lyn in diesem Punkte Klarheit zu'
chaffen. Die Führer des Reemtsma - Konzerns werden heute die

ersten sein , die es bedauern , sich in die Angelegenheit B a t s ch a r i
eingelassen zu haben . „Wer Batschari anfaßt , faßt Dreck an "

, so
u>gte ganz gefühlsmäßig Philipp Reemtsma schon 192g. Soviel ist
davon sicher richtig , daß es in det früheren Baden -Badener Zigaret «

^ nfabrik Batschari , gelinde gesagt , nicht mit rechten Dingen zuging ,
j-s stimmt , daß unter der Aera Borg — der maßgebende Zeuge
^ »rg blieb leider der Verhandlung fern — an einen geheimnisvollen
^ egierungsrat A r n o l d i , die sog . „Bestechungszentrale "

, Un -

^ wmen bezahlt wurden . Es stimmt , daß der Treuhänder Dr .
^ ch u l t e, der durch die unverständliche Vertrauensseligkeit des
Diskus ein Monopol innehatte , sich „gesund gemacht hat " und heute ,
m>h uzie Oskar in Frankreich , seine Tage in Paris verlebt . Es

j^ mt , daß an ausscheidende Direktoren Abfindungen bis zu 100 000
r^ork bezahlt worden sind. Man kann dem Gerichte dankbar sein,®Qji es rücksichtslos diese Verhältnisse klargestellt hat , soweit es ihm
? °glich war . Noch bestehen Lucken und Unklarheiten , und wenn
^ echtsanwalt Frank , der „rheinische Alsberg "

, mit der Ankiindi -
P®rt8 weiterer Prozesse gemeint hat , daß er es unternehmen will ,
. ' ese Batschari - Lücken auszufüllen , wird er sich im Interesse der ob-
Aktiven und schonungslosen Wahrheit ein Verdienst erwerben .
. Co etwa war der Hintergrund , vor dem der geldgierige und
Mltlose Levita stand , der vor einigen Jahren noch, als ganz
lunger Mensch , Millionär war und in Dortmund an der Seite sei-

jungen sympathischen Frau ein feenhaftes Schloß bewohnte . Er

^
ulte den Sinn für das , was rechtens ist, vollkommen verloren . Er
vllt^ von dem schweren Gelde , das nach seiner Ansicht in der Zi -

^ tttenindustrie verdient wird , etwas abhaben . Seine tragische
ift r

I
-
d ®a1, daß er nie genug bekommen konnte, daß 50 000 Mark

^
'einen nervösen Händen zu nichts zerrannen . In ungeheuerlicher

^
^ bstüberschätzung verlor er jedes Maß für die Wirklichkeit . Er

jb
'Mte wie der spanische Ritter Don Quichote gegen'ndmühlett an , er war außerdem , wie Bergmann es ausdrückte ,

§ »Schieber " von kleinem Format . Es war ein trauriges
^ aiauspjx^ im Verlaus des Prozesses zu sehen , wie Levitas unruhige
t , r,8en bei Entlastungsaussagen zynisch flackerten und wie sie irre
harrten , als sich gegen Ende der Beweisaufnahme die Anklage

gegen ihn bündig schloß , bis er am Schluß der Plädoyers in einen
haltlosen Schreikampf ausbrach .

Das Strafmaß , das das Gericht aussprach , ist im Vergleich zu
dem Antrag des Staatsanwalts nicht zu schwer. Zehn Monate Ge-
fängnis wird er noch in der Zelle zu verbringen haben . Vielleicht
wird dieser Prozeß dem jungen Menschen eine Lehre sein . Viel -
leicht wird diese Reaktion seiner geschäftlichen Vitalität die Zügel
anlegen , die nötig sind , um ihn auf den Weg eines fairen und
ordentlichen Kaufmanns zu führen .

Baden und die Gehallskiirzung .
KeineDerschlechterung gegenüber den Reichsbeamlen

Von zuständiger Seite wird und mitgeteilt : Die vierte Not¬
verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und
Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens vom 8 . Dezember
1931 bringt für die Beamten des Reiches ein« Kürzung ihrer Dienst -
bezüge um weitere 9 v . H . Diese Kürzung gilt entsprechend für die
Länder , Gemeinden ( Gemeindeoerbände ) und die sonstigen Körper -
schaften des öffentlichen Rechts .

Die badischen Beamten sind bereits durch Artikel l K 7 des Not -
gesetzes vom 9. Juli 1931 um 5 v . H . über die damaligen Reichs -
kürzungen hinaus gekürzt worden . Diese Bestimmung wird mit
Wirkung vom 1. Januar 1932 an aufgehoben werden . Die Auf -
Hebung bedeutet , daß die badischen Beamten in Wirklichkeit von
diesem Tage an nur um weitere 4 v . H . über den bisherigen Stand
hinaus gekürzt zu werden brauchen . Diese weitere Kürzung würde
indessen für die ledigen außerplanmäßigen Beamten
sehr schwer tragbar sein , weil bei diesen Beamten nicht nur wie
bei den verheirateten außerplanmäßigen Beamten seit dem 1 . August
1931 die Grundvergütungssätze erheblich gesenkt worden sind , son-
dern weil sie seither auch noch das Wohnungsgeld nur in Höhe von
30 v . H. des vollen Satzes erhalten . Das Staatsministerium hat
deshalb den Finanzminister auf dessen Vorschlag hin ermächtigt , auf
Grund von ^ 21 de» Besoldungsgesetzes vom 24 . Februar 1928 all¬
gemein zu bestimmen , daß die Bezüge der ledigen außerplanmäßigen
Beamten vom 1 . Januar 1932 an statt der in der oben angegebenen
Verordnung des Reichspräsidenten vom 8. Dezember 1931 vorge -
schrieben ?» Kürzung um 9 v . H. nur um 5 v . H. gekürzt werden
Diese Beamten erhalten also praktisch ihre derzeitigen Bezüge
weiter , nur wird bestimmt werden , daß die so gekürzten Bezüge
nicht höher sein dürfen , als die gekürzten Bezüge eines Beamten in
der nächst höheren Vergütungsstufe .

Das badische Notgesetz vom 9 . Juli 1931 enthält für die badischen
Beamten eine Freigrenze von 2000 RM ., unter die der Beamte bei
der Kürzung nicht herabsinken dürfte . Diese Freigrenze kennt die
neue Reichsverordnuug nicht . Sie muß infolgedessen auch für die
badischen Beamten fallen . Um aber auch hier für die außerplan -
mäßigen Beamten wenigstens das zu tun , was noch möglich ist, wird
der Finanzminister anordnen , daß da , wo durch die gesamten Kür -
zungen die Bezüge der außerplanmäßigen Beamten unter den Be -
trag von 2000 RM . herabsinken , die Kürzung auf Grund der vierten
Notverordnung unterbleibt , wenn dadurch die Bezüge des badischen
außerplanmäßigen Beamten unter die des vergleichbaren Reichs -

Nr . 593.

Eckert Kämpf ! gegen die Religiösen Sozialisten .
Mannheim , 19 . Dez . Einer Meldung der ..Volksstimme " zufolge

versuchten Anhänger Eckerts unter dessen Führung den Bund der
Religiösen Sozialisten , Ortsgruppe Mannheim zu sprengen . Trotz -
dem Eckert seinen Austritt aus dem Bunde erklärt hat . kam er ohne
Einladung in eine Vorstandssitzung , die dadurch gesprengt wurde .
Wie das Blatt weiter meldet , sind von dem mehrere Hundert um -
fassenden Mitgliederbestand des hiesigen Bundes nur etwa 50 mit

• Eckert mitgegangen .

beamten heruntersinken würden ! diese Beamten werden also durch
die neueste Kürzung nicht schlechter gestellt werden , als der ent -
sprechende Reichsbeamte , soweit dieser mit seinen Bezügen unterhalb
der Grenze von 2000 RM . liegt . Soweit in Einzelfällen noch eine
abweichende Regelung erforderlich ist, wird diese ebenfalls auf
Grund des § 51 des Besoldungsgesetzes getroffen werden .

Ans der Deutschen Volkspariei .
Die Deutsche Volkspartei veranstaltete in der letzten Zeit ein »

Reihe öffentlicher Versammlungen , sowie Mitgliederversammlungen ,
die sich überaus starken Besuches erfreuten . Finanzminister Dr .
M a t t e s sprach in Radolfzell . Wertheim , Mosbach ,
und Sulingen . Seine Ausführungen , die sich in erster Linie
mit den Ursachen der Wirtschatfskrisis beschäftigten , fanden ftar -
ken Beifall . Im Rahmen einer Mitgliederversammlung sprach
Reichssinanzminister a . D . Professor Dr . Moldenhauer in
M annhetm , Generalsekretär Wolf in A ch e r n und in einer
Ausschuß -Sitzung in Karlsruhe über das Thema : ^.Notverordnung
und die Stellung der Deutschen Volkspartei zur Reichspolitik .

"

Zukunflsfragen der Stadl Kehl.
— Kehl , 19 . Dez . In einer Ausschußsitzung befaßte sich der Ver -

kehrsverein u . a . auch mit Zukunftsfragen der Stadt Kehl . In der
Frage der dringend erforderlichen Höherlegung der Rheinbrücken
und der dadurch bedingten Neugestaltung des Bahnhofplatzes , deren
jachgemäße Ausführung von ungeheurer Bedeutung für das Stadt -
bild und für die Entwicklung der Stadl ist . sollte die Regierung die
Bevölkerung möglichst bald unterrichten . Einen breiten Raum nah -
men auch die Hafensragen ein . in Verbindung mit der allen Klage ,
daß die Reichsbahn die besondere Stellung Kehls noch immer nicht
zu würdigen verstanden habe . Auch die Regierung in Berlin habe
bei Erlaß der Devisennotverordnung die besonderen Grenzinteressen
Kehls durchaus nicht erfaßt . Eine engere Verbindung mit der Ver -
kehrsgemeinschaft Schwarzwald -Bodensee soll angestrebt werden , des -
gleichen ein weiterer Ausbau der Stellung des Kebler Vereins als
Bindeglied nach Straßburg . Das Projekt der Erstellung eines
Badestrandes soll auf dem Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes
gelöst werden .

fz . Linx bei Kehl , 19 . Dez. lBürgerausschuß .) Der Bürger »
ausschuß genehmigte die vom Gemeinderat vorgeschlagene Neurege -
lung der Gemeindebesoldungen mit 34 gegen 3 Stimmen bei 1 Ent -
Haltung . Die Gehälter der beiden Waldhüter , des Orts - und Poli -
zeidieners wurden hierbei stark herabgesetzt . Im allgemeinen halten
sich die Gehälter auch hier unter den vom Bezirksamt herausgege -
benen Richtlinien .

genbesthwerdeh
Sodbrennen

Das Kalenoerb
Wenn die Wintertage vor der Türe stehen , wenn das alte Jahr

allmählich zu Ende geht , wenn der Abreißkalender an der Wand
immer dünner und magerer aussieht , dann rechnet man i bald mit
dem neuen , dem kommenden Fahr . Wenn der Schwarzwaldbauer
um diese Zeit aus die letzten Iahresmärkte in den umliegenden
Städten hinabsteigt , sei es der Klausmartt in Schramberg , der
Kuchenmarkt in Wolfach oder der Kindlesmarkt in Hornberg ,
dann vergißt er nicht , einen neuen „Kalender "

einzukaufen und für -
sorglich mit nach Hause zu nehmen . Um die Abreißkalender braucht
man sich nicht mehr zu kümmern , die bringt d«r Briesbote um
diese Zeit als Reklamejendung der Kaufleute vom Städilein . In
bunter Reihe hängen sie bald an der Stubenwand , und es sei nicht
die Hand dafür ins Feuer gelegt , daß sie immer alle und rechtzeitig
das tägliche Blättlein abgerissen erhalten .

Aber der richtige Kalender ist nicht der , der zum Abreißen an
der Wand hängt , der echte und rechte Schwarzwaldkalender ist
immer das Kalenderbuch , der gebundene Kalender , der jahr¬
aus , jahrein getreu neben der Bibel auf dem Wandschaft liegt oder
in der Schublad « cder hinter dem Spiegel ein geruhsames
Aufenihaltsxlätzchen hat . Die Sladtleute und studierten Mensch .m ,
die ganze Kästen voll Büch« r haben und in ihrer Weisheit nie genug
havon bekommen , haben in all ihrem Lücherkram nickt so viel volks¬
tümliches Wissen und bedächtige Wahrheiten , als sie der Bauern -
kalender auf verhältnismäßig wenig Blattseiten aufzuweisen hat .
Manchem sich sehr gescheit fühlenden Menschen ist der Lans von Sonne ,
Mond und Sternen ein Buch mit sieben Siegeln . Hier kennt sich der
Bauer aus , ohne Kalender weiß er beinahe , wenn der Mond „voll "

wird , wann er „leer " ist, in welchem Zeichen er steht und ob seine
Stellung dem Bauern und seinem Geschäft günstig oder ungünstig ist.
Rot und schwarz glitzern die Gesichter von Sonne und Mond aus dem
Zeichenwirrwarr heraus , der sich auf den Kalenderseiten hinter den
einzelnen Tagen auftut . Aber dies« Welt ist dem Bauern nicht
fremd , der Kalender ist ihm ein treuer Kamerod im Iahresgeschehen
und gibt ihm in mancher Frag « gute und wahre Auskunft . Wenn
man von den Kalendern erzählt , dann müß man den alten „Hinken -
den " nennen . Immer wieder findet der alte Stelzfuß den Weg in
die entlegensten Schwarzwaldhöse .

Und Geschichten sind im alten Kalender , wie es sicher keine
schöneren gibt . Viel Zeit zum Lesen hat der Bauer sicher nicht , aber
wenn er an einem gemütlichen Sonntagnachmittag aus der Bank vor
dem Hauie oder hinter dem runden Tisch sitzt und sich in den Kalen -
der vertieft , dann geht manchmal ein Schmunzeln über sein ver -
wittertes Gesicht und er freut sich über all das Lustige , was in diesem
Jahr der Kalendermann wieder gebracht und erzählt hat . Der

/ ®C5 Schwarzwälder Dauern
/ guler Kamerad .

Kalender vermittelt dem Bauern zur Jahreswende einen gesam-
melten Rückblick über das , was ihm die unentbehrliche pol tische
Tageszeitung von Tag zu Tag an Neuigkeiten zutrug . Der
Kalender gibt dem Bauern vielerlei Aufschluß . Da ist das Verzeich -
nis der Märkte , die in den Städten landauf - landab abgehalten
werden . Wenn der Bauer sie auch bei weitem nicht alle besuchen
kann und will , so hat er doch auch Interesse dafür , was da und dort
sich abspielt . Eines findet der Bauer um diese Zeit im Kalender
immer wieder , das Eine nämlich , daß es der Mutter Germania , wie
die Heimat da und dort dargestellt ist , immer noch schlecht und arm -
selig geht und daß rings um ihre Grenzen herum sogar manches
nicht ist . wie es sein sollt«.

Der Kalender ist dem Bauern nickt nur Mitteilung ?- und Be -
iehrungsorgan , er ist ihm in vielen Fällen auch Tagebuch und
Merkhef t. Ist eine Kuh „geführt " worden , so kommt der V ^r -
merk in den Kalender , hat ! r etwas verkauft , das an Mariini oder
an einem .andern Termin verrechnet werden soll , so ist d

'
e diesbezüg -

liche Kalenderseite der rechte Ort . um es aufzuschreiben . . Hat die
„ Schecke" oder eine andere Kuh gekalbt , so wird der Tag im Kalen¬
der festgehalten . Von großen Schreibereien ist der Schwarzwald -
vauer nicht Freund , er hat weder Zeit noch Veranlagung dazu . Aber
was sein muß , muß fein . Und dazu hat von jeher der Kalender
gereicht , der ein treuer Bewahrer alles wichtigen Hofgeschehens war .
Von allen denen , die im Laufe der Jahrzehnte und noch längerer
Zeit durch den Hof kamen und gingen , ist der Kalender einer der
wenigen , der sein altes Aussehen und Gesicht bewahrt hat . Er ist
dem Bauern heute noch das . was er den Ahnen war , ein lieber Gast
und Freund , ein gern gesehener Besucher um di« Zeit vor Weih -
nachten . Gewiß — in manchen Dingen hat er sich auch der neuen
Zeit anpassen müssen . Und neben dem alten Verzeichnis der Son -
nenfinsternisie stehen heule die internationalen Wa : nungszeichen
und Geichwi-ndigteitsschilder sür Kraftfahrzeuge Mögen sie stehen !
— Nützen sie nichts , dann schaden sie nichts . Der Vauer braucht sie
nicht , für ihn gilt , solange er noch mit einem oder zwei PS . fährt ,
die anstatt Benzin noch rechten Schwarzwaldhaser erhalten , immer
noch Hü und Hott . Sollen di« andern schauen , wie sie mit dem neuen
Zeug zurecht kommen .

So ist auch in diesem Jahr der Kalender aus dem Städtl « i»
wieder als lieber Hausfreund auf den Hof gekommen . Alle die
Hofleute werden auch heuer wieder ihre Freude daran haben , jung
und alt , Bauer und Gesinde . Und da bekanntlich der . der v eles
bringt , einem jeden etwas bringt , wird auch der diesjährige Kalen -
der seine Pficht und Ausgabe wieder erfüllen , wird dem Bauern
wiederum ein treuer und uneigennütziger Jahreskam ?rad sein .

Reinhold Flamm .
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Das Fürsorgeamt beschwindelt .
Heidelberg , 19 . Dez . Weil er eine gefälschte Mietzinsquittung

vorlegte , um vom Fursorgeamt die Beihilfe zur Wochenmiete in

töhe
von drei Mark zu erlangen , wurde ein 35jähriger Mann vom

chösfengericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ober -
staatsanwalt billigte dem Anqeklagten zwar mildernde Umstände
zu , trat aber im Hinblick auf das Ueberhandnehmen von Lug und
Trug gegenüber den Wohlfahrsteinrichtungen für eine strenge Be -
strafung ein .

«-
- -- Pforzheim . Ig . Dez . (3600 Mark unterschlagen .) Auf ein -

stimmigen Beschluß des Vorstandes der Ortskrankenkasse Pforzheim
wurde ein ungelreucr Angestellter entlassen . Dieser hat nach seinem
eigenen Geständnis 3t>05 Mark unterschlagen . Es ist bereits Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet worden .

Ein Ueberfatl aufgeklärt.
Forchheim bei Karlsruhe . 13 . Dez . Wie vor einiger Zeit be-

richtet worden ist, war der Hllhnerfarminhaber Vurkhart über -
fallen und bei dem Ueberfall schwer verletzt worden . Es ist jetzt
gelungen , die Täter des Ueberfalls zu verhaften . Es sind zwei
junge Burschen von Forchheim , die die Tat bereits eingestanden
haben . Der Farmbesitzer Burkhart , der seinerzeit schwere Kopfver -
letzungen davongetragen hat , befindet sich noch im Karlsruher
Krankenhaus .

Radfahrer löblich oerunqlvckk.
DZ . Meckesheim sbei Heidelberg ) . 19 . Dez . Als der 25 Jahre

alte Maler Karl Heinrich I u h l gestern nachmittag von Eichel -
bronn her mit dem Fahrrade nach Hauie fuhr , stiek er an einer
starken Stratzenkurve gegen ein Meckesheimer Personenauto Der
Verunglückte , ein Sohn des Malermeisters Zuhl hier , erlitt so
schwere Verletzungen , bafc er nach kurzer Zeit starb .

Bruchsal , 19 De >. ( ßcbcnsmiibe .) Zwischen Heidelberg und
Bruchsa ' hat ein Tanzlehrer aus Darmftadt in einem Abcrt des
ZuQes sich die Pulsader der linken Ha nid geöffnet . Der Leb ns -
müd » lag heute früh noch bewußtlos im hwstgen Spital . Die Ur -
fache dcr Tat ist rngcklärt .

et . Ettlingen , 19 . Dez. sLandwirtschoftliches ans dem Bezirk .)
In Spessart fand eine Versammlung des B e z i r k s - O b st b a »-
vereins „A l b g a u" statt , die gut besucht war . Herr Weil von
der Landwirtschaftskammer gab Mittel und Wege an , wi , der bis
fetzt im Bezirk etwas vernachlässigte Obstbau gefordert weiden kann .
An der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich verWetcnc
Obftbaumzüchter von Ettlingen und Spessart und gaben wertvolle
Winke zur Verbesserung der bisherigen Obstsorten , die a,us die 'eni
Grund « wenig Absatz fanden . — In Busendach tagte der Land -
wirtschaftliche Bezirksverein unter dem Vorsitz von Landrat Dr . G ä -
d e k « Ettlingen . Obstbauoberinspektor T h i e m hielt einen sehr
lehrreichen Vortrag über Obstbaumpflege , Schädlingsbekämpfung und
Mostbereitung . In der Aussprache behandelte Landesökonomierzt
S ch i t t e n h « l m von der Landwirtschaftlichen Winterschule Augu -
steirberg verschieden « Fragen der Wiesenentwässerung . Revision ?»
Oberinspektor Bald ? vom Ettlinger Bezirksamt wies auf den
Zweck und die Betätigung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins
hin . der dem hart um seine Existenz ringenden Landwirt die zur
Zeit nötig « Selbsthilfe erleichtern hilft . Bürgermeister Weber -
Spessart dankt « den Rednern für ihre ausklärenden Worte .

Dorlach , 19 . Dez . (Trauerfeier für Dr . Max Boeck .) Welch
groger Wertschätzung sich der dieser Tage verschiedene Arzt Max
Boeck in weitesten Kreisen der Durlacher Bevölkerung zu erfreuen
hatte das bewies die grohe Gefolgschaft , die dem Heimgegangenen
am Samstag um die Mittasstunde das letzte Geleite gab . U . a.
waren das Korps der Freiwilligen Feuerwehr Durlach und der
Militärverein nahezu vollzählig vertreten , desgleichen war eine
Abordnung des Aerztevereins Karlsruhe zugegen . Das Bläserkorps
der Freiwilligen Feuerwehr Durlach gab im Verein mit Cellist

Willy Eder , Kammersänger Hans Bussard und Organist Hartl der
Trauerfeier , die in der Kapelle des Karlsruher Krematoriums vor
sich ging , ein erhebendes Gepräge . Stadtpfarrer Lehmann - Dur -
lack hielt eine Ansprache , in deren Verlauf er ein getreues Lebens -
bild des Entschlafenen als das eines barmherzigen und liebevollen
Helfers der Kranken und Bedrängten von seltenem Seelenadel in
kurzen Zügen umriß . Nach den Worten des Geistlichen nahm zu-
nächst Bezirksarzt und Medizinalrat Dr . Broch - Durlach das Wort ,
um namens des dortigen ärztlichen Bezirksvereins dem Verstorbenen
einen Nachruf zu widmen . Seine tiefe Trauer ließ das Corps „Van -
dalia " der Universität München durch Veterinär L ö w - Philipps -
bürg bekunden . Weitere ehrende Nachrufe zollten dem Dahin -

schiedenen Oberbürgermeister Z ö l l e r - Durlach , Kommandant
u l l - Durlach für das Korps der Freiwilligen Feuerwehr und

schließlich Konditor König für den MUitär - Verein Durlach .

Franzvs. Ketzfilm über die Freiburqer Kliniken .
Freiburg . 19 . Dez . In Freiburg wird erzählt , daß in Paris

und Straßburg ein Filmprodukt läuft unter dem Titel : „Das arme
Deutschland !" Vorgeführt werden die Neuen Kliniken und die
Schauinslandbahn als Beweis , daß es Deutichland lange nicht so
schiebt gehe , wie amtliche Kreile es darzustellen belieben . — Daß
der Vau der Neuen Kliniken eine Notwendigkeit war , ist längst er -
wiesen . Es drängt sich nun die Frage auf : Wer hat den Kliniken -
Film gedreht und an die Franzosen verkauft ? Der Urheber des
Films muß leicht festzustellen sein , denn das Photographieren auf
dem Gelände der Kliniken bedurfte doch behördlicher Genehmigung .

Märkte in Baden.
Bretten , 19 . Dez. Zufuhr 8 Milchschweine zum Preise von 22—23

Reichsmark das Paar .
Eppingen . 18. Dez . SchweinemarU . Zufuhr r.nd Preise j«

Paar : 258 Milchschwcine , 10—22 RM . 83 Läufer . 30- G0 RM .
= Bruchsal . 19 . Dez. Zufuhr 9 Milchschweine . Höchster Preis

für ein Paar 24 , häufigster Preis 20 Reichsmark .
Eberbach , 18 . Dez . Auftrieb 74 Milchschweine und IS Läuser .
le für Milchschweine 12 —24 , für Läufer 38 Mark das Paar ,

«hl , 18 . Dez . Auftrieb 38 Ferkel zum Preise von IS bis 28 Mk .
das Paar .

Freiburg , 19. Dez . Auftrieb 379 Ferkel und 45 Läufer . Preise
für Ferkel 8— 13 , für Läufer 15—22 Reichsmark das Stück.

Emmendingen , 18 . Dez . Zufuhr 239 Ferkel und 8 Läufer . Preise
für Ferkel 10—30 . für Läufer 42 —43 Reichsmark das Paar .

Schopsheim , 18 . Dez. Auffuhr : 58 Milchschweine und 58 Läufer .
Preise für Milchschweine 8—12 , für Läufer 15—30 Mark pro Stück.

Kriegen bei Waldshut . 17 . Dez. Zufuhr 6 Ochsen. 13 Kühe ,
15 Kalbinnen , 2 Rinder , 121 Läufer und 190 Milchschweine . Preise :
Ochsen 220— 460, Kühe 110—170, Kalbinnen 200—225 Reichsmark
das Stück : Läufer 22—40 , Milchschwein « 15—20 Reichsmark das
Paar .

Eine wichlige Erfindung
für das Abblenden der Anlos .

ist di« „R » hof?°Seitenriickl >cktl«nnve '
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l tbt sowie Nuimn eririchil be l« »ch ai n<i . Die Vorteile indes neuartigen
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im Interesse der Sicherheit auf den Landstraßen sowie 'der eigenen « W « '* ~ ' fehl ,
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fallier , iVubrwerte usiv , ifl ausqe 'chlossen, 4 . Nachsviaende fttutWaorer
werden durch das leuchtende « eitenriicklicht darauf a,ilfmcr 'l« m ««macht,
iwfs i Z .' . ein Uo&crfMjIen nicht möglich ist . da ein anderes ent -
gegenkoiwmt . 5 . Dab eigene Fahrzeug ist dein En gegenkonnneivden «n _fei«
neu ganzen Ausmaßen sichtbar und dadurch ein Kollidieren <
fl. töci Nebel ist f>i« Wete &r des Äiif 'obrenß von hinten ve >
Vertrkbsstelle rüt Milte Waden &efrnfcet sich bot Herrn
Karlsruhe , « ciserftroße jeo . Ktrnlvr . Str . 2730.

Tages -An ^ ^ er .
(Näheres liebe tm g « er^ten eil .»

Sonntag , de» 20. Dezemter . . .
Landeötbeater : Nachmittags . .Tiefland "

. 1S .15—17 .45 Uhr . - -
„ Cttictto ", 19 .:,0— 2-2.;;ü Uhr .

Kon .er .tianv : Qlly -Pvlli, . 1S .:,V—22 Uhr .
Badifche Lichlfviele — JUn, .crUiau &: Tie fliegende Flotte . Ist llvr ^,
« . F . B -Plab : 13 Uhr : KFV . gegen Villingen ! 14M Uhr :

Karlsruhe gegen FC . Freiburg .
FC . Muhlburg : Wettspiel gegen FC . Rbeinselden , 14 Uhr .
Reichs ! und der Kriegsteschädiglen , Kriegsteilnehmer nnd Krlegodtm

tlieleue « : Weihnachtsfeier mit Kinderbefchernng im große « ff"
hallefaal . 14 Uhr . .

Kaffee -Uabarett Roland : Rudolf Klaus , das Wuu >der der Muflt , 1° « >»
20 Uhr .

Unil .n- Theater : Mein Freund , der Millionär .
Schanbur « : Die Blumenfrau von Lichtenau . — Der Gaucho .
l^lcria -Pnlast : Seitensprünge . — Die Rothausgasfe ^
Residenz -L 'ch' frirle : Der Kongreß tanzt .
Palaft -Lichtivicle :

UT
Heute

2 .3 % 4 . 30
6 .30 , 8 .3Q

Ein modernes Groß -Ton -Lustspiel mit dem belieb -

Mein Freund der MillionSr
4 & Weihnachtsgeschenk des UT nn

1800 Karlsruher Erwerbslose !
Das Union -Theater ladet hiermit 18"0 Karlsrnher
Erwerbslose ein , sich gegvn Vorzeigen der Aus -
weisknrte am Montag vormittag , ah 10 Uhr eine
E 'ntrit ' sknrte fflr den Fi 'm
„MEIN FREUND DER MILLIONXR -

an der Kasse abzuho en . Die Karten sind »uk
Montag , Dienstag und Mittwoch verteilt .

UT
Union-Tfieater

Inh . Eugen Kistner
Geschäfts ! L. Roth

KalSQrstr . 211
Tel . 7868

SCHAUBURG
Heute ab 3 Uhr : Das letzte jtroße Doppelachlager -Programm : ! •

Die Blumenfrau von Lindenau
Ein entzückender 100 % iger Tonfilm mit Renate Müller , HaraW
Paulsen usw . II . Douglas Fairbanks

Der Gaucho
Der Film der 1000 Abenteuer . — Jugendliche haben Zutritt .

Preise der Plätze von 40 Pfjr . an . Jugend iche 30 Pfg .

2. 5.15 und 8.15

Heute letztmals das
1 . Der Tonfilm : .8g lensopllnge

"
mit Gerds Maurus

2. Die Rothausgas »e
mit Grs :« Mosheim , Gustav FrJWIc *

RestGsschloss. Vorstellung.. Einlas nur 2.30,0 .30,8 .30,8 .30^ 1

DER KONGRESS tanztJTANZT

PÄ -LI
3, 5, 7, 9 Uhr

Der historische Groß - Ton - Film :

Oer Herzog von Reichsiam .
Geschäftliche Mitteilungen .

Die Wrma Fr . WUH. Ganske . Photo - unS Kinof « »ialhm »s Sorff *
ruhe , am Al en Bahrrhof und an der Hanvtvost gewährt laut Notverord »
nung einen Nachlatz von 10 Prozent auf Photo , und Kiiio -« t>var^ tc , ioivi -
Zubehör . Cs besteht alw kein <Äruud mehr , den E . nbauf dieser beliebte »
Gcschenkartikel zurückzustellen . Die Kinovorfichrung ^n der Firma Fr . Wllv .
Ganzke iniereffirren allgemein iehr.

Persil - ATAiMi
Darüber freut sie sich bestimmt,
denn Persil , Ata und iMi
gebraucht sie jeden Tagl
Das sind die großen Vorteile dieser
neuesten Küchenhilfe : Kein Umfallen
derPakete mehr, kein Verschütten und
Feuchtwerden des Inhalts . Griffbereit
sind die bewährten Reinigungshelfer
jederzeit da zur Hand , wo sie ge «
braucht werden . — Also Ordnung «
Vorteil und Annehmlichkeit in

jeder Hinsichtl

Das Gerät ist in allen besseren
Haushaltsgeschäften zu haben .

Preis nur Mk . 1 .70.
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Doppelspiel auf dem KFV.-Platz .
Die M «mnschasten .

^ 3>te am Sonntag auf dem KFV .-Plav stallfindende Doppel -
xkanstaltung eröffnen um 1 Uhr ver basische Meister und
J .'jfingen mit nachfolgenden stärlsten Mannschaften :
Bingen : Flaig

Grämlich Klein
Riegaer Stern Pfaff

gleicher Winterhalder Mauch Schwarzwälder Weinmann

^ ircard II Siccardl Link Müller Keller
Schneider Wünsch Lange

Trauth Huber
*9« . : Stadler

*
Um Vi3 Uhr treten sich VfB . gegen FC . Freiburg mit fol -

pttben Mannschaften gegenüber :
Biburg ! Simonis

Würz Mandler
fn , Verl Btayer Mendt
Minkler ErLnemai Peters Redecker Deschner

Schürmann Schwerdtle Schweickert Schmidt
Vogel Mungenast Fucks

Dienert Kunich
Schönmaier

f?
Di « Schweiz hat energische Maßnahmen gegen den verkappten

^ rofeffionalismus im Eishockey ergriffen .

Verbandsspiel FC . Mühlburg - Rheinfelden.
Zu dem Spiel Mühlburg — Rheinfelden , das auf

dem Sportplah des FC . Mühlburg heute 2 Uhr stattfindet , er -
scheinen die Mühlburger in folgender Aufstellung :

Maier
Batschauer II Regner

Eruber Wernet Ioram
Batschauer I Schwörer Moser Strecker Holzigel

Rheinfelden wird dagegen in der gleichen Besetzung wie am
Sonntag im Spiel gegen Schramberg antreten .

ADAE -R-ichssahrt 1»
Durch den Schwarzwald .

1932 wird das Jahr der Wiedergeburt der schönen sponlichets
und schon sportklassilch gewordenen iReichsfahrt fein . Die
A .D .A .C .-Reichsfahrt 1932 soll in 12 Zahltagen ihre Teilnehmer
durchs ganze deutsche Vaterland führen , von München über Stutt -

gart —F r e i b u r g—K a r l s r u h e durch die Pfalz ins SaargeSiet ,
dann wieder durch Rheinhessen nach Frankfurt und Gießen weiter
über Köln nach Bremen , Hamburg und Flensburg , durch Lübeck. Ro -
stock , Stettin , Danzig na chKönigsberg i . Pr ., dann wieder südlich
über Allenstein durch den Korridor auf der Strecke Strasburg i .
Wostpr .—Thorn —Bromberg —Schneidemühl . Dann nach Verlin und
wieder ostwärts über Cottbus nach Breslau —Eleiwitz —Reiße —Ober¬
schiesien wird die Strecke über Görlitz —Dresden —Leipzig —Halle ge¬
fahren werden . Ziel der Reichsfahrt 1932 ist Nürnberg .

+
Der AZien:r Athletik -Sportclrb hat sich für die Woihnachtstage

einen herrlichen Wintevfitz ausg .' sucht, Er hä ?t sich in der Zeit vom
28. D .' zember bis 9 - Januar im süddeutschen Verbands -
heim in Ettlinhen im herrlichen Schwarzwa 'd auf . von wo
aus er zu d :n elnze nen Wettspielen mit ssiner Mannschaft fahren
wird . Ein giän ẑ .' nder Gedanke !

Jahreshauptversammlung des Gaues Freiburg
des SCS.

Arn M .ttwoch fanid in Freiburg die Iahreshauptvevsarnm -
lung des Gaues Freiburg des SCS . statt . Es waren vertreten die
Ortsgruppen Hinterzarten . St . Märgen , Krozingen . S '̂izuivft F Ab¬
berg , Skizmift FreHurg ^ Akademischer Skiclub Freiburg und
Sk . c .ub Freiburg . Letzterem wurde wieder einstimmig der
Gauvorsitz übertragen . \jbit HauptveranstaltuM des Gaues , das
Gaurennen wird am 17 . Februar in St . Märgen statlfnden .
Man hatte in der letzt ährigcn Hauptversammlung be '

ch offen , die
Gaumeisterschaft als Dr -ierkomb ^ at on lLang - , Sprung - rnd Ab -
fahrts

'
auf ) auszutragen . Da es « .der gezeigt hat , daß es 'owohl

für Veranstalter wie Läufer beinahe unmöglich ist an ein m ein¬
zigen Tage drei Rennen ju bestreiten , hat man jetzt beschlossen. das
Gaurenn n auf zwo! Sonntage zu verteilen - Am 17. F 'bri 'ar soll
als Ausscheidung für die SCS . Meisterschaft Lang - und Sprunglauf
durchgeführt werden . An einem später noch f stzus>. tz?ndcn Termin
wird dann am FeMerg der Abfahrtslauf vcranfta ' tet werden .
Der Gar . Fr ' iburg verwahrt « siî einmütig g '

&?n den Be chluß des
Haaptvorstandes des SCS . , die diesjährige Skilehrerprüfnng nicht
im Schwarzwild , sondern im den Alpen abzuhalten . Er sieht bai '

.n
nicht nur eine unnötige Verteuerung , sondern vor allem auch eine
scknvere Gefährdung des Rufes des gesamten Schwarzwa ^des a ' s
Wintersportgebiet Es steht M erwarten , daß sich arch weitere Gaue
des SCS . die 'em Proteil ves Gaues Freiiburg anschli ßen werden .

#
Auch in diesem Iahte wird im Rahmen der deutschen Ski -Meiifter -

schaft^n in SchrcÄerhau die deutsche Heeres - Meisterschaft
iiirn Austrag gelangen .

Deutschlands Eishockey -Nationalmannschaft tritt am IS . Ja -
nuar die Reis« nach Amerika an , wo sie vor Läse Placid drei und
nach -den Winterspielen vier Treffen austragen wird .

Die zeftgernäSen weltinachlsPreile
Wir alle denken heule wirtschaftlich ! Wer klug ist und zu rechnen versteht

wünscht und schenkt

WÄMr . Mck STOFFE

Planinos * Hügel inonninis

Ludwig Schweisgut
Et2> prtnzenstraße4 , beim Rondel platz

Stdllch,
laum .

RHuhh /UU CU H. R aum ,
mit '— """"

LINOLEUM
STRAGULA , TEPPICHE ,
IKUFER , VORLAGEN 1

ARETZ & G &
Kolserstrasse 215 .

fauuw Schneider« . lief, erst-
flSTiStMirSif -,'~m 'Tr ^fL;-<ay 'fetflgMröäl klass, illafiarb . gegen

affSjWWgjaWnlWWVWLebensm . Nur reelle.
l '-i »jt - i Jljtjjc^ ll aceciti . Beb . Ang , unt .

T 1074 an b. vd . Pr .

Dauerwellen
netto 10 Mk .

ttrfWIafflO« AuSfllhrg .
bei Hermann Dilll ,

FrlsvUirMlchäft.
Waldstrahe 10

Wer übernimmt den
Kauf des

Ersfi. BraiMiaus
eeiwn monart . Nsten
von 10 Ji , pro B »nd
4 M Ermiiftigunsl. An-
ftevot« »nrer an
die Badische Presse.

Gefchenhe top Kinder
Anzügchen , Röckchen
Mäntelchen , Schals
Mützen , Strümpfe
Gamaschen
Kübler -Jäckchen
Sweater , Pullover etc . etc .

zu auBergewöhnllch
billigen Preisen

Mlolienimgen

Rigm an
Nufch « Press».

Im Austr . eine? uns,
kund ., dein wir einen
rnnvo -Wtigen lleseri.,
haben wir wieder ein.
ZreM-Liesem.

Marke „Goliach ". fteu-
erfrei u .
M verks den wir bill .

ProlZesadri zu
jeder Zeit . (ISILS)

aiinxig . »iöcrii . ,
Lindderg 4 Hirt ,
Wwaltnlftrahe S3r

Telefon 81S2.

infolge NslmsrdmA !
Sq. 200 neue Autoreifen

H- Fabrikate . , u jedem î nnehmb .
et ' c. nur fol . Porret reich », z» verkauf , tu d.

^ „Neuvulka "
^ Uliugerftraf !« Nr . « . Ein « , Werderstras -e .

AuSwärtS franko ! (15258)

Autobesiizer !
th

'*' <1I« beste Zeit . Ihren Wajen
Erholen und nachsehen xu lassen , in der

jtuio-Gro# Garage
. 0l3. ReparaturwerkstStte f . alle Systeme ,

ato_ u. Motorrad - Ventil - u. Zyiinder -
u Schleiferei ete .
^ r euzstraß ® 30 Telefon ISS .

Auto-Besitzer ! ffir"ä .2SS^
zu anBer «ewUhiillch bt 'liRen
Preisen bei A . Maier . Vuik .-
Anstau jetzt Krie «88tr . S4.
beim a ten Bahnhof . Tel . B821 .
Versand n . auswärts prompt .

Für Rerzts und
üestfsreisenile
strlle erfrklass . Marken-

kimins
pro Smnde 3 M , bei
Mehr . Stunden 2 50 .« ,
zur iU' rfüflinro. WujW .
pro Silm . von 17,.S >>n ,
Offerten unter P 1014
an die iPaJ . Press«,

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle suSn »der
zu vergeben hat
Wenn mnn
Rat und Sdrnl ) In
allen Lebenslancn tu<t>l

Wenn mau
mSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn innn
etwas kaufe« »der
verkaufen will

Wenn man
Unterrtcht sucht «der
erteilen will

Wenn man
lolmeyd . Nebenerwerb
iu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
und zwar in der
.ivadischen Presse ", die

mit einer notariell be-
glaudigten Zahl von
üS WS festen Beziehern
in« an der « viyr aller
dadifchen Aeitungen
stellt.

wird beste Geiegercheit
zur Gründung «wer
guten Praxis seb ? ten.
^ rwrdcrl -.ch &— 101KJÜ
i 'lcrf . Aiigevore unter
J24S1HO an Bad , Pr .

Herren u . Damen
find . lohn . Ver -
dienst : mit., zeit«
« ein . Ärltkel aller -
orts . evtl . Allein -
vertrieü . (15182
Saune . Vorbolz -
str 14.

Neuer Beruf
für Damen u . Her-
ren durck Etnrich «
tu » » einer Ma -
sch n̂enftrickerei in
Hanse . Vorkennt -
Nisse nicht notwen .
big . Hoher und
dauernd . Verdienst
garantiert , da wir
die Strtctivare ab»
nehmen u. Skrtck -
löline zabl. Schrei ,
den Sie noch beute
au <?l
i> irma „ Sl«i»eulin ".
Ratltör O . S ?l>.

Suche

»eMllz-
Verfreier

für m . »tU . « WHitat
ifltj WtrlSgewcrbe. b.
10h , Einkommen. Er >
wrderl . einige loO jH
Betriebskapital u . wo¬
mitgl. ein Auto .
I . Siiegger , Tin gen a .
H., !ii»henlrShcnstr . Z.

WiederverKliiller
finden geeignet « Be «
zugSqueu « » aller Art
in dem Fachblatt

„Der GlobuS ",
Nürnberg , Maüeld -

strafte 23 . Probcnum -
nter kostenlos (S154MK»'.

Verdienst
f . Herren u . Damen ,
gt . Artikel , a . ausw
Sosienstralie 1Z. III .

<SH 8107)

Damen
als Vertreterinnen auf
Letbvinden u . Frauen -
dedarisartikel b. höh.
Proviston aeiucht,

St. Ii . NoMUjki.
Freiburg ». » t .

(ÄOSo )

Zunges MMm
l täal . 2- 6 Ubr zu
Kind « -sucht. ($ $ 8100 )
i!«bvr !» »enstr . 4 . IV .

Zu den Festtagen empfehle

Stopf - und Mastgänse
ganz und geteilt , sowie la . Geflügel

H . Durlacher flKS ?
" 64

Kautmännlsche Kraft.
Als Vorftaudsmitgl . einer Nabrungs -
mittelfabrik suchen wir einen tüchtigen
Herrn für die kaufmännische Leitung
mtt einer Jnteressencinlage von wenig -
stens Ztt iM) RM .. welch« erststellt« ae-
sichert werden , zum baldigen Eintritt .
Selbstgeschriebene Angebote mit Le-
benslauf und Gebaltsa »sv >'üchrn erb.
wir unter Nr . 121« an die Anvallden »
dank Ann . - Erved . , Karlsruh «. Kol.
pingstrabe 1?. <A 6961}

3uml . Mädchen
das in bess . Hiiusern
litiig war . auf 1. Ja -
nuar gesucht. Zu erfra¬
gen m>-t>er Nr , H .I .S4V
>n d' r Badi '» , Presse
Filiale Ha up wvft,
Gesunde, rüchtlg«

' Per -
sou als (AKV6)

Maad
für Sandgut im B«rner
Oberland los . gesucht ,
Lohn nach Le .stung!
Gest . Offert , an Frau
8 ollmann,M (wMrtg asse
14 , B schljeim- Ttra «.
bourg.

Tf kanten Sie 0j

rCL £ C ' " ,r
- £ U /

o
Kürschner Neurnann

"®' ln *« n»tr . 3 , am Rondellplatz. — AUCHgsgsn TBilzaßlBnO

kaufen Sie
'

am billigsten
beim

Aktiengesellschaft

mit Geschäftsstellen In :

Karlsruhe , Kaiserstraße 150
Freiburg i . Br . J Konstanz / Mannheim
steht jederzeit zur Verfügung I
III

Steuer -Beratung .Vertretung , Bilanzierung , Revision , Orga¬
nisation , Kontrolle , Buchführung , Verwaltung , Über¬

wachung , Gründung , Umgründung , gerichtliche u . außerge¬
richtliche Vergleiche , Moratorium , Konkurse u . Gutachten .

Scfcmuck
Silberwaren
Bestecke

Grösste Auswahl
B iiiigste Preise

Juweller Widmann
Kaiserstraße 114 Eigene Werkstätte

Neuanfertigungen
Reparaturen

G Autofahrer G
Die

„Ruüor seiienracKiicMlampe
darf an keinem Wagen fehlen . Bahn¬
brechende Erfindunis zur Qefahrenver -
mindemnä bei Nachtfahrten . — Unver¬
bindliche Vorführung durch den (14743)

Gencralyertreter fUr Mittelbuden :

Walter Fuchs , Karlsruhe
KalserstraDe 180. — Telefon 2750.

Vertreter an allen Plätzen güsneht !

DIE KUNDE VON IHRER
WEIHNACHTS -VERLOBUNG

trägt am besten die Badische Presse In wei¬

teste Kreise . Sie ist die weitaus meistgelesene
und beliebteste Familien - Zeitung und gibt
Ihnen die Gewissheit , niemanden aus ihrem
Bekanntenkreis das Ereignis vorenthalten zu
haben . Unser Verldbungsanzeiger erscheint
am Heiligen Abend , den 24 . Dezember 1931

LangenleidenjjBronchial -
Intanljen . Hu -
«n . Verschlei¬ße !

niima usw . öilft
Huflattichsaft (Flasche 1 .60 ),

und Spitzwegerichsaft ( Flasche 1.80)
'

am raschesten u . sichersten , anch In schweren Leiden.
Beide S -isie wirken schleimlosend atlswUlssvr -
dernb , blistenreizmilderiid und starken die .̂ unge.
tkursendung mit je i; Kl ., ruf. 10 Öl. iC-- •»

franko Nachnahme.
Herbarla - Kriiutcrvaradks , PdtlivvSburg L. SZ« (Bavenl .

In den meisten Karlsruher Apotheken und Drogerien oder direkt
von uns erhältlich (ab 8 W . franko ).

WMrbeiten
?,« sucht. a» ck> a . Ete -
mm . Angebot« unter
# ,0 .872 a" die Vad .
Presse Sil . Hauptpo-st.

Frilul . sucht Stelle als

Empsangssliiiileiü
u. He ' serin bei Zahn -
arzt . Dentist oder Ar '.t.
Uevernimmt a . Haus -
arbeit , Rncevote unt .
i? W.1S7S an die ft' aö.
Presse Ml Werderpl .

Frl .. 30 I .. au« gut .
Saus« , evql,, tüchllg u ,
luverl, , im Koch , pcrs, .
f !K&t blS 1. od .' i 15 .
San . lf(32 Stelle in (lt.
srauenl »! . HauZh od .
^ Mlnmädchen .
Nute Zeuan . sind vir «
Hände » . Angeb, unl« r
ÄWNKa an 93<rt Pr .

KiOerl . Mädchen
m . Kenntn . I . Haush .
'i . Rühen , hei b« scheid ,
Anspr, in mitll , B«
imtenhanSb . a , 1 . Jan .
pcf . Ols . m , Lohnanspr .
un». WlitW an Bd , Pr .

Mädchen
in der HauSdaltun «,
auch Kochen ersahren,
in Büloarbeiten , Dt«-
noaraphie u . Maschin,»
Schreiben bewandert .
18V4 Jahre oft. fu « t
Stelle ab 1. Jan . 1931

Sit0*8 . unt . HH .84S
an dle Press«
Filiale Haiwlvost.

Fräulein
prrf , in Si !»>c u , Hau«,
»urchan« selbst, , ehrl. ,
solid , kann ied . Betr .
vorstolx». such! bi « 1 .
Jan Slekle , ancl» zu
alleinst,, ffib ^ Herrn »d .
Dam ĉ , Beste Resereiu .
Angebot« uIlster ? l (>S7
an die Bad , Press« .
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Weihnachts - Kreuzworträtsel .

Senkrecht : 2 . Kurzname für eine südamerikanische Stobt ;
3 . flüssiges Fett ; 4 . triumphierender Ausruf : 5 . ausgeschriebener
Buchstabe ; 6 . Zeitabschnitt ; 7. verschließbares Behältnis ; 8 . Gebt gs -
jua ; 9 . Wildbret ' iv . Teil eines Rades ; 11 . Vorfahr ; 13 . männlicher
Vorname . — Waagrecht : t . Märchengestalt ; 5 . Widerhall ;
8. weiblicher Vorname ; 12 . Weihnachtssymbol ; 14 . heiliges Sakra¬
ment ; 15 . bedrückender Zustand , (ch --- ein Buchstabe . )

Die Anfangsbuchstaben der Lösungswörter , der Reihe nach von
1—15 abgelesen , nennen einen Wunsch der Redaktion , (j ist als i
, u lesen .)

Silbenrätsel .
Aus den Silben : a — o — bann — be — bend — bin — dcl

e — e — e — ei — fun — ga — ge — gen — gen — Heer — hel
hen — in — in — la — mail — tnu — ne — nie — rei — rett
sel — fei — tai — te — tel — wa — za sind 17 Wörter zu bilden ,
deren erste Buchstaben von oben nach unten und dritte Buchstaben
von unten nach oben gelesen ein Sprichwort ergeben .

1. Haustier ; 2 . Frauenname ; 3 . Fehllos ; 4 . Strauhvogel ;
5. Frauenname ; 6. Tageszeit ; 7 . Krankenhaus ; 8. Stadt am Rh -in ;
9 . Ueberzug ; 1» . Fahrzeug ; 11 . Standesbezeichnung : 12 . Eeflllgelart ;
13 . Küchengerät ; 14 . Kriegszug ; 15. Männername ; 16. geographische
Bezeichnung ; 17. Wirbelsturm .

Geldquelle .
Eeld herbei schafft uns eine Stadt .
Wenn man sie richtig umgebaut hat .

Rücksichtslos.
Damit ich wohlschmeckenden Fisch heut Hab'

,
Brech '

ich einer Pflanze das Köpfchen ab .

Ungemütlich .
Hast du 'nen „I" . ist gros , die Pein .
Bist du ihn los , wirst „r" du fein .

Müfnngen ans der legten mielM .
Auslösung des Kreuzworträtsels .

Berfchiebe- RLtsel : Sperling .

Wer kennt die Köpfe ? Robert , Iller , Chose, Hambortt Achse ,
Rübe , Dinar , Werner . Auster . Eeibel , Namur , Else , Rose . —
Richard Wagner .

Silben -Rätsel : Wer mit dem Herzen aibt . gibt mit zwei Händen .
1. Westen , 2 . Etage , 3 . Remise , 4 . Maubcuge , 5. Inste bürg , 6.

Talmi , 7 . Delikt . 8. Ernte , 9 . Menzel , 10 . Heuwurm , 11. Elbe , 12 .
Rosine , 13. Zeche, 14 . Ernährung , 15. Nenner , 16. Gulden , 17. In -
sel , 18 . Birne .

RIchitae Lösungen sandten ein : Fvau Hcvi 3oad ) 'jn , Stern (Bretel Hauser .
Frau Elisabe >, JWaiber Ella Bau . necht , Irmgard T 'chaue », Margot
« chiin . Wall » ftren , 2 -mion Stroit , Ernst 9wulw . Alben und Norber
ÄrtinlMt , Emil P ei 'tfcr, CM «i Sdwrcr . Mols Dietrich , sämtliche aus
Karlöruhe ; Else Söttte -Sabn : Emil Kiichet >«vruchsal : «SMelm Polte -
Alleiche an .

Î r S1

parliesteUuog aus (fem Karlsruher Klubfurnier.
8. Rande .

Weiß : Schüttle . Schwarz : Barnstedt .
In einem wildbewegten Budapester Gambit kam es nach deBJ

26. Ziis zu folgender Stellung :

27 . Df2 : h4 Daö —d2
28. Dh4 —e4 + Kc &—1>8
29. D k 4 g7 ? Weiß hat einen

sehr regen Appetit .29. . . . . . Dd2 —e3f
30. Kgl —h2 Nicht Khl wegen

Sg3 +
30 Se4 —d2
31 . Tfl —dl De3 : f4 +
32 Kh2 —hl Sd2 - f3 !
33 . g2 —g3 Df4 —f5 !

Bereitet die folgende Kombina¬
tion vor und nimmt dem 36. Zug
von Weiß die Kraft .

34. Pe7 —e4 Te8 —e2 !
Trotz einer großen Reihe von

Schachgeboten kann Weiß diese

gewaltige Mattdrohung nicht
mehr aufha ten .

35. Tdl —ci8+ Kb8 —h?
36. Sa4 —c5+ Df5 : Sc5

„ 37. Dg4 —o8+ Auf Df3 : folgt
Tel + nebst Dgl matt .

37. .
38. Dc8 —b8+
30. DhS : C7+
40 . Td8 —d5 +
zweiflung

41. b3—b4 +
42 . Dc7 —d7+

Kb7 —b6
Kb6 —a5
Dc5 - b6

Ver -
c6 : Td5
Ka5 —a4
Ka4 - a3

Das Lied ist aus . der schwarz '
Könie hat ein gesichertes Hei ®
gefunden .

Schachaufgabe Nr . 21.
Lösung :

Matt in vier Zügen . Weil !:

(cl , c2) 2. Db5 ^ -a4 (c4T+
*

K —bl
"
3.

'
vxb ^ Kc

^
l 4.

' '
DM ^ dl

^
matt

M
_ . - . . . W . Pauly .Kel , De5 (2) . Schwarz : Kbl . Lnl Bb2 .

Löset der Schachecke: Karl Berlingbof -KarlSruHe .

PräfentbörberS -

in einfacher bis feinster Ausführung in allen Preislagen .

Billige Weihnachts -Gänse
Mastenten . Poularden , Kapaunen , Masthahnen , Truthähnen

Truthennen , Suppen - und Frikasee -Htthner

Helte, Hasen , Salm , sgiegenarpian , Hellbult

fiansleterpastete und Warst, Terrinen van 1.40 an
Pom . Gänsebrust . Westfäler Kern¬
schinken , Lachsschinken . Braten .
Cervelat nnd Salami . . St . 95 .)
Votlfette Käse in großer Auswahl .

Süd- u. Desserffriidifc
Frische Ananas , blaue u . Qoldtrau -
ben . Orangen . Mandarinen , rote u .
gelbe Taieläpfel , Muscat -Üatteln
und Feigen , lose und in hübschen

Kaviar , lebende n . gek . Hummern .Fischkonserven aller Art . Kronen -
hUmmer , Salm , Krabben in Dosen .

Obst . n. Gemüse - Konserven .

Nürnberger Lebkudien
in Dosen u . Pack . Groninger . Echter
Braun Schweiger Q 1.00. Pralinen -
Chocolade in hübschen kleinen und

großen . Packungen .
äigen , lose und in 1

Geschenkpackungen

u/eiO- ii. Rotweine , Liköre, Sekt, Punsche
Zu Friedenspreisen und darunter :

Mttikammerer Liter -.58
St . Martiner Liter -.6S
Hambacher Feuer . . . Liter - .80
Büdesheim . Rosengarten Liter -.80
Oppenheimer Goldberg . Liter 1.—
Freinsheimer Goldberg . Liter 1.80
Konsumwein , rot . . . Liter - .68
Oberingelheimer , rot . . Liter -.90
Königsbacher , rot . . . Liter 1. 10

Bordeaux und Burgunder
Flasciie 1.20, 1 .40. 1.50. 1.70 , 2.- u . höh .
Bordeaux Graves süß . weiß Fl . 2.09
Süd - n . Dessertweine 1/1 Fl . v . 1 .30 an
Liköre Ei -Creme « 1/ , C"| 4 Oft .
Punsch - Essenzen I / 1 1 *• <9aO 4#
Sekt mit Steuer . . 1/1 Fl . v . 2 .30 an

Kissel - Kaffee Kissel -Tee
Pfd . Mk . 1.78 bis 4.40 Pfd . Mk . 3.80 bis 10..

Die hübsche Feittagsdosemit 1 Pfd Kaffee Q El )
oder i/> Pfd . Tee V . UU

uerscnieeenes

Zum

Meseniie !
Für Kütherablchlnft .

Sie »cterklLtung . .Wei .
tcriübren » . Bücher «.
empfiehlt sich lang ' äbr .

Fabtikbnchhaltct .
Ans . u . H . W . 801 an
S!ad , Pr . !> il . Oauotv .

?eri. Schneider
nimmt noch Kunden »
Mufcr an z. Aniertig .
i) . An Ägen . Kostüm « »,
Müntel . Aenderuneen I
u . Reparaturen . Pro
Taa 4 M - Angeb . unt . >
Pli « 4 an d . Bad . Pr .

Unterricht

Trinkt

„Mslrnbllg-Briiu
Das Deutsche Edei-Dier

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :
F RITZ SCHEMPF , Kaiser -Allee 25 , Telef . 3191

gegr . 1708

Telefon 1S6 nnd 187 Prompter Versand nach auswärt »
Vorausbesto .llungen auf Geflügel und PrBsentkörbe erbitte rechtzeitig .

Jnnglebrerlin »
für Nacbtiiiscstunden d.
4. Volksschulkl . serucht .

Osscrt mit Preisana .
u . HW .878 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Verloren
Sierloren oder liegen
lassen , Lamstag . IS .
De »., abds .. Balinvost
od . Wirtschaft . Ichwz.,
led . Markttasche . Äbzg .
nen . Belohn «, ftitnd ^

Verloren
alte ao ' d. Vroscke i?ln -
denken ». Belohnung .
Zu erfrag , u . (VHÖ77
an !>. Badisikie Presse .

Ä r >c > u in t <Ji l a n c
liefert rasch u . vreisw .
Drua . F . Tlnergarirn

Ijautqesucne

Einige qm Linoleum ,
gebrauch «. , n kf. ges.
Ang . unter ä 1076 an
die Nadische Presse .

Loewe-
Radio -Röhren

garantiert wenig gedr .,
und in bestem Zustand ,
j« ein« 2H u . ;j N für
i -at « rieg«rSt z>u funf .
gesuÄt . Ai«»ebote unt .
C1MÄ an d . Bad . Pr .

Ski
2 Meter , kaust Schul »,
Yorks» . 27. (FHSllb ,

Zu kaufen gesucht :
2 niedere Bücher -

Regale (eiche) ,
I beauemer Sessel ,
1 Ofenschirm .

Offerten unter S10T9
an die Bad . Presse .

Ski und
Skistiefel

Gr . 42—43 . zu kaufen
aefucht . Angebote unt .
L lQfti an d . Bad . Pr .

ßiM . Matnp
mit « . Ng ., 5« kaufen
(jefmftt , Angebot « um .
H .L .87i> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tedr . Puvveniollg.
mit Puvve

; u taufen gesucht.
Preisofferten un «e»

Nr . HtSA ?7 an die B«
dische Presse .
- WP - D . -Mnff "

25 ?
ftftro ., gut cr6 „ J«
gesucht . An « , ii .
un die Brd . Presse ^

fiannrleneöaet
Hochf . Edel -
tollet , prä¬
miiert m . der
höchst. Auszeich¬
nung lBadischer
Meister » langi .
Edel - » cht abzug .

Wild . Heaer .
S - rlsrulie .Urieg >>str .7z

Papaaei
' eN. schönes Ti «r . mit
Tisch u . Bauer , vre !» '
wert zu verks . Kaiser -
str . fi7 , n . . tfricdrtch »

in Karlsruhe -Beiertheim und Umgegend »eigen wir hierdurch an , daßwir eine weitere Niederlage unserer homöopathischen u . biochemischen
Arzneipräparate u . Spezialmittel in versiegelten Originalpackungen der

Sonnen-Apotheke / Karlsruhe-Beiertheim
Apotheker Theodor Mayer, Ecke Gebhard- und Hohenzollernstraße

übergeben haben . Ferner sind unsere Originalfabrikate bestimmt
vorrätig in allen durch EmßilleschUd als Niederlage gekennzeichnetenApotheken . — Wer steh für Homöopathie und Biochemie interessiert ,
oerlange kostenlose Zusendung unserer Illustrierten Preislisten und
Broschüren .

(Dr . (Wittmar Schwabe / ßeip xig O 29
Größte und älteste homöopathische Fabrikationsstätte mit biochemischer Abteilungund eigenem Verlag Gegründet 1869

T ^ q -f - r » 1 r \ cf s \ werden m geschmackvoller Art hergestellt in deiJVcllcilü 0 t3 Buchdruckerei F . Thiergarten ®
r
a£"he

K a n a r i e n , Harzer
Edelsänger . gebe ab v.
fi—10 m . Ab ubör . B' ä
8 Übt . H . Weile . Lei -
sinofir . <4.7V

Denilcke Dogge ,
denticher Schaserliiind »
riide . 1 I .. ausfallend
schön , verkauft billig

e . atte . •
Forcklieim b . Karlsr ..

Balinhofstrakie « .
«FH 8105)

Mel und Käsige
Zittsische unö

Aquarien
In größer Auswahl 6.
® . Brck»lold . Zoolog
■Pidttl. . KriegSfr . 70 b .
Mend ^ siobnvl . 11472!)

Anaora -Kake
lof . zu kauf . gel . <TaS
Tier kommt in g>u>t«
Hände >. Angebote unt .
Qimz an d . Bad . Pr .

Kanfe ^ aodhund .lässig» Jagdb . -Dorch¬
heim b . Karl ^ rnke .

<SS 8102 »

ij/i OfM MMMtl !
Mehrdenn je ist es nötig zu prQfen , ob der Ertoig den Einsatz lohnt.
Kostenlos verteilte Reklameblätter , Anzeiger u . dergleichen „Werbe¬
mittel" locken dem Geschäftsmann nur das Geld aus der Tasche .
Schade darum ! Mit Anzeigen in solchen Reklameblättchen , von
denen man nicht weiß , wer sie bekommt und ob sie der , der sie er¬
hält, Oberhaupt ansieht , läßt sich kein Geschäft beleben . Machen
Sie keine kostspieligen Experimente,sondern halten Sie Ihre Mittel
zusammen und konzentrieren Sie Ihre Reklame . Gehen Sie den
Weg, dem Sie stets vertrauen konnten und der Sie immer zu den
besten Werbe - Erfolgen geführt hat : Inserieren Sie in der
Badischen Presse , sie hat die weitaus höchste Auflage, größte
beständige Leserschaft und wird als beliebteste Heimat- und
Familienzeitung regelmäßig in fast jeder Karlsruher Familie von
dem zahlungskräftigen Bürgertum der Umgebung gelesen .
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«alter Angstschweiß trat auf Suschins Stirn.
Fort . . . fort !
Er jagte seinen Wagen . Er flog dahin .
Und hinter ihm fuhr „Der Teufel " und kam wieder naher und

Näher
Immer lichter wurde die Gegend vor ihm . Das schneidende

Weiß erfaßte ihn , umhüllte ihn .
Er drückte die Kuppelung nieder und ließ den Gashebel unten .

Lein Motor raste und ritz den Wagen nun etwas schneller fort . So
Nwann er fünf Stundenkilometer . Aber selbst damit fuhr er nur
M8. Und der da hinter ihm rückte auf . Unaufhaltsam !

Jetzt legten sich die Lichtstrahlen von hinten auf seine rechte
Leite .

War es schon so weit ? Wollte der schon vorfahren ?
. Da erschien er auch schon neben ihm . . . schob sich vor . . .
drängte nach links . . . drohte in seine Fahrt hineinzuschneiden . . .
' hn in den Graben zu drängen .

Das war der Tod !
in den Straßengraben !

Noch waren sie nicht in völliger Ruhe , da schwang sich neben ihm
eine Gestalt hoch.

Das war das Antlitz , das er bleich im Wagen zurückgelassen
hatte . Die Bluse mit dem großen roten Fleck. Aber die Züge waren
verzerrt . . . grimmig . . . wie das Haupt der Medusa . Wut ,
Hag, Rache schrien diese Augen .

Ein Sprung und die Gestalt flog auf ihn herüber .
Suschin sah nur die Augen . Der bestialische Trick fiel ihm etn ,

den er drüben gebraucht hatte , wenn er seinen Gegner wehrlos
Machen wollte .

Blitzschnell flog seine Hand den Augen entgegen mit gespreiztem
Zeige - und Mittelfinger . Um sich in diese Augen zu bohren , sie
auszulöschen . . . und traf auf den Gegengriff .

Er wußte nicht , daß der Japaner dafür längst den Gegengriff
«efunden hatte . Seine zwei Finger stießen harmlos gegen die
flache Hand seines Gegners , die wie salutierend , senkrecht vor "Nase
und Stirn stand . Dann schloß sich die Hand um seinen Mittelfinger
und bog ihn zurück.

Suschin heulte auf, als der Knochen brach .
Dann sagte eine schneidende Stimme zu ihm die russischen

Worte :
„Wladimir Petrowitsch , steig

' aus dem Wagen .'

Und gebrochen wie ein Kind , gehorchte er und fühlte zwei
Stahlfesieln um seine Gelenke schnappen . Zu spät erwachte er zu
neuem Widerstand . Die Fesseln hielten .

Er stieß mit den Füßen und fiel um , weil sein Gegner den
stoßenden Fuß gefangen und hochgerissen hatte .

Er wollte aufspringen , aber um seine Fußgelenke zog sich ein
Riemen , der ins Fleisch schnitt .

Ein zweiter Riemen folgte und verband die Handfessel mit
dem Fuß .

Dann wurde er hochgerissen und herübergeschleift zu dem anderen
Wagen . Zwei Hände faßten ihn und hoben ihn mit einer Kraft ,
die er ibnen nie zugetraut hätte , und warfen ihn in den Sitz neben
dem Führer .

Kerry schwang sich in das Steuer , drehte den Wagen und fuhr
zurück nach Ashton Castle .

Sie schien große Eile zu haben . Sie flog dahin .
Fünfundvierzig Minuten , nachdem er von dort geflüchtet war ,

fuhr Suschin wieder in den Park des Schlosses ein . Der Wagen
hielt vor einem Seitengebäude .

Einige Männer schnellten herbei . Er wurde gepackt und in
einen Raum gebracht , der ein großes Tor und einen steinernen
Flur hatte . Irgend ein alter , leerer Stall oder eine unbenützte
Garage .

Dort lag er in der Ecke auf den
Vor ihm auf der Holzbank an der

und mit brennenden Augen .
„Wladimir Petrowitsch , du wirst mir jetzt eine Frage be-

antworten . Aber ich warne dich, sprich rasch und aufrichtig ! Es
geht um dein Leben ! Wie lautet die Kombination der grogen Safe «
tür im Hause der „Schwarzen Katze" .

„Die Kombination gegen meine Freiheit , „Teufel !" Anders
nicht !"

„Du irrst dich, Wladimir Petrowitsch . Ich gebe dir zehn
Minuten Zeit . Weiß ich die Kombination , dann überliefere ich
dich dem englischen Gericht . Sprichst du nicht , bleibst du in meinen
Händen . Und du wirst mich noch anflehen , sprechen zu dürfen .

"

Ein Fluch von unsagbarer Gemeinheit war seine Antwort .
„Also du willst nicht sprechen , Wladimir Petrowitsch ?"

Gerry zog eine kleine Pfeife hervor und blies kurz hinein . Mit
Staunen sah Suschin , daß das schwere Tor zurückrollte .

Dann begannen seine Augen zu erstarren und seine Kehle wurde
trocken. Den riesigen Türrahmen füllte ein weißgraues Ungeheuer
aus und bewegte blinzelnd das gewaltige Haupt mit dem Rüssel .

Ganz leise rief Gerry den Namen . . . Sahib !
Und der Kolop hörte es und wankte auf sie zu.
Dicht an Suschin vorbei strichen die Fußsäulen des Elefanten .

Er schrie auf . Er wtchte ja nicht , daß ein Elefant auf nichts Lebendes
tritt , es sei denn , daß er darauf dressiert ist.

and saß „der Teufel", bleich

Sahib freilich hatte eine ganz ungewöhnliche Dressur.
„Wladimir Petrowitsch , setze dich auf und schaue zu , was Sahib

alles kann .
"

Suschin krümmte sich empor und sah mit entsetzten Augen auf
das Schauspiel .

Rahomati war eingetreten und überreichte Gerry eine Melone
in der Größe eines Männerkopfes . Dann verschwand er lautlos .

Gerry hatte den Elefanten in die Mitte des Raumes zurück-

gedrängt .

verurteilt hat . Dort wird er gebunden vor einen Elefanten gelegt
und so wie ich diese Melone nun vor Sahibs Fuß lege , so . liegt
der Kopf des Verbrechers vor ihm . Siehst du , Wladimir Petro -

witsch , Sahib weiß genau , was dies bedeutet .
"

Gerry war zurückgetreten und Suschin sah mit Grauen im
Herzen , wie der Elefant sich zu der Frucht stellte , seinen rechten
Vorderfuß hob und ihn wenige Zentimeter darüber hielt .

„Sahib wird seinen Fuß nur solange in der Lust halten , bis
ich ihm ein Wort zurufe . Früher hat es ihm der Maharadschah
zugerufen . Nun kennt er mich als seinen Herrn . Wladimir Petro -

witsch , sieh
' jetzt genau hin ! Damit du siehst , was Sahib tut !"

Suschin hätte seine Augen wegreißen mögen , aber er konnte es
nicht . Wie gebannt starrte er auf die Frucht und auf den gewaltigen
^ '

D ° _ ein leichter , kurzer Ausruf — wie ein Peitschenschlaa ,
und die weißgraue Säule senkte sich geradeaus nieder auf die Frucht .

Und das Tier streckte den Rüssel vor und trompetete ,
füllt .

Es hatte
seine Aufgabe erfüllt .

Hast du es gesehen , Wladimir Petrowitsch ? "

Aber Suschin antwortete nicht .
Wie kam es doch nur , daß gerade in diesem Augenblick aus

seiner Erinnerung Bilder aus den Raubtagen in Sibirien auf -

tauchten ?
Aber schon packten ihn zwei Männer , die lautlos hereingekommen

waren . Sie legten ihn auf ein Brett und schnürten ihn mit Stricken
darauf fest. Dann gingen sie wieder hinaus .

Auf einen Wink seiner Herrin stapfte Sahib heran und faßt «
das Bündel mit Rüssel und Zähnen .

Das Angstgeheul Suschins erstarrte zum heiseren Röcheln . Ct
wagte es nicht , zu schreien , um das große Tier nicht zu reizen .

Der Elefant legte ihn in der Mitte des Raumes nieder .
Dann kam es .
Ueber Suschins Augen erschien die gewaltige , faltendurchfurchte

Fußplatte und schwebte darüber wie der Tod .
Suschin riß seinen Kopf nach rechts und nach links , soweit e»

die Halsfessel Zuließ . Bis sie ir
Aber es half nichts ,

fürchterlichen Platte .
(Fortsetzung folgt .)

, ins Fleisch schnitt .
Er kam nicht aus dem Bereich dieser
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s
Herren Sotten

Garantiert reine Wolle

nur SO Rfg .
Wir verkaufen aoiarjte Vorrat
reicht , prima rein wo lene Her¬
rensocken . . . zu nur 50 Pfg .
Frauenstrümpfe , schwarz Kamm¬
garn (sehr kräftig ) . M . 1 .50
Sportstrümpfe . . . M. 1 .—
Kinderstrümpfe In allen Gr 'Sßen

pro Paar M . O .SO
Unsere sämtlichen oben genann¬
ten Strümpfe sind aus garantiert

iciner Wolle hergestellt .
Verkauf nur einige Tage , solange
Vorat reicht . (151)51)

Karls¬
ruhe

Strumpffabrikation .
Kttrnerstr . 2, Ecke Kaiser -Allee .

Fernruf 3875.
Unser Geschäft ist am

Sonntag geöffnet .

F. Hsumann & Co.,

Reparaturen an
Rundfunk - I
Geräten und Anlagen
gut, sofort und billig

durch
Alb. Keller ,

Fachwerkstfitte,
Karlsruhe ,

Stefanienstr.76 i-rlvat-
Wohn .Westendst. 29b

Teleion Nr. t>071

Men - Mllmur .
ffirammoptionr und

Sdutrotrfr
lebt! «tri werden bei
mn Berechnung untet
^ aranttc ausgeführt ,

I raset .
HAdrtnaerf » 4« 2258.1
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werden fachgemäß
geschliffen bei

WaldstraBe 41
neben CaM Nagel

Grober Preisabbaul
Billige böhmische Bellfedern!

I Pfund nraue . oute
geschlissene Bettle -
Sern w) Pia ., beif .
Qualität HO Pfd .,
b»lb« ike. flau » ' ige
1 Jt . 1.20,<f . weihe,
slanmlae . gefckliff .
l .S0.< I Sil .// . 2 .50
Jt . feinste, geschlisf.1 Halbflaum « <>: rr »
fd)n !töf; i>ern z jt .

. . . . 4 M . "i Jt . Wr«nc
Hall dannen t .73 .# •. Tannen . iaib » eib
M Da » neu roe ;h, 6.* . lockleiii 8..MW .
1(1 Jt . Ruvficdern , uitoeubltff. m . f\ Iau -n
gemengt , balbwe ' K 1.85 -tt . weik l .g > Jt .
weih. , alle : feinst, ü auuiruvf 2.25 .* . Z.^ Jt .
4 .E'"iJt . Muster u . P eisl . fofttnj Perlon )
feftcr Menge »ollfrei «eint Rackinaiim «.
Von 10 Pfund nn auch ucrtoirci .
wird umgetauscht oder Geld CS1461

®. Beul !» In Pran XU iSöbmcn )
Simericfä iiliee Nr . 838.

Piano 's
Kauf H

Miete s
Teilzahlung Qf

Karlstraßa 68
pari. . Hallestelle y

MathystraUe t/ %

Cut .Mnenkaiiee
fTlfCö fleräftet , 2 .S0 M
per Pfund portofrei .

, Probcpiicfchen S Pfd .
' 7.50 Mk . Nachnahme.
M . W. iKeiildmer ^ C »

ZtalleegroftHandlung,
Altona (Eide) 7 .

<9J(>4W

Ischias -, Gicht -
und Rheu -

matisniuskrunkcn
teile ich C. rn ge¬
gen 15 Pfg . Kick¬
porto . sonst kosten¬
frei mit . wie :ch
vor Jahren vi .n
meinem schweren
Ischi s- un«l Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeil he ' re :t
wurde . ( A3440 2 '
J . Stieling . Kanti
nenoa ' ht . Frank
fürt Oder 285 JU-
denstraße 6.

Goldwaren
Trauringe

Bestecke
Reparaturen an
U h r a n und Gold »
waren ampfl hlt

üdaaerat billig

La Thei acker , Uhrmacher
Hebelstraße 23 , gegenüber „ Cafö Bauer " .

\l&!cHe Lusf schlank zu sein!
Doppelt « Daseinsfreude be »
reitet ein schlanker , gesdime ^
diger Körper , der von allen
Schlacken und trägen Fett¬
polstern befreit ist . Der to
angenehme , Srztl empfohlen «
Di . Erii »t R chtera FrUh-
slückskrüutertcc macht
auch Sie mühelos sJiLinker
und freier , ganz allmählich ,
ohne Gewaltsamkeit . Man
fühlt sich darauf irisdi und
wohl wie neugeboren . Paket
Mk 2 —, Kurpackung (6 fad ».
Inhalt ) Mk 10.—, exirastark
Mk . 2.50 und Mk . 12.5a
lo Apotheken und Orogeriea .

M . RICHT I B ' S
FBUHSTOCXS KRUVTERTEB

aRtran »" Fabrik pbana . kotm. PrSparat*
München SW 7 GUIlstraße 1.

Noch so hnnnücklg alt
Huaten , Verschlelmg .,
Nas . - , Hals - . Bronch .-
Ka arrh , Atemno ,
Unverblnd iche, vieltnu sendfach hpgehrte
Aushiin t durch K . Schulze , Laborant In

Asthma

■ De
gemäi

Prelsamiau
IlDtusroriiniins

heute schon durchgeführt . 10% Bai -
Rabatt auf mein« Farfumerien , Ge¬
schenkpackungen . Toilettenartikel ,
Garnituren (ausgen . Mnrkennrtikel ),
auf meine siimtl . Bedienungspreise ,
sowie meine erzgeb . kuns gewerbl .

Heimarbeiten und Spie .waren .
A . Hüdenbrand , Karlsruhe
Brbprinzenstr . 31 Ruf 3092

1Suderod « / Harz lü .
Bad

Willkommene

Weihnachts -
Geschenke
sind Diwandecken

Tischdecken
Bettvorlagen
Wandbehänge
Kissen

Sie finden
reiche Auswahl , alle Preislagen

Paul Schulz
Waldstiaße 33

gegentlber dem Cofosseum



Winter - Mäntel
nur gute Qualitäten

billig bei Hahn
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54

Unser Christkind

Renate Elfriede
ist angekommen und zeigen hocherfreut an

Fritz Menzinger u . Frau Gisela
geb. Bott.

Karlsruhe, den 18. Dezember 1931.

MilWchtsiouM
Kaufmann . 26 I . alt ,

evgl . . in selbständiger
I Position , vornehme Er -
schttniing , wünscht ge-
bildete , svortl . Dame ,
zwecks evtl . späterer

Heirat
kennen zn lernen .

Gest . Mitteilungen m .
Lichtbild , welche ver -
traulich beband . werd .
u . H . N . « an Bad .
Presse Fil . Hanvtvost .

Danksagung .
Für die beim Helinssnss nn -

serer lieben Entschlafenen

geb . Barth
uns erwiesene trostreich » An¬
teilnahme . sowie für die zahl¬
reiche Krarc - und Blumen¬
spenden sasen wir vielen herz¬
lichen Dank . [*

Familie Wilh. Metzger .
Karlsruhe , 19. Dezember 1931.
Feldbergstraße 2.

M •

Wissenschaftliche
Handlesekunst
Charakter , Ehemöglichkeiten etc
Ereignisse mit Jahresangabe

Frau UlSa Hansel
Schülerin von E. Issberner - Haldane

Durlach i .B . ,Grötzingerst .44
Straßenbahn Hallestelle ; Endstation
Zu sprechen : Täglich 11—1 und 3—7 Uhr .

Seim.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grone Berbreitiing
und bat stets Ersola .
Die B .' dische Presse
bringt die gröstte An .
zahl Heiratsgesuche
aller Soft , Zeitungen

Seiilil .
Kansm . , 84 kath . .

angen . Eischeing .. in
sick. Stellung , wünscht
mit hübsch .. ia . Fränl .
m . Ausst . . im Alter v .
•21 — 80 I . . zwecks bald .

Heirat
bekannt zu werd . Au -
schritten , wenn möal .
mit Bild . nnt . F . W .
I27S an Bad . Presse .

Der LebeuSvund will
Ihnen bei der Wahl
eines Lebensgefährten
helfen uind für Sie
' nchen unter feinen
Tausenden von Verbiil -
biuduugcn zu Handel ,
Jnbuistrie , Aerzten ,
Juristen und sonstigen
Akademiker - n . Beain -
ticnfr< lfcn . Für Einhei¬
raten Sonderabteilung ,
Ter Levensbund hat
Zweigstellen im In - u .
Auslände und ist die
ältcstettroßoraauisalion
des Sicbfindens . Tau -
sende von Tantschrei -
ben . Berlangen Sie
Pf . f Porto kostenlose
Vorschläge u . Bundes -
schritten verschlossen
ohne Aufdruck von

Verlag Bereiter ,
München , Karlstr . lO .
. (« 6870*

vz'Atm

Die zuverlässige Kasse mit günstigen Tarifen und besten
Sicherheiten für die Einzahlungen . Lebensversicherung ohne
Sonderprämie eingeschlossen .
Baudarlehen / Hypothekenablösungen
Beratung und Vertreter besuch unverbindlich !
Bez. - Dir. Mannheim , Uhlandstr . 7, Tel . 51648 . >y >

Zentrale : Stuttgart I Pfizcrstrnße 5—7.

Welcher Herr
gebildet und intellia ..
angel . rfcruf , leistet
ebensolcher Dam « ,
schönes Heim , 40 I .,
Gesellschgft in freien
Stunden >w > Kennen -
lernen und

Heirat .
wschriften nnt . Nr .

F .W . l275 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

SeM .-MhnunF
K Zimmer , sehr ge-

räum ., m . Bad » . Zu -
beb . , ev . m . Etagenh .,
b.Kaifervl ., zentr . Ber -
kel' rsl . . 1 Tr . . I . März
früh . od . spät , z» ver -
mieten . Fi -r Arzt , An -
walt od. Büro geeign .
Offert , u . H . C. 584/
613990 an die Bad .
Presse stil . Hguvtvost .

Weudtstraße 9
3 . Stick , geräumige
7 Zim -Wohnung mit
LentralHeiHg, , auf 1 .
Äpril , evtl . früher zn
Venn . Näh . 2. Stock .
Del - ron 4396 . *

Ettlingerstr. 5 ,
" •

herrschaftliche (15253)
6 Zimmerwohnnng

>. best. Stand , zu vm .
Osenhzg . Au « , bei I .
Neumaun , 4. Stock .

*Keppiche

Schöne
4- 5 Z .-MohNNNg
mit ® at >. Mansarde n .
Keller , Nähe Marktpl .,
anf 1. April 1« L

mm - zu oerm .
Angebote unt . FlvL6
an die Bad , Presse .

4 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , in
lonnig . , scböner La «« ,
ohne » i£nV» is , p . fof .
od . 1 . April 1932 ut
vermieten . (15118)

Mette & Stellte ,
Hohenzollernstr . 14. Ii .

r

3n Villa am
Turmberg $ 5?
mod . 4 Z . -Wot »ng . m .
all . Komf . sof. od . spät ,
zu Venn . Angebote n .
M1V82 an d . Bad . Pr .

4 Zimmer -
Wohnungen

teils mit Diele , Eod
etc . per 1. April 1932
evtl . früher zu vrrm .
Näher . : -Südendftr . 24 ,
Telefon 560 , (2955)

jetzt so billig, daß auch
die besten Qualitäten
leicht zu kaufen sind.

Druck - Linoteum - Teppiclie iq cn
200/300 cm , aparte Muster • • • EilfiSUrW

Haargarn Teppichs raem 31,09

Woilperser - Tappiche 200man 58 . 00

uioiipiasch - Teppiche 200300cm 68 . 50

AnMer - veiuet - Teppiche « 88 . 00

119.00„ vorwerft
" - Teppiche

durchgewebt

Auch Marken -Teppiche mit sofor -
tigerWirkung bedeutend herabgesetzt

Heute sind unsereVerkaufs -
räume bis 6 Uhr geöffnet !

Sonnige
3 M .-MliNUNN
2. Stock , m . Bade »., gr .
Terrasse , Tanberftr . lit .
Weiherseld a . 1. April
19 :12 od . früher , u ver «
mieten . Zu ersr. 8. St .

Greste sonnige
3 M .-MlWNl ?
wegen Versetzung sof.
od . spät . zu> vermletcn .
Zu erfragen : *
Schauinölandftr . 27.

3 3im .-® ßl)nunn
4. St ., evtl . m . Etag .-
Heizg . . an ruh . Mieter' reie sonn Wohnlage ,
znf 1 . April 1932 , «
oermieten . 12—3 Ubr .
Zilofestr . 15. III . (1431k

Moderne

2 u. 3 Zimmer -
Wohnungen

mit BaÄ , Küche wit >
SiNWUi , Neubau . Rüv -
purrersn . . per 1 . April
.u vermieten . ( 14903)

Zu erfragen bei
Bauhütte »Karlsruhe ,

Marienstrake W .
Augarleiistraße

8 Aimmerwohnung
sofort zu vermieien . '*
Näh . Winterstrab « 15.

® eil) nfl(Jit5ni «nl (f!
Frl .. Mitte 20 . nette

Ersck .. fatfi . . tüchtia im
Hausl ?. , wünscht sich m.
Herrn ' n ges . PoNr zn
oerb . Wiiw . m . 1 Kind
nirbt auögefchl . Wäsche -
ansftener u . Erwarn .
norband . Zuschrift , m .
Blld unter C105S an
die Badische Presse .

Ä den
sehnlichst . Wunsch
ein . gut . Mann kenn ,
zu lern ., der sich eben -
aus « ach gemütl . Heim

ii . ein . ttenen Kame¬
radin sehnt . Bin Mitte
30er , f . häiisl . , inusik .

. Allgemeinbildung .

$ hp . . Anßstinuno
hl,W reell,dlskr .

Frau » Erginge » ,
Karlsruhe ,

Aiibringerstr . Zt , in .
Rückporto .

Vornehme , reelle
Ebevermittlnng !

erreich . Sie bei ( 14795
Büro ..Alschi " .

Stefanienftr . 44. Varl .

Heirat .
Frl .. Mitte der 4(1,

schon « Erschein ., tadel -
loie Verganaenh . . Ver -
mög ., das in Grund -
stücken angelegt , sucht
auf diesem Wege die
K'Jfmmicftrtf ! eines so¬
liden Herrn in Stel -
lung zwecks Heirat .

Zuschriften n . G1SZM
an die Bafc . Presse .

Heirat .
Meine beiden Kinder

benötigen wieder eine
gute Mutter . Wer
könmte diese beftmögl .
ersetzen ? Erwünscht
wäre geb .. gestmbeS u .
>d»al veraut .. kath . Frl .
od . tinderl , Witwe in
guten Verhalt » ., geist .
rersam , PottiCblonf u .
schwarz . Bin Beamten -
wttoet . LÄichr ., In sld».
Lebensstellg . Streitg -
vertr . ansf . Zuschrift ,
mit Lich'H. u . PM4ÄI
an die 'JMS . Presse .

Strebs . Kaufm . . 48 Ä .. evang .. 1,75 groh .
blond . Vollwaise , mark . Erscheinung , mit
vorn . Charakter , ersehnt baldige Heirat m.
sninvath ., evang .. christlich gesinnter jung .
Dame oder Witwe bis etwa 88 Jahre , wo

Einheirat
möglich , gleich welcher Branche (MOV NM .
vorb . ) : gröberes Bermögen sväter . Ange -
böte unter R 2149 au Annoncenwaper ,
Stuttgart . ( A 6967

Selbstinserat!
Zu baldiger Heirat suche ich eine kath . Dame

im Alter von 20—26 Jahren . Ich bin 29
Jahre alt , von angenehmem Aeubern ,

Vollkaufmann
in leitender , unkündbarer Lebensstellung und
habe ein größeres Bermögen . Eigenes Antv .Ski -stahrer . Znschristen von Damen mit
Lichtbild (wieder zurück ) od. von Berwandten
werden streng vertraulich behandelt unter Nr
£ 14882 an die Badische Presse .

Auf 1 . Avril 1982
>" nd bei Lehrerswitwe

2 leere , schöne
Zimmer

mit Dauerbrandofen ,
tl . Kochraum . Kell . » .
ev . Mans . , an berufst .
Dame vreisw . zu ver -
mieten . Zu erfr . Leo -
ooldstr . 4» II . KL8M3I

Äussteuer vorh . <» seich
icsinute Herren i . mit .
Mitten , la . Witwer )

werden gebeten , Briese
unter G1998 an die
Bad . Presse einzusend .

Soll . moö . Lüden
Sdadtmitte . «ruch für
Fabrikniedeilage geeig¬
net . biMg zu verniiet .

Aitgcbote unt . >D
an die Bad . Presse .
IM - Garage ^
b. Mühibura , Tor , be°
aueme Znsal >rt n . Was -
ser , sof. zu vermieten .
Lefsingstratze 1. vart .

Magazin , Werkstätte
zu vm . ka !serstr . 1Ä-.
Näheres 3. Stock .

(FHS0w >

Znin 1 . Slpril schöne, i
sonn . u . gut eingeteilte
k ZlN . - WghNUNl ! !
Balkon , Veranda nach
Gälten . Bgd . rcichlicki
/iuibeh .. Friedenstr . 3a ,
8. St ., pn >iäw »u vm .
Näh . Hirschstr . 5l . II .
Telefon 161. UM « »

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
oermicten . ( 11511)
Kailerstrafte Nr . 114 .

iiarlstr . 29 ( L« dw . .Ps .)
5 Zini .-WoZiNiing
mit Zubeh .. Besichtig .
l0 —12 n . 3—5. Näher .
Röckl. Eisenwaren

- chöne z

Büro - und
Lagerräume

Zentr d . Stadt , auf 1 .
April 32 zu vermieten .

Näheres bei ^ <<>Iatrr ,
Avlerstr . la , III .

Wohnntelier
mit od . ohne Neben -
zim ., preiswert z»> vm .
Angeb . unter H Z .742
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hefler bsgerraum
und Keller , je 60 qrn .
mit Bürvraum , auf
i . April 1932 zu verm .
Näheres Klnuvrechtftr
Nr . 18. (Laden ) . *

»yroiK Herr chaftliche ,ueu renovierte
9 Z .-Wnhnnn «l

2 Minuten v . Markt¬
platz entfernt , ohne
vis ü -vis , Zcntralheizg .
etc .. per 1. April 1932
PreiSw . zu vermieten .
Angebote unt . T>14S5?

flu Di« SSJh . Presse .

mit Mansarde . Bad ,Elettr .. Balkon u . Kü -
chenveranda . umstände -
halb . sos. od . l . Febr .
zu vermieten . Näheres
DraiSstrasic 21 . 3. St .
Ecke Yor ksir. o d . Lad .

Ecke Ettlinü ? r - und
^

Winterstraße
sind so », od Iva ' . Herr -
schafil . 4- >i . z . Z . . « ' cb .
nnngen »u verm . Näh .im Kafsee am Zoo .
Zentrum . Hebclstr . z .1 Tr . hoch , ist eine
schöne »er 4 Zimm .-
Wohnung m . rechlich .
Zuihehör , ans 1 . Avril
zu vermieten . Näheres
daselbst 2 !

Gutgehende , seit 2V Jahren bestehende

Metzgerei - Filiale
zum 1. Fanuar neu jn vermieten . Angebote
u . H, R . 875 an Bad . Presse Fil . Hauvtvost .

Moderne

7 und 8 Zimmer-lMg .
mit Zentralheizung und eingericht .
Bad . am Ettlinger Tor . sehr schöne

« Zimmeruiannunaen
in der Auguft - Dürr -Stratze . zn
vermiete » . ( 15806)

wonnungsgeseüschattEttlinger Tor
m . b . H .

Stesanienstrabe 40. Telefon 2581.

Nach Ausbildung an der Chirurg. Univer¬
sitätsklinik Heidelberg u . an derchirurgischen-,
Flauen - u . geburishilfl . Abteilung des städt.
Krankenhauses Karlsruhe, habe ich mich als

9acf ) ardt für Chirurgie
hier niedergelassen .

Dr . med . ß . $ Qtt )
Sprechstunden :

11-1 Uhr und 3-5 Uhr, Samstag 11-1 Uhr

ötefanienstrasse 92 / Telefon 4037

Ungen .. schöneö
Zimmer

billig zu verm . (15128
Sosienftr . 162. v. lks .
Groß ., gut möbl . Zim -
mer . Zentralb . . 1, Ja -
nnar w oerm . Anznf .
von mittags ab .
Lang , Hirschstr . 86. v.

(FH 8106)
Miihlbnrger Tor

schön möbl . Zimmer
in gut . Hause ver 1 .
Jan . zu verm . 80 m
monatl . m . Frühstück .
Weftendstr 68. IV . . r .

(SH .S1V9
Leer . Zim . . auch zum
Einst , v . Mob ., sos. o.
sväter zu vm . Hirsch -
stras ; e 28. II . ( KS81 >!8
Möbliertes Zimmer ,

l —2 Bett ., a . vorüber -
geh ., zu verm . ( 1^270)
Waldstr , 86, 3 . Stock.

Snche noch

Z- Z MM
bei vollständ . Pension
in Wirrschaft aus dem
Lande f. monatl . AI M .
Näher , it . Nr . 22196
in der Bad . Presse .

Zimmer
möbl .. in gut . Hanfe ,
Fernspr .-Ben . zu vm.
Kaiferstraß - W

^
UI .

KlklMii KW
m . 8—4 Zimmer . Gar -
ten etc . . von vens . Be -
amteu . hier od. Um -
aebuug aus 1 . Avril od.
früher zn mieten «es.
Off . u . H . H . 828 an
Bad . Pr . ivit . Hauvtv .

Laden mit
3- 4 3 .-MWng
in gut . Gegen » , per 1 .
April zu mieten /ge -
sucht . Angebote unter
H.S .b7ß an die Bad .
Pre sse Wl . Hauptpost .

5-6 l -Wokig .
2. oder 3 . Stock , per
1. 4 . 32 gesucht . Off .
mit näh . Angaben u .
Preis unter Z 1071 an
die Badische Presse .

Moderne
5- 6 Z .-Mhnung
mit Warmwasserh ?! 'g .,
für 1 . April eesncht .

Angebote mit Preis
unter Nr . BI048 an die
Badische Presse ^

Wohn^ngsgeslich .
Auf 1. April oder

früher suche ich eine
schöne moderne
6- 7 Z .-Mhnunz
mit Zentralheizg . ( im
Keller ) , in allernächst .
Nähe des Bahnhofs .
Es könnten auch zw ?i
Wohnung «!! im gleich.
Stock mit 3 u . 4 Zim -
mer in Frage komnrzn .

Umgebende Angebote
stwd mit Preisangabe
unter PWWa an die
Badische Press « zu
richten .

Sv<tK anf 1. April 1932
moderne

5- 6 Z .-MHNUNg
Südwoststadt . Angob . u .
FlVSü an >? îd-. Presse .

Reichsbahnbeamt . a . D .
(Witwers sucht aus
l . April eine
4- 5 Z .-WohNNN
Pml « 50—öS Mar «.
evtl . ein

EinsilnilsienhM
Nähe Karlsruhe .

Angebote « it . RIV87
an die Bad . Presse .

Sonnige , geräumig «

4- 5 Z .-Woynnng
2. Stock . Bad . Balkon ,
Zenrralheizg ., v . ruhig .
Mietern ans 1. Avril
(Kfacht . West st. bcvorz .
Offerie » unter (?• 1075
an die Bad . Presse .

Suche auf l . April
1982 sonnige
3 Zim .-WohnllNg
Tüdweftftadt . Aug . « .
P108Z an Bad . Presse .

2- 3 Z .-Wodnnng
sofort billig M ver -
mieten . Zu erfragen
unter Nr . T1605 in
der Badischen Press « .

232imme ?
tOr AnwallsbOio peeig *
net . in der Kaisfistras ^
gesucht . O Herten n"J
Preisangabe unt . D H® '
an die Badische Presse .

2- 3 Z .-WoWM
von Mutter II . Toch ."
zu mieten gesucht . ,

Ausf . Angebote u"/ -
» P .878 an die ±1 °'
Presse Fil . .siauv '1 ^

Schöne
2- 3 3 .-M^ Nl!Ng
von jungem Ebepaal ,
pünktl . Zahler per ,

'
Mär ; oder 1 . April zu
mieten gesucht . ,

Angeb . unt . HG .v^ !,
an die B .' disch? Presse
Filiale 5̂ a>uvtvoft . .

Beamtenebepaar , kin»
derlos , sucht
2 Zim .-WMung
mögl . m . Bad . z-
Febr . 32 . PreiSang . U-
U-1Q9S an Bad . 't ' Wli«-

Allein steh, fträul . . >»
gurer Stellung , sua »
1 Zimmer mit Kiia ^

oder kleine
S Zimmer -Wohnnn «

a . 1 . Avril 82, Ana
,̂ t <!!>2 an Ba !>. Pre 'ke.
Auf 1 . April suctv ein-
zetne Dame n ?chc der
Wcftendnrafie .

ruli .
besteh, au ? 2 gerstnM .
Zimmern uiid Kii« e.
Angebote » nter <5
an die Bad . Presse .

Alleinst . ig . Frau su -M

13m . ii . KMe
Süd « , bevor ',. Off - «»
11089 an Bad . Presse .

Ung «n .. hetÄ ». möbl .

Zimmer
von Herrn auf 24.
» tonatH . wögt . Zell"
trirm d . Stadt gen ®' .
Offerten mit einherster

Preisangabe n . AlS2 >«
an die Bad . Press « .

2 belle , größere

küroi' älime
möglichst mit Abstellraum . In ruhiger L»a<!'
auf 1. Januar zu miete » geflickt . An ^crore
mit Preis u . StockwerkSangabe u . H . M . 8 <l
an die Bad . Preise Fil .

' Hauvtvost erbeten .

Junger Rechtsanwalt
sucht

Bürogemeinschaft
in Karlsruhe . Angebote unter CJ14896 au die
Badische Presse .

Kriegsstr . 280
stnd ios od spät med .
3 Ii . 4 Z -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
An ^us . zw 4 u . 5 U
Näheres Telefon 2761

Sehr schöne , sonnige nnd geräumige

5 ZIMNM' IWMMII
Neureutersirane Rr . 4

mit gr . Kliche . Badez . u . Kloiett . mit Warm -
wasserheizg . u . reich ! . Zubehör u . Garten¬
anteil . a . geeignet f. kinderreiche Familie ^
in freier Lage . v . sos . od svät . zn vermiet .

Martstahler & Barth .
Neureuterstr . 4. Teleson 6496.

Damenheim
Friedrichsstift

ttto -Sachö Strafte 2—4 — Telefon 2484.
Wohnungen 1 und 2 Zimmer mit voller

Pension , sosort oder aus 1 . Avril 1982 zn
vermieten . Mäßige Preise . (15810)

Bad . Franenverei » vom Roten Kreuz ,
Zlveigverein Karlsruhe .

neuzeitliche Wohnungen
ven 3 bis 5 Zimmer

in Ein -, und Mehrfamilienhäusern in der W ^.' tftadt
(Kalliwvda -, Brahmsftrahe ) . Mittelstadt (Ritterstrahe )
und im Dammerstock , zu vermiete » . ( 13805)

Volkswohnung gem . G m . b . H . ,
Stesanienstrabe 40. Telefon 2531.

dertöktfef
- falctßS ;

4iqmdLoh &
"
Do/um sottjehf - kaufen >,

wer JB &cUuf
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